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2er rollende Stein.
Der frühere Kommandant von Berlin, Graf Kuno

v. Moltke, will sich mit dem Bescheide der Staatsanwalt¬
schaft, welche die Erhebung der Anklage gegen den Heraus¬
geber der „Zukunft" ablehnt, nicht zufrieden geben, sondern
hat sich bcschwerdcführendan den preußischen Justizminister
gewendet. Vom Grafen Kuno Moltke, der Wohl im Eulen¬
burgischen Kreise verkehrte, in politische Händel sich aber
grundsätzlich niemals eingemischt hat, hatte der Artikel der
„Zukunft" behauptet, der Graf sei auf Betreiben des Fürsten
von Eulenburg, nicht aber infolge eigener Tüchtigkeit auf
seinen hohen Posten gerückt. Die Energie, mit der Graf
Moltke auf die gerichtliche Klärung der Angelegenheit
dringt, beweist, daß er das volle Licht der Oesfenllichkcit nicht
scheut. Tie Möglichkeit, durch eine Privatklage eine öffent¬
liche Gerichtsverhandlung in der Sache herbeizuführen, ist
dem Grafen dadurch abgeschnitien, daß die betreffenden Ar¬
tikel der „Zukunft" bereits'am 17. resp. 21. Novemberv. I.
erschienen, nach dem Preßgesttz also schon die Verjährung ein¬
getreten ist.

Fürst Eulenburg, der seinen Abschied genommen hat,
schweigt. Der Generaldajutant Graf Hohenau wurde in
Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt. Andere hohe Militärs , de¬
ren Namen bereits genannt werden, stehen gleichfalls vor
der Verabschiedung. Der französische Botschaftsrat Lecomte,
der als „der Süße" bezeichnet wurde, und seinen Freund,
den Fürsten Eulenburg, der „Harfner" nannte, wurde von
seiner Regierung schon vor Wochen abbernfcn.

Auffallend ist cs, daß der Stein so spät ins Rollen kam,
und der Kronprinz die am 17. und 24. November veröffent-
^ten Artikel Hardens seinem kaiserlichen Vater erst am 2
Mar überreichte. Aber es läßt sich wohl denken, daß auch
die von den „Enthüllungen" in keiner Weise betroffenen
Mitglieder der Hofgesellschaft eine gewisse Scheu trugen,
Angehörigen des Kaiserhauses die Artikel zu überreichen.
Wie Betroffenen aber schwiegen oder wußten gleichfalls

cinbernfalls wäre die späte Einreichung der Klage
unverständlich. Das leitende Zentrumsorgan in Köln läßt
sich aus Berlin melden, der Reichskanzler habe sich mit der
Feststellung in der „Nordd. Allg. Ztg.", daß n,an nie obne
Schaden für Fürst und Volk versucht habe, Kamarilla zii
treiben, „übernommen". Man liebe solche Verlautbarungen
wL * im * üIfe  Beunruhigung erregten, den Hof populär
machten und der radikalen und sozialdemokratischenPresse
^E ^ ^ bnen Stoff gäben. In ähnlicher Weise hatte sich
tzeäußer? ^ "®ermonia"' das Berliner Zentrumsorgan,

Ist cs ein Wunder, daß, so fragt das „Leivz. Tagebl.",
so vieles im Argen liegt, wenn der Kanzler des mächtigen
Deutschen Reiches seine beste Kraft an solchen Krarn setzen
muß? Und ist cs nicht beinahe unvermeidlich, daß in einer
solchen Almosphäre neue Giftpflanzen erwachsen? Es wäre
doch geradezu wunderbar, wenn nur die reine Unschuld zur
Herrschaft kommen sollte. Und schließlich ist es doch auch an
der Zeit, daran zu erinnern, daß hier die Folgen eines be¬
denklichen Zustandes offenbar werden- Wer sein Wirken
auf Gnade und Ungnade fundieren muß, steht auf schwanken¬
dem Boden. Es wäre besser, sich nu.r auf Ruhe und Pflicht
verlassen zu können.

Ein Gespräch unter „Eingeweihten": Tie Kamarilla-
Häuptlinge sind in Ungnade gefallen. Harden hat sie ge¬
stürzt. Wieso? Seit wann lanziert man in Berliner Preß-
angriffen nicht mehr zur Befestigung der Angegriffenen in
ihrer Stellung ? Ja , sehen Sie. Diesmal ist die Sache
anders. § 175. Und dann wurde die Angelegenheit vom
Kronprinzen aufgegriffen und des Kaisers Majestät vorge¬
tragen. Der Kronprinz war von Regimentskameraden un¬
terrichtet worden. Woher wußten denn die Bescheid? Die
Hardenschen Angriffe waren doch ganz mysteriös! War das
die Kontremine?

Es ist eine tolle Zeit in Berlin. Die Tage der anony¬
men Briefe tauchen wieder auf. Ein unglaubliches Miß¬
trauen macht den Verkehr unbehaglich, und die abenteuerlich,
sten Gerüchte gehen um. Nur ganz wenige Leute wissen,
was eigentlich los ist. (Ob Harden zu ihnen gehört, ob er
nicht ebenso düpiert wird, wie die ganze Oeffentlichkeit, ist
schwer zu sagen. Manches spricht dafür. Vor allem das
Eine, daß der Effekt seines Feldzuges gegen den Fürsten
Eulenburg und Genossen seinem eigenen Feinde,
dem Fürsten Bülow, vorläufig den größten Nutzen gebracht
hat.) Und die wenigen Wissenden schweigen- Aus Vor¬
sicht. Und noch tobt der Kampf. Die Tafelrunde fühlt sich
noch nicht definitiv besiegt. Und morgen kann ihr die Gna.
densonne wieder scheinen.

Die „Berl. Zeit am Mittag" sagt, daß die Enlenburg-
sche Kamarilla, die ihren Hauptsitz in Philis Landschloß Lie¬
benberg hatte, durch Musik, Pseudokunst, Gesundbeterei und
sonstigen Dunkelkammer-Humbug den zum Mystischen nei¬
genden Sinn desK a i s e r s leider oft genug für ihre Zwecke
eingefangen habe. Wenn aber ein sensationslüsternes Pu¬
blikum auf die öffentliche Bekanntwerdung dieser Geheim¬
geschichten durch eine Gerichtsverhandlung warte, so würde
es Wohl vergebens hoffen. Ebenso meldet eine konser¬
vative  Korrespondenz-

Wir wir aus sicherer Quelle erfahren, besteht die feste
Hoffnung, ( I) daß ein gerichtlicher Austrag der Affäre
Moltke-Hardcn unterbleiben wird. Zunächst weiß Har-

kill Celephonfräulein und reich. . .
Ms wir die Teuerungszulage bekamen.*)

ein Jubel auf dem Amt! Strahlende Augen
CZ ^ 'Avergnugte Gesichter au den Arbeitsplätzen, und im
iLnas eu glückseliges Gezwitscher. Selbst die Aller-
bekommcr? ^ ^ "gestellten, hatten ihre 100 Mark ausgezahlt
taeinfm jfi ? * 77r 9QX nî *M fassen. - So reich bin ich in

J Leben noch nicht gewesen, juchzte die kleine, dicke
-n knirschte ordentlich mit den Zähnchen vor Wonne.ste ft56‘r,t

du Lutte, gntte O. P . D.! Ich geh dir 'n Kuß!"
augen° das Babŷ mit ihren großen, runden Blau-
S ? h ‘Ä nÄ IsI “' 4t  b °« »»ei Wi¬

lli ÄlrijÄ ? . Sie Heines Schaf.
S5ei"w 'l 6'bt Toni glückstrahlend zurück und streicht zärtlich

dch w d. « nach nie S

bedaû den ihn wohl auch nicht lange haben, armes Kleines,"
wieder'ne Mnî e""kteste, „der Bruder Studio braucht gewiß

die fir,,®!* wohl nicht indiskret, wenn wir verraten, daß
uiedIickisi-„ °us der „Morgenpost" von einem unserer
Fernivr»̂ - Telephonfräulein  an einem der größten
sei benio-r»?"!̂ » Berlin verfaßt ist. Für Nichteingeweihte
Sensn»r„ die von der „kleinen Hede" dankerfüllten Her-
Ober°N„̂ b BuchstabenO. P . D. sich auf die Berliner
Reichsn°? ' lU^^ tion beziehen, die bei Verteilung der den
auch gewährten Teuerungszulagen selbstverständlich
llefjen h,t l r̂e  wackeren Beam tinnen  am Fernsprecher ver-

„Stimmt," nickt Toni, „und ich freu' mich blödsinnig, daß
ich's geben kann. Hat der erst sein Eramen hinter sich, dann
sind wir schöne raus mit Siebzig!"

„Was Mütterchen bloß sagen wird," jubelt Tilde, deren
schmales, blasses Gesichtchen heut im tiefsten Jncarnat leuchtet.
„Ich glaube, die wird gleich gesund von der großen, großen
Freude! Was hat die Krankheit gekostet! Nun zahl' ich dem
Wirt gleich die rückständige Miete, juchhe!"

»And ich löse die Sachen ein, die Vater auf's Leihamt tragen
mußte, ," raunt Lotte der Freundin ins Ohr. „Dieser Winter
hatte es in sich. Schon die Heizerei!"

„Sie haben's gut, Fräulein Deckert," lacht Tilde, „Sie
brauchen nur für sich zu sorgen."

„Ach, Kind," sagt die weißhaarige Kollegin wehmütig, „was
gäbe ich darum, wenn meine Lieben noch die besseren Zeiten mit
mir erleben könnten. Ihr ahnt ja nicht, wie schwer wir uns
durchkämpfen mußten. Denkt doch, — das Anfangsgehalt 1,50
Mark! Zehn Jahre dauerte es, ehe wir drei Mark Tagegeld
erreicht—, und mit achtzehn Jahren — mit Hängen und Wür¬
gen — erst die feste Anstellung. Wie so ein aussichtloses Ar¬
beiten mürbe macht, — wenn man wie der Vogel auf dem Ast
sitzt. Gott sei Dank, daß ihr's besser habt!"

*

Ganz aufgeregt kommt die blonde Trude hereingestürzt.
„Denkt nur, der arme Willner kriegt nichts! Der einzige, der
leer ausgeht! Einen einzigen Tag zu spät ist er eingctreten, —
ist noch nicht vereidigt!"

Großes Bedauern und Wehklagen.
„Wir sammeln," schreit Rose Penz begeistert, — „ich geb'

'ne Mark!"
„Ich auch, ich auch," stimmen die anderen ein, „Fräulein

Deckert ist Schatzmeister."
Die Dienstälteste nickt freudig znstimmend und legt den

doppelten Betrag auf den Teller.
„Ich Hab' ja 150," sagte sie wie zur Entschuldigung, „Tilde,

Sie brauchen nichts zu geben, Toni und Lotte auch nicht. Die
andere Tour wird sich nicht ansschlicßen, dann haben wir's
schnell zusammen."

den zu viel Intimes  ans der Eulenbnrgschen Tafel- >
runde, als daß das Waschen der schmutzigen Wäsche et =
wünscht  wäre . Namentlich Haben die Höchstbeteiligten
gar kein Interesse, die Sache aufzndecken, sondern im Ge¬
genteil das höchste Interesse, möglichst den Schleier der
christlichen Liebe über die Sache zu decken. Es würde ein
Prozeß nur allerlei schöne Sachen aufdecken, an denen die
Allgemeinheit kein Interesse hat, die aber unserem Ansehen,
namentlich im Auslande, schaden würden. Ein solcher Pro¬
zeß würde allerdings denB ewei s erbringen, daß hochpoli¬
tische Intrigen  in den letzten Monaten gespielt haben.
Diese Tatsache war aber schon bekannt und Intrigen sind an
Höfen keine Seltenheiten. Das beste ist also, daß die Sache
auf sich beruhen bleibt. Im Grunde genommen ist die An- -
gelegenheit ein Hofskandal, wie es viele schon gelben und
viele noch geben wird, eine Tatsache, die.sich an Höfen nie
ganz umgehen läßt, auch wenn eine starke Hand ab und zu
aufräumt. . Das .große Reinemachen ist noch nicht zu Ende;
es wird fortgesetzt werden. So viel steht schon jetzt fest, daß
der beste Freund dös Kaisers,' Philipp 'Eulenburg, seit Be¬
ginn des Jahres vollständig in Ungnade gefallen ist,- nach¬
dem dem Kaiser bekannt  war, daß er den Fürsten
Biilowhattestürzenwollen,  was vielleicht auch er»
reicht worden wäre, wenn die Wahlen nicht günstig ausge¬
fallen wären. Der 25. Januar war der Wendepunkt des
Eulenburgischen Glückes. Der Stern von Liebenberg er¬
blaßte, ein neuer Stern von Tonaueschingen erschien. Der
~. von Fürstcnberg scheint Philis Nachfolgerin.che,yden.

* Wiesbaden, den 7. Juni 1907.
Abgelehnte Audienz beim Kaiser.

Mehrere westfälische Kriegervereine, die wegen ihrer
Nichtzugehörigkeit zum Preußischen Landes-Kricgerperband
von der Spalierbildung bei der letzten Kaiserparade ausge¬
schlossen wurden, hatten kürzlich beim Kaiser um eine
Audienz nachgesucht, um ihm die Bitte vorzutragen, die Ver¬
fügung wieder zurückzunehmen, daß nur zürn Lcmdes-
Kriegerverband gehörige Vereine an der Parade teilnehmen

„Wir möchten doch auch so gern" — zetern die drei Zurück-
gewiesencn mit betrübten Gesichtern.

Der Inspektor steckt den Kopf durch die Tür.
„Nicht so laut, meine Damen, legen Sie Ihren Gefühlen ein

bißchen Zwang an!"
„Heut dürfen Sie nicht brummen, Herr Inspektor/', bettelt

Trude. „Wir sprachen eben von dem armen Willner. Er hat
ein krankes Kind, — und braucht's so nötig—das Geld!"

„Wir sammeln für ihn," pruscht Rose los.
„Das macht Ihnen alle Wie, meine Damen," lächelt der

Vorgesetzte gerührt, „aber es ist nicht nötig. Die O. P . D. ist
schon angegangen worden, hier eine Ausnahme zu machen, und
sie wird es sicher tun."

„Gutte, gntte O. P. D.," murmelte Hede mit verzücktem
Augenaufschlag.

Trude läßt ihren Cacao feit werden und springt zurück in
den Arbeitssaal, die Freudenbotschaft zu verkünden.

An der Treppe rennt sie gegen den Kollegen Ehrmann. Der
sieht spöttisch in ihr erregtes Gesicht.

„Na, Sie sind wohl heut ganz aus dem Häuschen. Was die
Damen bloß mit dem vielen Gelde anfangen. Gelbe Stiefelchen
kaufen sie sich, einen teuren Hut und das'übrige legen sie in
Näschereien und Thcaterbillets an, was?"

„Sie müssen's ja wissen," sagt Trude scharf. „Sie meinen,
weil wir nicht rauchen und nicht kneipen, brauchen wir wenig
Geld zum Leben. Da haben Sie allerdings recht das ist eine
große Ersparnis. Darum bekommen wir wahrscheinlich auch
nur als Höchstgehalt das, was die Herren als Anfangsgehalt
schon erreichen."

»Die Damen haben doch keine Familie zu erhalten," wirftEhrmann ein.
„Eltern und Geschwister rechnen Sie nicht dgzu, — nein?"

fragt Trude mit erzwungenem Gleichmut. „Das, was Sie allein
unter dem Begriff Familie verstehen, — also Frau und Kinder,
brauchren ja die Beamten auch nicht zu haben. Ihre Stellung
zwingt sie doch nicht, sich zu verheiraten. Sie tun el aus freiem
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dürfen . Die nachgesilchtc Audienz ist jetzt abgelehnt worden.
Den Dereinsvorständen wurde mitgeteilt , daß es bei der Ver¬
fügung verbleiben müsse.

Sdo ch nr a l s ein P öp l « u - P r o z e ß.
r  Der Berliner Pöplnu -Prozeß dürfte eine Neu-Auflage
erleben , da der wegen Preisgabe von Aktenmatcrial an den
Zentrumsabgeordneten Erzberger zu drei Monaten Gefäng¬
nis verurteilte frühere Koionialbcamte Pöplau das Reichs¬
gericht anruft . Interessant ist, daß hier der sogenannte Ar-
nim -Paragraph ?>36a zum ersten Male zur Anwendung ge¬
langt ist. Der Paragraph hat, wie alle nachträglich in ein
bestehendes Gesetz eingeschossenen Bestimmungen eine inter¬
essante Geschichte, eine pikante „Vergangenheit ". Der Graf
Harry von Arnim hatte als Botschafter in Paris 1874 w.ch-
tige Staatspapiere an sich genommen, weigerte sich nach sei¬
ner Abberufung , sie hcrauszugeben, wurde verhaftet und in
Berlin zu drei Monaten Gefängnis wegen Vergehens gegen
die öffentliche Ordnung verurteilt . Zur Verhütung ähn¬
licher Vorkommnissewurde der „Arnim -Paragraph " in das
Strafgesetzbuch ausgenommen.

Peinliches „Vorspiel " zum Krönungs-
f:*' Jubiläum in Ungarn.

Aus Budapest wird uns gemeldet: Zum Empfang des
Königs begannen sich gestern am frühen Morgen die Bür¬
gersteige mit Menschen zu füllen. Die Polizei hatte große
Sicherheitsvorkehrungen getroffen. Man schätzt die Menge,
die die Turchzugstraßen füllte , ciuf,100000 Personen . Als
der Wagen des Monarchen erschien, ertönten brausende Rufe:
Es lebe das allgemeine Wahlrecht, es lebe der Volkskönig!
Als .der Wagen des in ungarischer Gala gekleideten Ober-
Lürgermeisters erschien, den viele für den Ministerpräsiden¬
ten hielten , erschollen stürmische Schmährufe : Abzug, Schur¬
ke! Abzug, Wekerle! Abzug, Kossuth! Abzug, Andrassy!
Abzug, Apponyi ! Nachdem die Hofwagen , verschwunden
waren , zerstreute sich die Menge in voller Ordnung unter
Absingung der Arbeiter -Marseillaise. Eine große Menge
zog trotz des Einschreitens der Polizei vor das Klublolal der
Kosiuth-Partei , wo es zu großen Kundgebungen gegen dft
Regierung kam. Die Polizei und das Klublokal wurden
mit einem Steinhagel überschüttet. Erst nach mehrmaliger
Reiter -Attacke gelang es, die Menge zu zerstreuen, wobei
viele Verhaftungen vorgenommen wurden.

Donden50cnglischen Journalisten

hat nur die Hälfte den im Festprogramm vorgesehenen Be¬
such in Köln abgestattet , die andere Hälfte hat sich von
Frankfurt a. M . nach Kiel begeben. Aber nicht, um diesen
deutschen Kriegshafen zu besichtigen und sich davon zu über¬
zeugen, daß die deutsche Kriegsmarine der englischen auf ab¬
sehbare Zeit nicht gefährlich werden kann, sondern um sich
von dänischen Journalisten nach Kopenhagen zu einem fünf¬
tägigen Besuche daselbst abholcn zu lassen- Bemerkenswert
ist diese Extratour doch!

veutlcklemck.
Berlin , 7. Juni . Die Vudgetkommission des Abgeord¬

netenhauses hat den Antrag auf Bewilligung von 5 Millio¬
nen als Teuerungszulage für mittlere Beamte  ange¬
nommen.

Berlin , 6. Juni . Der Kaiser und die Kaiserin werden
Sonntag , den 16. Juni , dem Rennen auf der Horner Bahn
bei Hanrburg beiwohnen.

Nürnberg , 7. Juni . Der Führer der Sozialdemokraten
in Nordhalben , Mar Wunder , soll demnächst aus der Partei
ausgeschlossen werden, weil er bei der Landtagswahl für den
liberalen Pfarrer Grandinger  agitiert hat.

Vor 50  Zähren zu Biebrich bei
Wiesbaden getraut

wurde der damalige Prinz Oskar von Schweden und Nor¬
wegen, jetziger König von Schweden, mit der Prinzessin So¬
phie von Nassau . Aus Stockholm liegt uns heute folgende
Depesche vor:

Die Feier der goldenen Hochzeit des schwedischen Kö¬
nigspaares wurde gestern unter außerordentlicher Teil-
nähme der Bevölkerung aller Klassen festlich begangen. Te¬
legraphisch waren Glückwünsche aus allen Teilen der Welt
hier eingegangen. Der d e u t i che K a i s e r und die deut¬
sche Kaiserin sandten innige Glück- und Segenswünsche,
ebenso Kaiser Franz Josef - Auch erstaunlich viele Glück¬
wünsche früherer Untertanen aus Norwegen waren einge¬
troffen . _ _

Willen. Meine Angehörigen sind mir sozusagen erblich über-
wiesen. Es ist ein Glück für mich, so gestellt zu sein, daß ich
für sie sorgen kann. Würden die Familienväter auch eine ein¬
zige Mark mehr bekommen, wenn wir ausgeschlossen wären von
der Zulage?"

„Dann gönnen Sie uns nur bus, — was wir ebenso nptig
brauchen. Zum Vergnügen ist keine von uns hier auf dem Amt,
glauben Sie mir !"

Wortlos blickt Ehrmann der Enteilenden nach.
„Famoses Mädel," murmelt er entzückt.
Binnen kurzem weiß natürlich das ganze Amt, wie neid-

hammlig die Männer sind.
„Nur vereinzelt," begütigt Hermine Deckert, — „die meisten

freuen sich neidlos mit uns ."
Kurz vorm Dienstschluß tritt der Anfsichlsbeamte an Trude

heran.
„Fräulein Trudchen," tuichelt er ihr zu, „der Ehrmann hat

sich verliebt„in Sie !"
„Er schwört hoch und teuer, die wird meine Frau oder

keine."
„Also keine," lacht Trude ans vollem Halse, — „ich bleibe

meinem Beruf treu bis ich Methusalems Alter erreicht habe.
Mein  Ziel ist die goldene Medaille — nach vierzigjähriger
Dienstzeit!"

Ob's wahr ist?

HvleSvadener Generak-Auzekzer. S2. Jahrga««.

i König Oskar von Schweden Königin Sophie von Schweden

Zur goldenen Hochzeit des schwedischen.Königspaares
Die Königin Sophie war die jüngere Halbschwester des

damaligen nassauischen Herzogs, späteren luxemburgischen
Großherzogs Adolf, und die Tochter Wilhelms von Nassau,
von desien zweiter Gemahlin , der Herzogin Pauline von
Württemberg . Der Ehe sind 4 Söhne entsprossen. Kron-

prinz Gustav ist seit 1881 mit der ani 7. August 18(52 gebore¬
nen badischen Enkelin Kaiser Wilhelms 1. vermählt . Von
den übrigen Söhnen des Jubelpaares ist Prinz Oskar mor¬
ganatisch mit der Freiin Ebba Munck vermählt.

Juni.

Preislicher handtag.
Abgeorvrreterrhaus.

Berlin . 6.
Der Gesetzentwurf betr . die Erweiterung des Kaiser

Wilhelm-Kanals wird nach einigen Bemerkungen des Abg.
Kirsch(Zentr .) in dritter Lesung angenommen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes betr die Fest--
Stellung des Nachtragsetats für 1907: außerordentliche

Beihülfefür die Unterbeamten
in Höhe von 100 Ji.

Lattmann (deutschsoz ) begründet einen Antrag
Kölle-Werner um Vorlegung eines Nachtragsetats , ivonach
allen diätarisch beschäftigten mittleren Beamten , deren Ge-
halt 3000 Ji  nicht übersteigt, je IM M als außerordentliche
einmalige Beihülfe zu-gewähren sind.

B r ö m e I (Freis . Der.) tritt für den Antrag Gyßling-
Brömel um Vorlage eines Nachtragsetats ein, durch den
allen diätarischen und mittleren Beaniten , deren Gehalt 42M
M nicht übersteigt, je 150 Ji  als Beihülfe gewährt werden.
Redner befürwortet die Ouotisierung der Einkommensteuer.

Hierauf entspinnt sich eine Geschäftsordnungsdebatte , in
deren Verlauf Freiherr v. Zedlitz (frcikons.) erklärt , darauf
zu verzichten, einen Antrag zu stellen auf Gewährung von
Bcihülfcn an Lehrer , deren Grundgehalt 1200 Ji  nicht über¬
steigt, da er gehört habe, daß man sich aus dem Hause mit
dem Minister über eine Unterstützung für die mittleren Be¬
amten zu verständigen suche.

Graf M v I t k e (freikons.) bleibt vollkommen unver¬
ständlich. , „

Inzwischen ist eine Resolution der Abgeordneten Heyde-
brand , Herold undZedlitz eingegangen,welche dieEinstellung
von 5 Millionen zur einmaligen Verstärkung des Fonds zur
Unterstützung der gering besoldeten und diätarisch beschäftig¬
ten mittleren Beamten in allen Verwaltungen fordert.

Freiherr v. Erffa (freikons .) erklärt , gegen den An-
trag des Abg. Gyßling sprächen viele Bedenken. Er würde
vielleicht die Unzufriedenheit unter den Beamten nur er¬
höhen. wenn sie etwa ini nächsten Jahre nur eine Gehalts¬
aufbesserung erhielten, die den Betrag von 150 Ji  nicht er¬
reiche.

Finanzminister Freiherr v. Rhcinbaben  spricht sich
gegen alle Anträge mit Ausnahme der Resolution Heyde-
brand aus . Wenn er auch nicht die nach dem Antrag !Gyß-
ling erforderlichen 18 Millionen Ji  aufbringen könne, so
würden sich die 5 Millionen Ji  unter Inanspruchnahme der
Reserven beschaffen lasten- Er beneide sich allerdings nicht
um die Verteilung dieser Summe . (Sehr richtig ! Der Ab¬
geordnete Kops  ch ruft : Fromme Gesinnung !)

Trimborn (Zentr .) bittet , für den Kompromiß
Hevdebrand, Herold und Zedlitz zu stimmen. Wenn man den
preußischen Etat hinsichtlich der Beamtenstellen einmal nach
kaufmännischen Grundsätzen durchprüfen wollte, würde sich
ergeben, daß , „ .

viele Stellen überflüssig
seien. (Zuruf - D c r n b u r gI Heiterkeit .) Wir sind hier
nicht im R e i chs t a g e. (Große Heiterkeit.) . Redner ver¬
breitet sich sodann über die Frage der allgemeinen Gehalts-
aufbcsterung.

F r i c d b e r g (natl .) begründet einen Antrag Schisfer-
Friedberg um Gewährung einer einmaligen außerordent-
lichen Beihiilfe von 100 Ji  an diejenigen etatsmäßigen und
dicitnrisch beschäftigten mittleren Beamten , deren Gehälter
ain 1. Juni den Höchstbetrag de? Gehaltes der llnterbcaniten
nicht überstieg. Dieser Antrag ist in der Debatte bereits
vom Finanzminister zurückgewiesen worden . Redner bittet,
den Antrag Gyßling der Budgetkommission zu überweisen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgeordneten Kölle, He-
rold und Friedberg werden die Anträge , sowie der Nach¬
tragsetat an die B u d g c t ko m,n i s s i o n überwiesen.

Nach Erledigung einiger Petitionen etc. vertagte sich
das Han ? auf Freitag 11 Uhr : Berggesetz. Jagdgesetz, Nach-
tragSetat , kleinere Vorlagen.

Herrenhaus.
Berlin,  6 . Juni-

Auf der Tagesordnung steht der Bericht der Agrarkom¬
mission über den Gesetzentwurf zur

Ausübung desJagdrechtes.
Die Kommission hat die Beschlüsse des Abgeordneten¬

hauses in einer Anzahl von Paragraphen inateriell obgeän¬
dert. Das Gesetz wird im einzelnen und schließlich im gan¬
zen nach der Kommissionsfassung mit großer Mehrheit an¬
genommen.

Nächste Sitzung : Samstag : Kleinere Vorlagen , sowie
etwa vom Abgeordnetenhaus zurückkomniende Gesetzent-
ivürfe.

Bus aller Wett.
Weitere Antomobilunfälle. Auf der Fahrt nach Mann¬

heim  überschlug sich bei Münnerstadt ein Automobil-dadurch,
daß cs zu schnell einen Berg hinunterfuhr und die Bremsen
nicht schnell genug wirkten. Der Wagen wurde zertrümmert,
zwei Insassen erlitten Verletztungen. — Graf Arco von der
Leitung kam mit der Hand in die Kette seines Wagens, wobei
ihm ein Glied zerquetscht wurde.

Der höchste Ballonausstieg. Wie die internationale Kom¬
mission für wissenschaftliche Luftschistahrt soeben veröffentlicht,
hat ein unbemannter Straßburger  Registrierballon am
3. August 1905 mit fast P km. die größte Höhe über dem Erd¬
boden erreicht, bis zu bcr jemals ein Gebild aus Menschenhand
emporgcstiegen ist. Vorher war, am 4. Dezember 1902, ein ähn¬
licher.Ballon bis zu 22V3 km. Höhe vorgedrungen. Die Tempe¬
ratur , die der Straßburger Ballon in 15 km. Höhe antraf , war
— 62,7 Gr . C., darüber hinaus begann sie langsam zu steigen
und erreichte schließlich— 40 Gr . Das vor einigen Jahren ent¬
deckte Vorhandensein einer wärmeren Luftströmung in einer
Höhe von etwa 13 km. und darüber, hat sich demnach wiederum
bestätigt.

Selbstmord. In Magdeburg  erschoß sich ein Lehrling,
nachdem ein Raubanfall auf eine Frau mißglückt war.

Die Berliner Räuber werden immer dreister. Im Tier¬
garten ist jetzt sogar ein radelnder Pompodourräuber tätig. Er
konnte bisher nicht erwischt werden.

Mottl bleibt in München. Der Prinzregent von Bayern
hat das Entlassnngsgesuch des GeneralmusikdirektorsMottl vom
Münchener Hoftheater abgelehnt. Mottl erklärt dazu, daß er
in München bleiben und nicht nach Wien gehen werde. Einige
stinör dringendsten Wünsche sollen erfüllt werden.

Eine verhängnisvolle Wirtshausszene. Aus Trier  wird
gemeldet: Das Schöffengericht verurteilte den Handelsmann -j
Lambert, der den Herbergswirt Körperich wegen dessen Wei- .
gerung, ihm Getränke zu verabfolgen, niedergestochen hatte, zu ,
10 Jahren 1 Monat Zuchthaus.

Wieder 2 Fabrikdirektoren in Lodz erschossen. In Lodz
wurde vorgestern abend der Direktor der Karsch'schen Weberei,
Heinrich Arneker und gestern mittag der aus dem Elsaß gebür-
lige Spinnerei -Direktor der Poznanski'schen Fabrik, Eduard
Reiß, von Terroristen auf der Straße erschossen. Reiß ist fran¬
zösischer Staatsangehöriger . Poznanski beschäftigte bisher gegen
7000 Arbeiter. , m

Der Husar als Mönch. . In Palästina  machte der Ber-
liner Hofprediger Dryander der Nordd. Allg. Ztg. zufolge die
Bekanntschaft eines Mönches, der einst bei den Bonner Husaren
-gedient hat, J -etzt hütet er Tempelrninen. Er fragte den Ober¬
hosprediger, der früher in Bonn tätig war, eifrig nach Käme- \
raden und Offizieren und gab viele Grüße für die Heimat mit,

Auch Hinrichtungsseilekönnen ihr Schicksal haben. Die
Bundeszollbehördenin Sydney  in Australien haben eine
Sendung von zwölf Stück 30 Fuß langen Hinrichtungsseilen,
die die Regierung von cinern Londoner Gefängnis bezogen hat, -
angehalten unter dem Vorgehen, daß es sich um Gegenstände
bandelt, die durch Gefangene hergestellt sind. Die Einfuhr sol¬
cher Gegenstände ist durch Gesetz verboten.

Bus der Umgegend.
s. Vom Rhein, 7. Juni . Der ganze Schiffspark der Frank-

snrter Schleppschiffahrtsgesellschaft, bestehend in den Schlepp»
Kämpfern„Frankfurt", „Taunus ", „Main " und „Paul ", sowie
vielen Anhängeschiffen, ging durch Kauf in den Besitz des Ree¬
ders Johann Rosquat in Homburg am Rhein über.
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* Sonnenberg , 6. Juni . Unser sehr beliebter Radfahrklub

Frohsirrn  errang anläßlich des 5. Stiftungsfestes des Nad¬
lerklubs Dotzheim am 2. Juni den 2. Preis im Korsofahren
unter starker Konkurrenz . Obwohl der Klub bei Beteiligung
irgend eines Sportfestes stets gewohnt war , als preisgekrönter
Verein in Bezug des 1. Preises geschmückt den Heimweg an¬
zutreten , so war dies bei dem stattgehabtcn Sportfeste in Dotz¬
heim nicht der Fall . Wie bekannt , wurde dem Radlerklub Bier¬
stadt dieses Mal der erste Preis zuteil . Dies läßt sich wahr¬
scheinlich auf die Beteiligung des Klubs in Mannheim zurück¬
führen.

er . Erbenheim , 6. Juni . Auch der hiesige Radfahrerklub
„Frisch auf ' , welcher sich am Sonntag an dem Korsofahren
in Kirn an der Nahe beteiligte , erhielt unter starker Beteilig¬
ung in der ersten Weitung den 1. Preis . — Dem Münner-
Gesangverein „Eintracht"  hier , welcher im Jahre 1909 auf
ein 25jähriges Bestehen zurückblicken kann , wurde der auf die¬
ses Jahr fallende Wettstreit des Nass . Sängerbundes übertra¬
gen . Das 25jährige Bestehen des Nass . Sängerbundes wird
nächstes Jahr in Niederlahnstein festlich begangen . — Herr
Hauptlehrer Grünewald  erhielt zur Stärkung seiner Ge¬
sundheit einen gwöchentlichen Urlaub.

r . Esch, 6. Juni . Ist unser Ort bereits durch das in 1904
stattgefundene Gordon -Bennett -Rennen an starken Ver¬
kehr  gewöhnt , so bleibt er doch weit hinter dem der letzten Ta¬
gen zurück . Am gestrigen Tage war der Verkehr ein außer¬
ordentlich großer . Am frühen Morgen passierten ca . 40 Renn¬
wagen und im Laufe des Tages 254 Tourenwagen unseren Ort.
Infolge des großen Verkehrs , sowie der vielen , teilweise recht
weit entfernt herkommenden Fremden machen unsere Wirte,
namentlich Sonntags in aller Frühe , gute Geschäfte . An den bei¬
den Renntagen haben einige hiesige Bürger ihre a » der Renn¬
strecke gelegenen Aecker und Wiesen an Fremde zu ganz an¬
nehmbaren Preisen vermietet . Es bleibt also mancher Taler
in unserem Orte hängen , was sonst nicht der Fall wäre . An
Entschädigung hat der Kaiser !. Automobilklub eine geringe
Summe zu zahlen . Die in Betracht kommenden Leute zeigten
sich sehr zuvorkommend . Durch Erbauung zweier Fußgänger¬
brücken ist es möglich , in sämtliche Wirtschaften , sowie auf die
Frankfurter Chaussee in den Wald zu gelangen . Da bis jetzt
schon eine Menge Kurfremden eingetroffen und weitere schon
für die Renntage angemeldet sind , können nur wenige Fremde
hier Unterkunft finden.

st Limbach , 6. Juni . In einer hiesigen Familie besteht
schon seit längerer Zeit kein gutes Einvernehmen . Als - gestern
Vater und Sohn mit noch anderen Arbeitern von Waldarbeiten
heimkehrten , gerieten sie in Wortwechsel , der bald in Tätlich¬
keiten überging , indem beide mit Aexten aufeinander losgingen.
Schließlich zog der Sohn das Messer und brachte seinem Va¬
ter schwere Stichwunden  an Arm und Hand bei , sodaß
er längere Zeit arbeitsunfähig sein wird.

* Erbach lRhg .j, 6 . Juni . Der Landwirt G . I . Schmel-
zer  machte heute morgen gegen 11 Uhr seinem Leben durch Er¬
hängen  ein Ende . Da derselbe schon einmal auf dem Eich¬
berg wegen Geistesstörung untergebracht war , wird die Tat
höchst wahrscheinlich gleichfalls in einem Anfall von Geistes¬
gestörtheit geschehen sein.

x. Eltville , 6. Juni . Der Landwirt Oppermann  aus
Rauental ist seit letzten Montag spurlos verschwunden.  Er
soll leidend gewesen sein und glaubt man , daß er aus diesem
Grunde denTod  gesucht hat.

ss. Eltville , 7. Juni . Das G r o ß f e u e r , über das wir
gestern schon berichteten , entstand neben dem alten Brandherde
vom vorigen Sommer und zwar in dem Hause des Herrn Peter
Hohn . Der Besitzer war . erst kurze Zeit ausgezogen , da das
Haus , umgebaut werden sollte . Unsere Feuerwehr war in alter
Tüchtigkeit zur Stelle . In kurzer Zeit waren die Gerätschaften
ln voller Tätigkeit . Durch das Großfeuer wurde gerade wie im
vorigen Sommer ein großes Stück Alt -Eltville in Trümmer.

6 . Juni . Die Vereinigung Geisenheimer
Welngutsbesttzer brachte heute bei gutem Besuche , flotten Ge-
boten und schlankem Zuschlag 31 Nummern 1905er und 1 Rum-
mer 1906er Werne zur Versteigerung , welche bis auf vier Rum-
mern raich zu schönen Preisen aögenommen wurden . Diese
75." ^ ~ saubere , elegante , naturreine und hellfarbige Gc°
wachse - entstammten u . a . den Lagen Tal , Stallen , Breidert,
Schorchen , Kirchgrube , Rotenberg , Steinacker , Kies , Hochenrech,
Muckenberg , Platte , Katzenloch , Kreuzweg , Fuchsberg in der

©cti £tt5eim und erreichten Preise von 1000 bis
«Urr bfl! r*St Sf ‘ £ ur ba3  Ha ^ stück 1905er wurden 410

fr *' «? rCt  Durchschnittspreis für ein Halbstück be-
ohne Fässer ^ samterlos für 28 Halbstück war 16 440 .«.

^üdcshcin :, 6 . Juni . Etwa 60 Mitglieder des unga-
kö^ ? ^ O^ ^ Ereins sind auf einer Rbeinreise hierher ge-
bSv, , b£1‘U? ten bie  H ^ ren den Niederwald und

bĜ - Astern abend in die Kellereien der Kgl.
m  r ® !E wurden von den Herren Oberregierungs-
Sr  Regserungsrat von Giezycki und dem
Kgl Weinbaudirektor Czeh willkommen geheißen und in die
kr hnr ^ '^ 'h® e™ rbaufe  wurden dann zwanzig Kostpro-
s-- ' u - gewahl .en Weiß - und Rotweinen der hervorrageud-
^u MaNen - 6 Trockenbeerenauslesen befanden sich darunter

® eute . ÖDT1Tuttc8 sind die Herren dann nach

ihrer wartete tt° ^ Einladung des Fürsten von Wied

w^ ^ ^ übesheim , 6. Juni . Zur Bekämpfung der Peronospora
' be- uns den Winzern militärische Hilfs.

ben d . 5? - * eÄU 9 «'stellt . Die entstehenden Kosten ha-
En * , We .ngutsbesttzer , welche Soldaten zu diesem Zwecke
TootnE ' tragen , außerdem ist den Leuten der ortsübliche

m»d »»« werden , - si
wie lange die Leute gewünscht werden.

Aßmannshausen , 6. Juni . Die Leiche eines 30-WN-
k>m» wan ^ l " ? ' VE aeIätnb f* toorben - Aus der Kleidung

n man schlie ßen , daß er auf einem Schiffe in Stellung war.

Cbbes von unferm Ztamrnlllck.
s!chte? E °i 'ik.̂ beisamme , ihr macht jo so bedenkliche Ge-

> t watz iß eich dann noor dewidder geschnorrt?
kwe iß gut , deß de komme bist , mer hunn uns
wel Wege der Zählung , do kann jo kaan Dei.
BolksE ? IIua  wcrrn nun weil du Kumbär doch schon e paar
^ ° lrsS°hlunge mitgemacht host , kannst de uns ans de Bätsch

Wori8i ' Sag cmol , du bist doch aach Distriktskommissar
w°rd ' dil st^ verdammt polizeilich -preißisch aan ; deß
nit eihnl b°r ; "A ,n  be Kopp gestiehe sei unn du Werst der doh

Udê du wärscht jetzt so vill wie e Bolizeikommissar!
Hat d/öE . - .'So schlimm iß es bei mir grad nit , meintwcge
deb aalistischc Amt mich mit dem Ehreamt verschone derfe,
aester ^ " Annern , sich wichtig ze mache ; so war ichf ’WJT '“1^othaus unn do hunn sich aach zwaa Beamte
Aane 2eig geleht , deß ich bald glawe , deß sich der

ach noch Visitekarte drucke läßt , dann jeder alte Fraa unn

jedem , dcr 's nit heern will , Hot er 's mit ere wichtige Mien ver-
zehlt , deß er Distriktskommissar wär , als wann deß mindestens
cn Landratsposte sei ; awer so iß es immer , große Geiste sche-
niert so ebbes nit , noor klaane kenne sich dodriwer uffrege.

Hannphilipp : Jo Nochber , deß iß jo Alles ganz hibsch unn
scheu, awer jetzt sein ich grad noch so dumm wie vorher ; so warn
ich aach im Friedrichshof in dem Vortrag vom Direktor vum
statistischen Amt unn der Hot aach Alles mögliche abgelese wie
deß Wort ennstanne iß , woher es kimmt , was for Städt schon
so Aemter hette , deß mer sie schon Mädche for Alles unn aach de
städtische Babierkorb gcdaaft hätt unn deß er dorch Hot blicke
lasse, daß er bald Hilf breicht awer uff dem Puddel sein Kern
iß er nit kumme , wie ich fort bin waarn ich grad noch so gescheid
als wie ich hin sei kumme unn ich soll doch als Zähler so e paar
Heiser ganz hinne in de Feldstrooß zähle wo nooch dem neie
Adreßbuch mindestens so vill Leite wohne , wie im eine klaane
Hest.

Schorsch : Deß ist Alles nit so schwer , deß Zählmaterial iß
jo e bisse arg komblizirt unn wann ich die Zettel gemacht hätt
weern se sicher eifacher , awer es werd schon gieh , noor iß mer
die Kummission e bisje zu ncigierig , wann se aagibt , deß Ma¬
terial deht nit zu steierliche etzetera Zwecke Verwennung sinne,
so werd mer doch uff Grund der Statistik hier unn doo e bisje
petze kenne ; wir in W -sbare brauche jo jetzt kaa Engst mieh zu
hawe die Zeit mer unser nei Kurhaus hunn wo mer inn de
erschte Woch schon iwer 80 000 Mark eigenomme hunn , wann deß
so fort gieht . kenne mer emol unser städtische Schulde loos
werrn.

Virreche : No es iß awer aach endlich emol an de Zeit , deß
die Stadt emol e richtig Melkkuh grieht , mer brauche noch vill
Geld for deß neie Museum , for deß scharfe Eck u . s. w. vum neie
Volksbadehaus schwczz ich iwerhaabt nix mieh , wann deß so
weiter gieht , sterwe mir drei driwer unn noch dausente An¬
nern ; deß dcse amol nit voran geh will , ei ich bin gestern Owend
emol vunn de neie Stadt Frankfort dorch die holwerig Kouling-
strooß unn weils so hibsch mondhell war hunn ich mer deß Ter-
räng noch emol richtig betracht , deß Gras wächst ganz hibsch
unn kann bald gemäht werrn ; ich werrn emol meim Petter
Christian vum Feldgericht de Vorschlag mache, die Stadt kennt
dor mindestens fufzig Schoof fett mache , unn deß wär aach ganz
idillisch so in de Mitte Stadt enn Schoofsperg.

Birrceye Schorsch Hauuphilip»

Hannphilipp : Kumm , schwezz kaa dumm Zeig , du waaßt
jedenfalls nit deß im Kurvertel kaa Vieh gehalle werrn ders,
mer lewe jo alleweil nit mieh im vorrige Johrhunnert wo de
alt Schlichter seelig uff der alte Post , wie mer de Adler gehaaße
hott , noch Viehzucht dreiwe darfst , die Zeite sinn voriwer unn
kumme nie Widder ; jo domols braucht mer aach noch kaa zeh
Pennig for e Glas Wasser ze gewe am Kochbrunne wie ewe,
im alte Kochbrunnestaasarg hott mer sich sei Schoppeglas voll
Bulliong gefilt unn iß ums alte Spital herum gedappt bis
mer fertig war , wär dann Lust hat , könnt sich's noch emol fille

Schorsch : Ja friher unn jetzt iß aach e^grußer Unterschied;
awer waß saat ihr dann dazu deß uns unser Kaiser e nei Denk-
mol schenke will ? Unn waß werd sich jetzt schon dispetirt lvo ’8
hinn soll , der Aan fegt vor die Schloßkerch , de Annrr ins Nere-
dal , e Dritter vor die Ningkerch , c Verter uff deß Rundell in
de Seeraiwerstrooß , e Fimster direkt for de Hauptbahnhof ; ich
for mei Dahl maane mer kennt jo e paar Denkmäler die lang
genug in de Anlage unn an de Wilhelmstrooß gestanne hunn,
versetze , unn deß nei Denkmol dohin stelle.

Virreche : Jo eigentlich steht jo de Schiller unn de Bismarck
c bisje arg dies unn kennt mer jo emol mit unserm Baurat
driwer schwezze deß des annerescht werd , dann der Hot deß ja
loos , aans zwaa drei iß des Denkmol eweck wie deß Krieger¬
denkmol unn kimmt so hortig nit mieh Widder unn mer hätte enn
Blatz ; awer saat emer emol , ich sein jo aach e gurer alter Nas¬
sauer noch, awer waß hott dann der Wilhelm der Schweigsame
eigentlich for Wisbare gedah deß mer den absolut vor die
Schloßkerch stelle will unn den scheene Rasum deßhalb kaput
mecht?

Hannphilipp : Deß waß ich selwer nit , do mußt de emol bei
unserm Spielmann gieh , der kann der deß verglickern , vor alle
Dinge glawe ich deß er vill geschwiee hott unn weil mer in Wis¬
bare vill Leit hunn die vill schwezze so wär deß emol e Abwech¬
selung ; awer do host aach ewe gesaat du wärscht e alter Nas¬
sauer , do kennste dich jo emol beim Dr . Wahl in Eltville melde,
der sucht aan als Stadtbaumaaster.

Schorsch : No , der Mann maant jedenfalls nor demit , deß
mer nit enn wildfremde von irgendwo her kumme läßt der die
ganz Verwaltung dorchennanner mecht, so unn sovill neie Hilfs¬
kräfte braucht unn hinnedrinn doch nit so vill leist mir mer
geklaabt hott.

Virreche : Alleweil kannste Recht hawe awer ich wollt hier
aach nit vergesse , eich mitzedahle deß ich heit WÄrjend drei
Kaarte grieht hunn for emol umsunst mit meiner Bawett
unn meim Lenchen ins Kurhaus ze giehn , ich sein doch aach
Armepsleger ; do muß ich mer mein sunsagse Anzug unn mein
Zilinder ussbiegele losse, dann es iß in dem Begleitschreiwe
druss hingewisse vorn im sunntagste Aazug , sunst wär eich im
blooe Kittel Hingange.

Hannphilipp : Kumm Christian , die Ba tze, eich hunn genug
sor heit.
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Die Rheinfahrt des Kurpublikums.
Ein „ni ch t verregneter " Ausflug.

Ein regenschwangcres , bleigraues Morgengewölk und die
Straßenpflaster und Trottoire „ klatschnaß " ! Das war kein herz,
erhebendes Bild , als in der Frühe des Donnerstags viele Kur¬
gäste sich den Schlummer aus den Acuglein rieben und durch
das Schlafzimmerfenster Ausschau nach dem Rheinfahrt -Wet-
lcr hielten . Die Straßenbahnfahrt von der Haltestelle „Kur¬

haus " zum Rhein war auf 8fH Uhr morgens festgesetzt . Schon
um 8 Uhr begannen sich die ersten Teilnehmergruppen in den
Kolonnaden , im Windfang des Kurhauses und am Bowling-
green zu sammeln , speziell die Damen vielfach recht enttäuscht
dreinschauend . Es tröpfelte , alles war mit Schirm und an¬
derem Schutz gegen des Wetters Unbill versehen . Aber man
iieß den Mut nicht sinken . Niemand kehrte um . Bald waren
sechs reservierte Straßenbahnwagen besetzt und pünktlich erfolg¬
te die Abfahrt.

Als die Wagen Biebrich durchfahren hatten und bergab zum
Rhein eilten , wo die Schiffsflaggen grüßten und von Bord des
Sonderdampfers der Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrt ein
flotter Marsch der Gottschalksichen Musiker erklang , hatte sich
das Firmament schon^tcilweise aufgeheitert und mit dem durch¬
dringenden warmen Sonnenlicht drang die erste rechte Reise-
sreude in 's Herz.

Launisch wechselte während der Rheinfahrt die Wetterphh-
siognomie , aber die Reise verlief äußerst anregend , und wenn
von vornherein eine vergnügte Stimmung Platz griff , den gan¬
zen Tag über in der international gemischten , ca . 180 . Kopf
starken Ausflugsgesellschaft ein zwanglos vorhaltender Ton son-
nigster Fidelität ein Band der gesellschaftlichen Zusammenge¬
hörigkeit wob , so lag das nicht nur am vorzüglich aufge¬
setzten , streng durchgeführten Programm , sondern auch an der
„Seele " des Ganzen , dem die Reise leitenden Herrn Kurinspek¬
tor.

Ein großer Teil der Gesellschaft trennte sich sofort in Aß¬
mannshausen ab , um die Burg Rheinstein zu besichtigen . Die
Boote lagen schon bereit , sodaß man keine Minute verlor.
Ebenso fand sich die Gesellschaft nachher wieder mit programm¬
mäßiger Pünktlichkeit im freundlichen Gasthause „zur Krone"
zusammen . Auch hier bei Frühstück und Konzert , sowie später
nach fceT Zahnradbahnfahrt zum Mittagsmahl aus dem Jagd¬
schloß Niederwald , gelang es, jene Gemeinsamkeit der animier¬
ten Stimmung heraufzuzaubern , wie sie eben nur am sonnigen
Rhein  zu Hause sein kann . Das ist es , was für die Frem¬
den , namentlich die Kurgäste aus dem ernsten Norden und
Osten , den Hauptreiz solcher Rheinfahrt darbietet . Sie wollen
nicht nur reisen und schauen,  sondern auch den vielgerühmtcn
fröhlichen Geist am Rheine , von dem die Rheinlieder uner¬
schöpflich rühmen , auf diesen Fahrten kennen lernen . Und wer
gestern miterlebt hat , wie trotz der Wetterlaunen alles in dem
Bann dieser echt rheinischen Geselligkeit war , wird eine häu¬
figere  Wiederholung dieser hergebrachten Rheinfahrten wün¬
schen. Die Kurverwaltung besitzt in diesen harmonisch verlau¬
senden , edlen Vergnügungen das rechte Bindemittel , das inter-
nationale Kurpublikum unter sich gesellschaftlich näher zu brin¬
gen .. In jenen Kurorten fühlen sich die Fremden erfahrungs¬
gemäß am wenigsten heimisch , wo man einander allzu fremd
bleibt und jeder „Kitt " fehlt . Gerade das Wiesbadener Kur-
pnblikum soll empfinden , daß in der freundlichen , reich gesegne¬
ten Taunusstadt auch rheinischer  Geist weht . Rheinfahrten
-- schon an sich für den Fremden ein Zauberwort — gehören
in der Art des gestrigen Verlaufs zu den idealsten Vergnüg¬
ungen , welche den Fremden geboten werden können.

.Das sehr gelobte Menü auf Jagdschloß Niederwald umfaß¬
te u . a . Rheinsalm , Boeufbraise mit Macaroni , Spargelspitzen
nebst Schinken und junge Hahnen mit Salat . Herr Inspektor
Mäurer begrüßte die Gesellschaft in einer Ansprache , wahrend
.Herr Maler Gerhard mit seiner Stimmgewalt sowohl bei Ti¬
sche, als vor dem Niederwald -Denkmal unter großem Beifall
die schönsten Rhcinliedcr aufleben ließ , wie denn auch manches
Lied gemeinschaftlich gesungen wurde . Sowohl im Jagdschlösse,
als auch an Bord auf der Heimfahrt am Abend gab es Kon¬
zert und Ball.

Ein Reise -Stimmungsbild folgt.

Kraftfahrzeuge.
Im zweiten „Vierteljahrheft zur Statistik des Deutschen

Reichs " , welches soeben erschienen ist, findet sich u . a . auch eine
Statistik über den Bestand und Verwendungszweck der Kraft¬
fahrzeuge im Deutschen Reich nach dem Stande am 1. Januar
1907 . In dieser Zusammenstellung , welche etwa 27 000 Kraft¬
fahrzeuge umfaßt , sind die Fahrzeuge nach dem Verwendungs¬
zweck — zur Personen - und zur Lastenbeförderung — geson-
dert und innerhalb dieser Klassen als Krafträder  und Kraft¬
wagen  geschieden , wobei die letzteren noch eine Trennung nach
der Leistung der Maschinen in Pferdekräften durchgeführt ist.
In einer zweiten Nachweisung sind die zur Personenbeförder¬
ung dienenden Kraftsahrzeuge nach ihrer besonderen Verwen¬
dung getrennt , und zwar als Fahrzeuge , die im Dienst öffent¬
licher Behörden , im öffentlichen Fuhrverkehr , im Handelsge¬
werbe oder sonstigen Gewerbebetrieben , in der Land - und Forst¬
wirtschaft , in anderen Berufsarten sAerzte , Feldmesser usw .)
sowie für Bergnügungs - und Sportzwecke benutzt werden . In
ähnlicher Weise sind die zur Lastenbeförderung dienenden Kraft¬
fahrzeuge behandelt . Bei allen diesen Abscheidungen ist Rück¬
sicht auf die Kwastleistung des Motors genommen worden.

Gleichzeitig mit dem Bestände der Kraftfahrzeuge wird eine
Statistik über schädigende Ereignisse  bei dem Betriebe
von Kraftfahrzeugen in der Zeit vom 1. April 1906 bis 30 . Sep¬
tember 1906 gegeben . In dieser Zeit sind im Reiche 2290 Au¬
tomobilunfälle vorgekommen , an denen 2331 Kraftwagen be¬
teiligt waren , die in der ersten Uebersicht in der Weise abge¬
schieden sind , daß zu ersehen ist, inwieweit die Besitzer der
Kraftfahrzeuge ermittelt werden konnten , und inwieweit die
Führer der Feststellung ihrer Person keine Schwierigkeiten
entgegenstellten oder sich der Feststellung durch Flucht entzogen
oder dies zu tun versuchten . Die Zusamnienstellung gibt wei¬
ter einen Ueberblick über die Zahl der Fälle , in denen Polizei¬
strafen sestgestellt wurden , und zwar gegen Führer von Kraft¬
fahrzeugen oder Führer anderer Fahrzeuge oder gegen dritte
Personen . Die Tabelle zeigt weiter , wieviel Polizeistrafen
rechtskräftig wurden und in wieviel Fällen ein gerichtliches
Strafverfahren entweder gegen Führer von Kraftwagen oder
gegen dritte Personen eingeleitet worden ist. Aus der zweiten
Uebersicht ergibt sich die Art und der Standort der an den Un¬
fällen beteiligten Kraftfahrzeuge , sowie die Art des eingetretenen
Schadens , die Zahl der verletzten und getöteten Personen und
die Höhe des Sachschadens . In ähnlicher Weise sind in einer
dritten Uebersicht solche Unfälle besonders behandelt , bei welchen
sich die Führer der Feststellung durch die Flucht entzogen und
auch die- Besitzer nicht ermittelt werden konnten . In einer
weiteren Uebersicht sind die bei den Unfällen beteiligten Kraft¬
fahrzeuge nach ihrem eigenen Gewicht , nach der Zahl der Pfer¬
destärke ihrer Maschinen , nach der Art der verwendeten Trieb¬
kraft sowie nach ihrem vorzugsweisen Verwendungszweck geson¬
dert . Ueber die Art und Ursache der Unfälle gibt eine fünfte
Zusammenstellung Auskunft , aus welcher zu ersehen ist , inwie¬
weit ein Zusammenstoß mit Fußgängern , Radfahrern , Straßen,
babnwagen , anderen Kraftfahrzeugen , Reitern und Geschirren
oder mit anderen Gegenständen erfolgte , und durch welche Ur¬
sachen die Unfälle veranlaßt wurden . In einer sechsten Tabelle
sind die Unfälle unter Berücksichtigung der Unfallstelle geson¬
dert , sie läßt erkennen , wieviel Unfälle in Großstädten , in klei¬
neren Städten , auf Dorfstraßen und auf freien Landstraßen er-
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folgten. Die Tabelle zeigt weiter, an welchen Wochentagen und
zu welchen Tageszeiten sich die Unfälle ereigneten.

Im Anschluß an diese Statistik ist seiner eine Gegenüber-
stellung der in den einzelnen Staaten und Landesteilen am 1.
Januar 1907 nachgewiesenen Kraftfahrzeuge und der daselbst
Während des Sommers 1906 vorgckommcnen Unfälle gegeben,
wobei in Unterabteilungendie Personen, und Luftfahrzeuge nach
der Kraftlcistung ihrer Maschine und nach dem Verwendungs¬
zweck getrennt sind.

vsr Streit um den üuxemburgifdien Chron.
Der gestern von uns veröffentlichteP r o t e st des Grafen

Merenberg gegen das in der Luxemburgischen Kammer zur De¬
batte stehende Hausgesetz hat in den mit den altnassamschen
Verhältnissen vertrauten Kreisen eine gewisse Ueberraschung
hervorgerufen. Die behaupteten Rechte könnten sich nur aus
der Zugehörigkeit zum Hause Nassau ergeben, Prinz Nikolas
von Nassau hatte im Jahre 1863 eine Ehe mit Natalie gesch.
von Dübelt, geb. Puschkin in England eingegangen, aus der
als einziger Sohn neben mehreren Töchtern Graf Merenberg
hervorgegangen ist. An diese, damals durch ihre Schönheit und
Eleganz blendende Erscheinung der späteren Gräfin Merenberg,
welche, besonders seit dem Tode des Prinzen Nikolaus in stil¬
ler Zurückgezogenheit in ihrer Villa in der Sonnenbergerstraße
lebt, werden sich die alten Wiesbadener wohl noch erinnern.
Herzog Adolf hatte diese Ehe nie anerkannt,  hatte jedoch
aus Rücksicht und Liebe zu seinem Bruder sie toleriert und den
Fürsten zu Waldeck veranlaßt, der Frau seines Bruders uno
deren Nachkommen den Titel „Graf BSerenberg" zu verleihen.
Prinz Nikolaus hat niemals  den Versuch gemacht, für seine
Kinder agnatischeNechte  zu erlangen, obwohl dazu mehr¬
fach Gelegenheit gewesen wäre, — wie bei dem Verkauf des
Paulinenschlößchens, wo er als Agnat des Hauses zu interve¬
nieren hatte — wahrscheinlich wohl aus dem Grunde, weil er
derartige Rechte nicht für erstrcitbar hielt.

Von anderer Seite heißt es: Graf Georg von Meren¬
berg  beabsichtigte schon seit einiger Zeit, mit seinen Erbau-
sprüchen hervorzutreten, sah aber immer wieder davon ab, aus
Rücksicht auf den bedenklichen Gesundheitszustand seines Vetters.
Da nun die luxemburgische Regierung selbst die Initiative er¬
griffen hat, dürfte der Graf mit der Geltendmachungseiner
Interessen nicht mehr zaudern. So viel wir wissen, besitzt er aus¬
schlaggebende Gutachten von zuständiger Seite, worin die gegen
seine Ansprüche von Zoepfl, Rehm und anderen erhobenen Ein-
wände widerlegt sind. Außerdem gehorcht er mit der Aktion,
die er nunmehr eingeleitet hat, dem ausdrücklichgeäußerten
letzten Willen seines Vaters , des Prinzen Nikolaus, der zeit¬
lebens den angeblichen Verzicht, den er zum Schaden seines
Sohnes auf die Krone Luxemburgs geleistet haben sollte, nie¬
mals hat gelten lassen. Ter noch frisch in aller Erinnerung
lebende Fall Lippe und seine Entscheidung durch das aus Mit¬
gliedern des Reichsgerichts zusammengesetzte Schiedsgericht läßt
mit Sicherheit annehmen, daß nach dem heutigen Stand der
Wissenschaft und der Judikatur das Recht zweifellos dem Gra¬
sen von Merenberg zur Seite steht.

* Stadt gegen Staat . Die Stadt Wiesbaden,  ver¬
treten durch ihren Magistrat, klagte gegen den preußischen
Fiskus,  vertreten durch die Negierung von Wiesbaden, auf
Ersatz der Kosten seitens der Poiizeidirektion, die durch die Er¬
richtung der Sanitätswache — Anschaffung des Transport¬
wagens usw. — in Höhe von Mk. 7297 erstanden waren und
noch weiter entstehen würden. Die Klägerin führte aus, daß iu
den Städten mit königlicher Polizciverwalt-
u n g nach dem Polizeigesetz vom 20. April 1892 die unmittel¬
baren Polizeikosten vorbehaltlich der Beiträge der Gemeinden
vom Staat getragen würden. Hierzu gehöre aber auch die
Fortschaffung hilfloser und ertrunkener Personen von der
Straße Ter Beklagte erwiderte hierauf, es handle sich um eine
von der Stadtgemeinde im allgemeinen Interesse der Einwoh¬
nerschaft errichtete Gemeindcanstalt, die zwar a u ch für Polizei-
liche Zwecke dienstbar gemacht sei, aber hauptsächlich dem Trans¬
port erkrankter Personen nach dem Krankenhause dienen solle.
Eine Verpflichtung des Staates zur Kostentragung könne nur
soweit in Frage kommen, als die staatliche Polizeibehörde zur
Erfüllung der ihr nach öffentlichem Recht obliegenden Aufgaben
rm Einzelfall von der AnstaltseinrichtungGebrauch  mache.
Nur die hieraus erwachsenden Kosten fielen der Staatskasse zur
Last und zu deren Erstattung sei der Beklagte nach gehöriger
Spezifierung bereit. Die Zivilkammer des Landgerichts wies
die Klage der Stadt  k ost en p f I i cht i g ab.

* Psarrwahl an der Ringkirchc. Die Wahl des dritten
Pfarrers an die hiesige Ringkirche anstelle des Herrn Pfarrers
Risch findet Mittwoch,  19 . Juni , nachmittags 5 Uhr in der
Ringkirche statt.

* Ein schwerer Unfall aus der Rennstrecke. Der Rennwagen
Nr . 30A Marke „Porthos" einer Pariser Firma , welcher vor¬
gestern abend erst in Homburg eingetroffen ist. verun¬
glückte  gestern früh auf der Rennstrecke. Die beiden Renn-
wagen 8OA und 3OB hatten die Fahrt von Paris in 19 Stun¬
den ununterbrochener Fahrt zurückgelegt und mußten deshalb
neue Reifen auslegen. Diese wurden noch spät in der Nacht von
„Peters Union" aus Frankfurt herbeigeschasft und sofort auf-
montiert. Die beiden Vertreter von „Peters Union" machten
früh die erste Fahrt mit. Den Wagen 3OA steuerte Collin de
Fries , der Vertreter von „PeterS Union", Herr Prokurist Eber,
lein saß auf dem Platze des Mechanikers Barnet , während letz¬
terer auf dem Triltbrette saß. Mau kam in flotter Fahrt bis
zur Krümmung an der Saalburg -Ehaussee. Hier animierte
Eoerlein zu recht flottem Tempo, da es nunmehr geradeaus gehe.
An der Karlsbrücke konnte der Fahrer die Umkehr nicht fassen,
und der Wagen sau sie die Böschung hinunter  und
ü b e r schl u g sich.  Eollin de Fries flog ins Feld und trug
nur leichte Verletzungen am Knie davon, Eberlein hingegen kam
unter den Wagen zu liegen, wurde stark gedrückt und schwer
verletzt nach dem Krankenhaus verbracht. Der Mechaniker
ist nur leicht am Auge und in der Magengegend verletzt.

-e. Ein durchgegangenes Fuhrwerk. Gestern nachmittag kurz
nach 1 Uhr kam der Kutscher der Firma für alkoholfreie Ge-
tränke „Goldbloudchen" von Wiesbaden gefahren und stellte
sein mit zwei jungen Pferden bespanntes Flaschenfuhrwerk
vor die Wirtschaft „zum Löwen" an der Mosbacherbrucke in
Biebrich, während sich derselbe in das Lokal begab. Wie es so oft
<in dieser Stelle vorkommt, scheuten die Pferde vor dem starken
Dampf der hier durchfahrenden Lokomotive. Die Pferde, die
auch nicht ausgesträngt waren, zogen an und sprengten im ge¬
streckten Galopp die Kaisersttaße entlang bis fast zur Mäinzer-
straße dabln. Gerade dort, wo eine große Anzahl Fuhrwerke
dielt, wäre sicher ein größeres Unglück unvermeidlich gewesen,
wenn nicht der Knecht eines Spediteurs ein Bravourssiick gelei-
stet hätte. Der Knecht sprang dem Handpferd in die Zügel,
ließ sich eine Strecke mitzieheu, bis es ihm dann gelang, die
rasenden Pferde auf ca. 20 Schritte zum Stehen zu bringen.
Glücklicherweise waren die Kaiser- und Rathausstraße gerade
in der Mittagsstunde ziemlich frei von Kindern, sodaß em grö
ßeres Unglück nicht vorkam.

* Personalien. Dem RegierungsassesforDr . Daniels
in Cassel ist die kommissarische Verwaltung des Landratsamtes
im Kreise Biedenkopf, RegierungsbezirkWiesbaden, übertragen
worden.

* Auszeichnung. Der Großhcrzog von Hessen hat den Fa-
brikanten Opel  in Rüsselsheim zum Grvßherzoglichcn Kom¬
merzienrat  ernannt . ^

** Städtische Lieferungen. Die Seifen- und Sodaliefer-
ungen für die Volksbäder im lausenden Rechnungsjahr wurden
der Firma A. Gärtner  hier übertragen.

** Brand . Heute morgen in aller Frühe — es war 4̂4
Uhr — alarmierte man die Feuerwehr nach dem Hause Schwal-
bacherstraße7. Dort waren im Hofe auf nicht bekannte Weise
Lumpen, Holz etc. in Brand geraten. Das Feuerchen wurde
mit einem Hand-Fenerlöschappgratin einer halben Stunde ge¬
löscht.

CD Eine neue Uniform trugen seit einigen Tagen die Ge¬
richtsdiener, wenigstens insofern, als der Kragen eine ziemlich
breite silberne Litze erhalten hat.

* Ein dankbarer Ariegsinvalidc. Als Zeichen seiner Dank¬
barkeit für die ihm alljährlich gewährten unentgeltlichenBade¬
kuren in der Wilhelmsheilanstalt zu Wiesbaden
ließ der 68jährige Kriegsinvalide Heinrich Heine  aus Halle
a. S - vor kurzem einen Strauß  aus Kornblumen, Nelken
und Vergißmeinnichtam Sarge Kaiser Wilhelms des Großen
niedcrlegen. Da er zu den Badekuren wieder militärisch ein-
gekleidet wird, dürfte Heine der älteste Gefreite des deutschen
Heeres sein, der zeitweise Uniform trägt.

- Vom Zuge erfaßt. Gestern vormittag 9.20 Uhr wurde
auf Bahnhof Biebrich-Ost der Eisenbahn-Assistent Fleischer
van dem in der Richtung nach Mainz ausfahrendcn Arbeitszug
überfahren.  Der Genannte beobachtete die Rangierbeweg¬
ungen eines anderen Güterzuges und hatte den von hinten kom¬
menden Arbeitszug, in dessen Gleise er stand, nicht bemerkt. Gr
wurde von der Maschine in die Mitte des Gleises, welches an
dieser Stelle ausnahmsweise tief ist, geschleudert und blieb dom
liegen, bis der ganze Zug über ihn weggefahren war. Aeußer-
lich trug der Verunglückte an den Händen leichte Hautabschürf¬
ungen davon, ob und welche innerliche Verletzungen vorliegen,
konnte vorläufig nicht festgestellt werden.

* Kann Krankengeld auf das Gehalt engcrechnet werden?
Mit dieser für die Allgemeinheit interessanten Frage hatte sich
das Frankfurter Kaufmannsgerichtzu beschäftigen. Eine Gum¬
mifabrik hatte einem Buchhalter, der bei ihr beschäftigt gewesen
war, 100A vom Gehalt abgezogen, weil er von der Kranken¬
kasse Krankengeld in dieser Höhe während seiner Krankheit er¬
halten hatte. Da eine Einigung nicht erzielt wurde, hatte der
Buchhalter die Firma auf Zahlung verklagt. Die Firma bean¬
tragte beim Kaufmannsgericht Abweisung der Klage. Sie habe
die Krankenkassenbeiträge für den Kläger allein bezahlt und
halte sich deshalb auch für berechtigt, den erwähnten Abzug zu
machen. Das Gericht sprach dem Kläger die eingeklagten 100 JL
zu. § 63, Abs. 2 des Handelsgesetzbuches untersagt ausdrück¬
lich die Anrechnung der Krankenkassenbezüge auf das Gehalt.
Vereinbarungen, die dieser Vorschrift zuwiderlanfen, sind un¬
gültig. Auch wenn der Prinzipal die Krankenkassenbeiträge al¬
lein bezahlt, kann ihm ein Recht auf Anrechnung der Bezüge
doch nicht zugestanden werden.

* Ein Millionen-Prozeß. Wie seinerzeit berichtet wurde,
hat der junge Baron Radowitz, der Gatte der früheren auch in
Wiesbaden  vom Operettentheater in der Walhalla bekann-
:cn Künstlerin Rita L6on,  gegen seine Familie um Ausfolg-
ung der nach dem Tode seines Vaters ihm zugefallenenMil-
iionenerbschaft einen Prozeß angestrengt. Die Matter des Ba¬
rons , die durchaus eine Auflösung der in Wien geschlossenen
Ehe herbeiführen wollte, hatte durch die deutschen Gerichte die
provisorische Kuratelverhängung über ihren Sohn erwirkt. Als
Motiv wurde angebliche Verschwendungssucht des jungen Ari¬
stokraten angegeben. Die Bezüge des Ehepaares wurden ans
ein Drittel des Rentenertrages des Millionennachlassesredu¬
ziert. Das in glücklicher Eintracht lebende Ehepaar prozessierte
gegen diese Verfügungen und ersuchte um Absetzung des Kura¬
tors . Der Prozeß dauerte einige Jahre , verschlang dabei
lOOOOOJt Kosten und wurde nun endlich zu Gunsten des
Barons Radowitz  entschieden. Wie mitgeteilt wird, hat das
Amtsgericht in Frankfurt a. M . die Aufhebung der Kuratel
und die Ausbezahlung der vollen Rente der Millionencrbschaft
an Baron und Baronin Radowitz angeordnetz die nach einem
bestimmten Zeitraum ganz in deren Besitz übergeht. In der
Begründung des Urteils ist der Passus enthalten, daß die Ge¬
richte nicht dazu da seien, auf FamilienzwistigkeitenRücksicht
zu nehmen. Baron und Baronin Radowitz, die bisher in Pa¬
ris lebten, beabsichtigen, in Oesterreich Güter zu erwerben.

* Eden -Thcater . Seit 1. Juli ist in die Räume des
Eden-Theaters Diense 's Musik -, Gesang-, Spez -alitäten-
und Possen-Ensemble „Globus " eingezogen. Diese lange
Bezeichnung verdient das Ensemble mit vollem Recht. Die
Darbietungen des Ensembles sind so mannigfacher Art , wie
sie selten in einer Truppe vereinigt sind. Ta ist zunächst
H e n n y B r a n d t als Altistin , welche mit ihrer vollen, ab¬
getönten Altstimme sich leicht die Herzen der Zuhörer er¬
obert. Viel Heiteres , manchmal mit Ernst gepaart , bringt
Paul H e l I m a n n, Humorist. Die Beifallskundgebungen
zenocn davon, daß er mit feinen Schlagern das Publikum
unterhält und amüsiert . An Abwechselung fehlt es in die¬
sem Programm nicht. Ten Schluß deS ersten Teiles bildet
nach einem voraufgegangencn Gesangs-Duett die Posse: „In
der Klemme", welche die Lachmuskeln der Besucher stets wach
hält und um die sich die Herren F - D i n se, P . D i n s e und
P . HeIlmann  verdient machen. Den zweiten Teil eröff-
net die eigene Kapelle mit dem Potpourri „Fidelitas ", da¬
mit zualeick andeutend , daß dieser Teil sich einer besonderen
Fidelitas erfreut . Und es stimmt. Nicht nur R . Begas
bringt Humor, alle Darbietungen , vom Damcngesangster-
zett, Rezitator bis Herrenterzett , alles atmet Frohsinn und
Freude . Als bedeutender Mimiker stellt sich PerkinS vor.
Er kopiert getreulich die bedeutenden charakteristischenGe-
finiten , wie Napoleon, Bismarck, Kaiser Wilhelm usw. Den
Schluß des Programms bildet wieder eine Posse mit Ge-
sang, wovon der Titel „Die böse Schwiegermutter ^ schon
allein genug sagt. Die Mitwirkcndcn fanden bei dem
dankbaren Publikum lebhafte Anerkennung.

* Stenographie-Schule i.Lehrstraße 10). Die Stunden für
den neuen Anfängerlebrgang werden Dienstags und Freitags
von 6- 9 Uhr abends abgehalten: Teilnehmer können noch
cintreten. Der Beginn des Debattenschrifikursus ist für den
11. Juni , abends 9 Uhr, in Aussicht genommen. An diesem
Kursus können auch Personen teilnehmen, welche sonst die Sie-
nographieschnle nicht besuchen, bezw. Mitglieder ver,chicdener
Vereine unter der Voraussetzung, daß sie im Diktatschreiben
nach dem System Stolzc-Schrey eine gewisse Geläufigkeit er¬
langt haben. Für die Teilnahme an den Hebungen ist Beding¬
ung, Beherrschung irgend eines Systems

" Neues aus dem Kurhause. Bei dem gestrigen trüb-
seligen Wetter fanden zum ersten Male in dem kleinen
Saal Aufs  ü h r u n g e n des aus den Herren Kapellmeister
Jrn -or. Konzertmeister Sadony , Schäfer und Schildbach be¬
stehenden Quartetts statt . Das Konzert der Kapelle wurde
zur gleichen Zeit im großen Saale abgehalten . Diese ge¬
niale Ncu-Einrichtung bewährte sich nach jeder Richtung hin.
Dadurch, daß die Konzertbesuchergeteilt waren , war in bei¬
den Sälen festzustellen, daß die Bewegung des Publikums
eine viel geringere und die Ruhe in den Sälen eine sehr
große und wohltuende war . Die Akustik im kleinen Saal
hak sich als besonders gute gezeigt. Die Freunde der
Kammermusik werden den in Aussicht gestellten Darbiet¬
ungen auf diesem Gebiet mit großen: Interesse entgegen-
sehen. Wie wir bereits vor einiger Zeit mitgeteilt haben,
hat der geschäftliche Leiter der Veranstaltungen die Absicht,
außer noch verschiedenen Quartetten , Rezitationen , gesang¬
liche Aufführungen und anderen Darbietungen auch O r -
gelkonzcrte  zu veranstalten . — Die ^Konzertbesucher,
welche durch die Späterlegung von 4 Uhr auf 4| Uhr und
8 Uhr auf 8J Uhr des Konzertbcginns fast ohne Ausnahme
höchst befriedigt sind, werden auch durch alle in Aussicht ge¬
stellten Kunstgenüsse nicht anstehen, die Bestrebungen der
Kurverwaltung anzuerkenncn.

**  Der Erbprinz in Konkvrs. Aus dem Haag wird, wie
schon mitgeteilt, der komplette finanzielle Zusammenbruchdes
Prinzen Eberwyn zu Bendheim - Steinfurt  und
seiner Gemahlin Lili geborene Langenfeld gemeldet. Gegen
Ende vorigen Jahres machte bekanntlich die Kunde von der Ehe¬
schließung des Prinzen , der auf sein Erstgeburtsrecht zugunsten
seines jüngeren Bruders verzichtete, großes Aufsehen, zumal die
Persönlichkeit seiner Gattin in den Kreisen der Wett, in der man
sich nicht langweilt, recht bekannt war. Das junge Paar hatte,
nachdem ihm in Wiesbaden  wegen der enormen Schulden
der Boden zu heiß geworden war, in der Nähe von Leyden das
Schloß Ond-Wassenaar gemietet und aufs luxuriöseste einrichten
lassen. Der Prinz , seine Gemahlin, seine Schwiegereltern und
sein Schwager zogen mit großem Pomp in die Besitzung ein
und trieben dort einen ziemlichen Aufwand. Als jedoch am
15. Mai die fällige Miete nicht bezahlt  wurde , sandte
der Besitzer einen Gerichtsvollzieher nach dem Schlosse. Doch
das prinzliche Paar dachte nicht an Zahlung. Letzten Samstag
war der letzte Termin abgelaufen, und da eine Begleichung der
Mietsschuld nicht erfolgt war, wurde vom Gericht der Konkurs
erklärt. Die gesamte Einrichtung des Schlosses sowie die Pferde
und Wagen des Prinzen wurden mit Beschlag belegt. Das
prinzliche Paar spielte, während die Pfändung erfolgte, Ten¬
nis,  und ließ sich durch die Gerichtsvollziehernicht im gering-
sten stören. Während der Prinz und seine Gattin nach Deutsch¬
land abreisten, mußte die Schwiegermutter eine der Berliner
Polizei gleichfalls recht gut bekannte Persönlichkeit, im Schlosse
Zurückbleiben, da sie einige Tage vor der Pfändung bei einem
Wagenunfall das Bein gebrochen hatte. Nun soll sich das sallite
Prinzenpaar angeblich wieder bei uns in Wiesbaden aufhalten.
Aber Glück haben sie bei den Geschäftsleuten wohl kaum mehr —
der bankerotte Prinz und seine Lilli.

□ Sozialdemokratische Opferwilligkcit . In der
„Volksstimme" wird eben über den Eingang zum Wahlfouds
gelegentlich der letzten Reichstagswahl Quittung erteilt.
Darnach sind — abgesehen davon, daß noch die eine oder an¬
dere Sammelliste aussteht — eingegangen 4774.76 JL  —
Wenn man bedenkt, daß dieser Betrag pfennigweise, in
Werkstätten, Fabriken , in Wirtschaften und auf der Straße
gesammelt worden ist, so ist das immerhin ein respektables
Resultat , das Zeugnis von einer Opferwilligkeit ablegt, wie
sie bei den bürgerlichen Parteien selten zu finden ist.

□  Ein wahres Ränbcrlebcn haben im letzten Herbst
die Nutznießer der städtischen Kastanienplantagen gn der
Platterstraße geführt . Wer nur immer die Platterstraße
postierte, Kinder, Männer und Frauen jeden Alters und
Standes wurden angehalten , zur Umwendung ihrer Taschen
gezwungen und zeitweilig mißhandelt . Es wurde sogar
aus Revolvern auf Leute geschossen, so daß das Publikum
sich in mehreren Fällen gezwungen sah, zu seinem Schutze die
Hilfe der Polizei iu Anspruch zu nehmen. U. a. passierte
eines Tages im Oktober eine ganze Familie , bestehend ans
Frau , Mann und 2 Kindern , den Fußpfad . Ein junger
Mann , welcher den übrigen etwas voraus war , las eine Ka¬
stanie ans. Er wurde deshalb angehalten , mit einem Prü¬
gel geschlagen, als er floh verfolgt , und als seine Frau her¬
ankam, entspann sich eine allgemeine Schlägerei , in deren
Verlauf auch der Vater feine Schläge erhielt . Die Taglöh¬
ner Reidt und Brce standen heute vor dem Schöffengericht
und wurde der Eine zn 14 Tagen Gefängnis , der Andere zn
10 Jf  Geldstrafe verurteilt.

D Ein jugendlicher Messerheld . Eines abends nach
Beendigung des Unterrichts trieben die Besucher der Abend¬
schule in Schierstein aus der Ortsstraße ihren gewohnten
Unfug. Man neckte sich, lief einander nach, stieß den einen
gegen den anderen, bis plötzlich einer der Beteiligten , der
Schüler Bollschiveiler, als der 15 Jahre alte Jakob Hans
wider ihn stieß, zornig wurde und diesem mit seinem Ta¬
schenmesser einen Schlag auf den Kopf versetzte. Der Ver¬
letzte mußte Aufenthalt im Krankenhaus nehmen und bis zu
seiner Heilung dort 10 Wochen in Pflege bleiben- Diese
lange Kur schrieb das Schöffengericht, vor das Bollschweiler
heute zitiert war , allein einer nicht sachgemäßenBehandlung
der Wunde zu und ließ den Täter mit 10 M Geldstrafe
davon. ,

* Warnung für alle hiesigen Geschäftsleute. Man schreibt
uns mit der Bitte um Aufnahme im lokalen Teil : Eine neue
Ausbeutung der hiesigen Geschäftsleute wird in Wiesbaden ver-
sucht, die allen Beteiligten sehr viel Geld kosten könnte. Unter
den falschen  Vorspiegelungen, sie kämen vom Detaillisten-
Verein etc., versucht eine auswärtige Firma ein neues raffi¬
niert ausgedachtes Rabattmarken-System in blauen Marken
einzusühren. Den Geschäftsleuten wird der vermeintliche Vor¬
teil so alänzend vorgeführt, daß selbst gute Kaufleute daraus
hineinfallen können und nur wenige es durchschauen, welches
Risiko sie damit eingchen würden. Für den blauen Rabatt-
marken-Mann wäre es natürlich ein sehr feines Geschäft. Er
braucht ja nichts zu geben und bekommt ein ganz halbes Jahr
das Geld für die ausgegebcnen Marken. Aber es kommt anders.
Stellt die Firma ihre Zahlung ein und könnte die Bücher nicht
mehr zurückvcrgüten, so verlieren die Geschäftsleute nochmals
die Summen, die sie bereits bezahlt haben, da die ganze Der-
antwortlichkeit auf die Schultern der Geschäftsleute abgewälzt
ist. Wir erinnern au den Sparrabattschwindel vor zwei Jahre»
in' Kassel, wo alle Beteiligten sehr viel Geld verloren haben.
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* Steckbrieflich verfolgt wird seitens der hiesigen Staats¬

anwaltschaft der 42jährige Gärtnergehilfe Karl Herschbach
aus Biebrich wegen dort begangenen Betrugs.

* Gütertrennung haben vereinbart: Die Eheleute Kohlen¬
händler AntonI a mi n und Wilhelmine geb. Römer zu Wies¬
baden; die Eheleute Friedrich Paul Diez  genannt Stuttern-
heim, Monteur und Wilhelmine geborene Lindemann zu Wies¬
baden.

* Im Handelsregister B. ist die Gesellschaft mit be¬
schrankter Haftung „Mainzer Betonbau-Gesellschaft" in
Mainz eingetragen worden- Die Gesellschaft hat in Wies¬
baden eine Zweigniederlassung errichtet. Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 11. Januar 1906 festgestellt worden und ab¬
geändert durch die Beschlüsse der Gesellschaftsversainin-
lungen vom 5. Dezember 1906 betr. Vertretung der Gesell¬
schaft und 20. März 1907 betr. Erhöhung des Stammkapi¬
tals. Das ' Stammkapital beträgt 100 000 Jt.  Geschäfts¬
führer ist Kaufmann Siegmund Friedberg in Mainz. Ge¬
genstand des Unternehmens ist die Ueberuahmc von Beton¬
bauten und Betonausführungen aller Art, Erwerbung und
gewerbliche Verwertung von in das Fach einschlagenden Pa¬
tenten und sonstigen Schutzrechten.

* Und Lehmann spricht . . . Nach dem „Vorwärts"-
Redakteur Ströbel  wird heute abend9 Uhr im Gewerk¬
schaftshaus in der Wellritzstraße unser Reichstagsabge¬
ordneter Lehmann  sprechen. Die erste Abgeordnetcn-
Rede in Wiesbaden!

* Nachklänge von der Hundeausstellung. In einem Hunde¬
blatt lesen wir: Wir hören, daß sich die Staatsanwaltschaft be¬
reits der Sache des Zeltfliegens angenommen hat, so daß ein
gerichtliches Nachspiel für den tüchtigen Zeltenbauer nicht aus-
bleiben wird.

* Umgerannt. Am Victoriahotel wurde heute früh eine
bessere Dame von der Elektrischen gestreift und umgerannt. Ein
Arbeiter von der Süddeutschen soll sich, obwohl er darum gebeten
worden fei, nicht um die hilflose Dame gekümmert haben. Dieses
Verhalten empörte auch einen vorüberreitenden Offizier, der
einem Schutzmann Meldung von dem Vorfall erstattete' und
dafür sorgte, daß die zum Glück nur unerheblich verletzte Dame
weitergehen konnte.

* Königliche Schauspiele. Am Dienstag findet bei aufge¬
hobenem Abonnement eine Wiederholung von Lauffs„Gotberga"
mit Frl. Eichelsheim in der Titelrolle statt. Dem Festspiel folgt
Pensbors „Herzzauber" in neuer Einstudierung.

* Kurhaus. Die beiden morgigen Abonnements-Konzerte
nachmittags4y2 und abends 8YZ Uhr im Kurgarten bezw. Kur-
hause werden von der Kapelle des Regiments von Gersdorff
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgeführt.

x. Die Genickstarre am Rhein. Die 13 Jahre alte Tochter
des Schreiners Boos  aus Utzenhain ist im Krankenhanse zu
Oberwesel an der Genickstarre  gestorben.

* Der Dtadtvater als Gewinner. £ie Gewinner
der 300 000--47-Prämie dbr preußischen Klassenlottcrie, die
auf Nr. 131356 fiel, sind hauptsächlich Berliner und Rix-
dorfer und Leute, die es „wenig nötig" haben- Unter ihnen
befindet sich ein Rixdorfer Stadtverordneter. Der Zufall
wollte es, daß sowohl das große Loos von 600000 Jl,  wie
die Prämie auf Nummern fielen, die mit 365 enden
200366 und 131355.

Wiesbadener General-Anzekger«
wärtige Mannschaften sind besondere, schöne und bequeme Räume
eingerichtet, in welchen weitere fünf Mannschaften reichlich Platz
zum Umkleiden haben. Ganz besonders für die Athletikmann¬
schaften, deren Tätigkeit fast ausschließlich in. die heiße Jahres¬
zeit fällt, ist diese Uebersicdelung des W. F.-K: von Vorteil, denn
die Einrichtung von Wasch- und Douchräumen ist ein Fortschritt
von großer Bedeutung. Erst durch die Gelegenheit zu ausgie¬
biger Wasseranwendungwird der volle gesundheitliche Erfolg
der Bewegung in Luft und Sonne gewährleistet- Der hübsche
Garten und ein Vereinszimmer laden Spieler und Zuschauer
zur Erfrischung nach dem Spiel ein und dies sowie der Umstand,
daß man vom „Jägerhaus" aus den Spielplatz weithin über¬
sehen kann, scheint geeignet, unserem schönen Sport .weitere An¬
hänger zuzusühren.

)( Ballonwettfahrten in Düsseldorf. Gelegentlich der Ballon-
Wettfahrten in Düsseldorf am 8. und 9. Juni werden zahlreiche
B r i e f t a ub en zur Verwendung gelangen; jeder Ballon wird
vier Tauben mitbekommen. Alle einlaufenden Tyubeichepeschen,
die über Ort, Höhe, Zeit, Richtung der Ballons, sowie das Be¬
finden seiner Insassen Kunde geben, werden zur Zentrale gn
das Park-Hotel nach Düsseldorf gesandt. Sodann findet am
Sonntag kurz vor Abgang der Ballons ein imposanter Massen-
Aufflug von ca. 5000 Brieftauben  statt . An beiden Tagen
werden die besten Tauben durch Medaillen prämiiert. Auch er¬
halten die Ballonführer Briefkuverte mit, auf denen in 5 ver¬
schiedenen Sprachen jedem Finder, der die einliegende Ballon-
Nachricht weitcrbefördert, drei Mark Belohnung sowie Erstatt¬
ung der Telegramm-Unkosten zugesichert werden. An jedem
Kuvert befindet sich ein Säckchen mit Sand, damit es gerade
und schnell zur Erd- gelangt. — Inzwischen sind auch die Ein¬
trittspreise bekannt geworden: Reservierter Platz Ml. 5, (Vor¬
verkauf Mk. 450,), erster Platz Mk. 2, (Vorverkauf Mk. 1.75 ),
zweiter Platz 50 Psg., während Billets, für beide Tagz gültig,
reservierter Platz Mk. 8, erster Platz Mk. 3 kosten. Der Vor¬
verkauf findet in verschiedenen Städten in den durch Plakat ge¬
kennzeichneten Zigarrengeschäften statt sowie an beiden Tagen
vormittags auch im Parkhotel Düsseldorf. Das reichhaltige mit
den Bildern und Biographien der Ballonaufführer illustrierte
Programm ist soeben erschienen und enthält alle genaueren Ein¬
zelheiten; cs ist in den Vorverkaufsstellcn zu 30 Psg. jetzt schon
erhältlich.

Reise-Abonnements
auf den

Wiesbadener General-Anzeiger
werden nach allen Pläyen des In - und Auslandes an¬

genommen und prompt besorgt.
In Deutsch and und Oenerreich ö0 Pfg wöchentlich.

Im Ausland 90 Pfg. wöchentlich.

Expedition des
Wiesbadener General -Anzeiger.

Vereins» und andere kleine riachridifen.
. . Der We st erwaldklub  hält morgen Samstag abend
leine regelmäßigêMonatsversammlnng im Vereinslokal zum
f.umpl-n Tor", Schwalbacherstraße ab. Wegen wichtiger Tages¬
ordnung wird um bestimmtes Erscheinen gebeten.

Sport.
r. Zweiter Tag der Herkomcrfahrt. (Strecke

Eisenach bis Mannhei  m. Aus Eisenach meldet der
Draht von gestern: Unter den hiesigen Zuschauern beim
^tart befand sich gestern Morgen auch die Frau Erbprinzes-
sin von Meiningen. Die Lange Reihe der um 7 Uhr früh
fahrenden Wagen wurde durch Nr. 9 (Ladenburg-Mün-
chen, Oberleitung) eingeleitet. In Konkurrenz fuhren 141

ab. Ausgeschiedensind außer den schon gestern ge-
eten 10 Wagen noch die Numinern 14,  42, 52, 101, 102,

114, 131, 144, 172, 183, insgesamt also 20  Wagen. — Von
einem Bubenstreich  ist leider noch zu berichten: Unge-
Sn r tei vorMeiningen  hatte man scharfe
Nagel massenhaft auf die Chaussee gestreut, so daß der Opel-
wagen des Herrn Dahmen-Köln (Nr. 22) einen Zeitverlust
von nahezu einer Stunde hatte und ca. ein Dutzend Nägel
wiv dem Pneumatik gezogen werden inußten. — In
S lo & '!ain ^gar Ladenburg mit seinem Wagen

Rittmeister Czermak) als Erster um
10 Ubr 9 Min- an. Bis iz Uhr mittags zählte man 135

gekommene Wagen. — Ladenburg passierte H e i d e l -
w <LLn“5m,tt ‘f J Uhr 48 Min. Es ist zu ben-erken, daß
Oberwi nn ^ er ItCr fommen muß,  da sein Wagen als
1?benutzt  wird . Der Stöwerwagen Nr.
do w r brr Orlenbach einen doppelten Achsenbruch und wur-
torwô ! ^ vtrummert. In Kleingemünd stießen zivei Mo-
Non^ mm en . Näheres darüber ist unbekannt.
Nich"t? Ä ^ UnfalleniNi Odenwalds und Neckartale ist
soll ! LeiW - - Die Ankunft in Mannheim  er-
läitlnn? ? breersten Wagen betrifft, anstatt um 5 Uhr nach-
raus Sr 5!16?!? U^ und die weiteren passierten da-
wo siosicke^ aufeinander die Pforten des Schlachthofes,
die dtl ? Ammeln sollten, um gemeinsam deii Einzug in
,J  ? rta&t 3" unternehmen. Die Reihenfolge mitzuteilen ist

brnchÄit ^ 'M überfahrener Gymnasiast hat einen Rippen-
Das Ve ^ n und tou !*e Krankenhaus übergeführt -
hot ™ r . derHerkomer fahrt abne leimt

man gestern in der zweiten Kammer Württembergs-
dem zA'-̂ sbadener Fußballklub von 1901(W. F.-K.l Nack.
ü&ergetTefen\ ''SlrfeTSr "gelöst und größtenteils zumW. F.-K
sorgt mußte für neue, bequeme Umkleideräume»e-
erwiestnsA' ,bf n £} e. an ber  W«ldstraße gelegenen seitherigen
dem zu klein. Am 1. Juni ist nun der Umzug nach
den 2ßW| eiJ! au§. Qn  der Schiersteinerstraße erfolgt, wo für
In der'^ 'n-  em .geräumiges Lokal hergerichtet worden ist.
Manwck̂t-»°°' t e ^ ur  die Mitglieder bestimmt ist, haben die fünf
per!ert?n!? " bequem Platz; sie ist hell, luftig, vorzüglich tem-
steht ^ verwöhnten Ansprüchen. Außerdem
tu dem nack Verbindung mit einem großen Waschraum,

noch Douchvorrichtungeaeingebaut werden. Für aus-

Ein irrsinniger Professor.
«alzburg, 7. Juni . Der Professor der hiesigen Handels-

Akademie, Stierling, hat in einem Anfalle von Wahnsinn seinem
schlafenden Vater  mit einem Messer den Bauch aufge¬
schlitzt. Der Vater schwebt in Lebensgefahr. Professor Stier¬
ling wurde in eine Irrenanstalt überführt.

Die Erde tut sich ans.
Salzburg, 7. Juni . Infolge unterirdischer Wasserläufe hat

sich in der Ortschaft Leiter eine große Erdbewegung vollzogen.
Ein Bauernhaus sowie 13 Joch Feld sind in eine Erdspalte ge-
raten. Tie Bewegung hält noch an und dürste erst bei Eintritt
besserer Witterung zum Stillstand kommen.

Tod im Nennen um den Kaiserpreis.
Paris, 7. Juni. Mit einem Wagen der Firma Rebour,

der an dem Rennen um den Kaiscrpreis teilnehmen sollte, ist der
AutomobilhändlerLouis Gresse, ein erst 25jähriger Mann, töd-
lich verunglückt. Er stieß auf einer Probefahrt in einer Kurve
auf einen Steinkarren, dem er nicht mehr aus-weichen konnte.
Gresse verschied nach wenigen Augenblicken. Auch sein Chauffeur,
ein früherer Radrennfahrer, erlitt anscheinend schwere Ver¬
letzungen.

Unheimliche Gerichtssitzung mit vorausbestimmtem Urteil.
Petersburg. 7. Juni. Ueber die Verhandluugen des

Kriegsgerichts in Riga gegen die politischen Gefangenen, die an
dem mißglückten Fluchtversuch aus dem Zentral-Gefängnis teil,
nahmen, kommen seltsame Nachrichten. Es wird mitgeteilt, daß
das Kriegsgericht ausschließlich ans Teilnehmern an früheren
Feldgerichten und Strasezpeditionen bestehe. Die Berhand-
langen fanden unter Ausschluß der Orsfentlichkeit statt. Ent-
gegen den geschlichen Brstimmuugen wurden nicht einmal Fa-
milienangehörige zugelassen. Der Vorsitzende ließ den Vertei-
digern durch Kriegsgerichts-Sekretäre mitteilen, sie brauchten
keine langen Reden zu halten, da das Urteil bereits im Voraus
bestimmt sei. Zuwiderhandelnde Verteidiger würden ohue wei-
teres abgesührt werde». Alle Anträge der Verteidiger wurden
vom Vorsitzenden ohne Begründung mit den Worten zurück-
gewiesen: das brauchen wir nicht. Auch die Beweisaufnahme
wurde vom Vorsitzenden in jeder Weise gehemmt.

Bordeaux. 7. Juni. Am5. d. Ml- trafen hier zwei amerika¬
nische Kriegsschiffe ein, welche den Präsidenten Fallitzres,
der sich nach Royan begibt, begleiten sollen. Die Kriegsschiffe
stehen unter dem Befehl des Kontreadmirals Stocktvn.

London, 7. Juni. Die beiden Personen, idie angeklagt
waren, Waffenschmuggel  für die Rebellen in Marokko
betrieben zu haben, wurden zu je 23 Pfd. Sterling Strafe ver¬
urteilt; ....

Oeffeutlicher Wetterdienst
Tienststclle WeilSnrg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
7. Juni bis zum Abend des 8. Juni:

Nach Aufheiterung des Wetters vielfach heiter, aber ver¬
änderlich, zeitweise leichte Niederschläge.

Genaueres  durch di: Weltbürger Wetterkarten(monatlich 50 Pf ),
welche log ,ch ,n unserer Expeditionausgchänzt werden.

Eicktrp-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B oinmer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: Bernhard Klöhing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röste  l, sämtlich  in Wiesbaden.

va; Geheimnis der guten llöchin!
In biefen Tagen̂ wird straßenweise in allen Haushal-

tpngeii M , tzLchmeiher's Srmeen -Würfel gratis ver¬
teilt, um alle Hausfrauen mit dieser unschätzbaren Neuheit
bekannt zu machen, durch welche die Herstellung gehaltvoller,
kräftig, wohlschmeckender Saucen zu allen gebratenen Fleisch
speisen, zu Goulasch, zu Pfesserfleisch, Rouladen, sowie zu
allen Arten Wild und Geflügel so sehr vereinfacht wird, daß
tatsächlich jedem Kinde die Zubereitung einer schönfarbigen,
sämigen, in jeder Beziehung prachtvollen Sauce gelingen
muß. „Versuch macht klug» deshalb sei allen denkenden
Hausfrauen dringend empfohlen, mit der Gratisprobe unter
genauer Beachtung der einfachen Gebrauchsanweisung einen
Versuch zu machen. Wer dieselbe nicht beachtet, schädigt sich
selbst: Verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann:

KI. Schmeisser ’s Saucen - Würfel
für 10 Pf, Ueberall zu haben für 10 Pf.

General-Depot u. Engros-Vertrieb: Albert Strautz
&  Comp ., Frankfurt a. Main. Vertr. für Wiesbaden,
Mauiz u. Umgebung ; Arthur Ketzscher , Mainz , Kaiser
Wilhelm-Ring 72. 9934

IS« ist das

Aerztlich empfohlen

1I
5SN stärkt den Appetit.
ISN stärkt die Nerven.
ISN stärkt das Blut,
ISN stärkt die Muskeln.
ISN stärkt die Energie.
ISN stärkt den Magen.

Erhältlich in den Apotheken und
Drogerien ä Fl, Mk. 2.50.

Broschüre von Dr. Schütte gratis.
Andrae n. Co., Hannover.

Herr Dr . K. Hannover , schreibt am 7. Januar 1907:
Nachdem ich nun monatelang Ihr Präparat (ISN)

sowohl klinisoh in meinem Sanatorium für Gallen«
steinkranke als auch in der ambulanten Stadtpraxis
geprüft habe, kann ich mir wohl ein Urteil über
dasselbe erlauben . Dieses geht dahin, dass wir in
,ISN " ein vollwertiges Stärkungsmittel bei er¬
schöpfenden Krankheiten und Erhoiungszuständen
haben Sie wissen, wie gerade die Gallenstein-
krankheit die Patienten reduziert und gerade bei
ihnen habe ich durch Ihr , ISN“ ganz vorzügliche
Resultate erzielt , nahm doch ein Patient K . bei
Einnahme Ihres Mittels in 8 Wochen 14 Pfand zu,
nachdem ihm vorher andere Kräftigungsmittel wie
Hygiama , Biesen mit und ohne Bouillonextrakt im
Stiche gelassen hatten . Ich sah niemals irgend * -
welche Beschwerden auftreten . Das Präparat wird'
seines Wohlgeschmacks wegen gern von den Pa¬
tienten genommen, kleine Kinder gieren geradezu da»
nach etc. 3733
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cjoßdefter beidenftoff
für cFuiter und ‘Wnterröcke.

‘Preis: m . 1.85
iflffe‘Farben vorrätig

tätfeinverkauf:

3.3fer$  ♦ iS*
!l@lSEM 88 G

Noch ist er Seit,
die Vorteile auszunutzen, welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FRAXKIII “.
Sclmellsehrcibmaschine

mit sichtb. Schrift, einf, Umschaltg . zu
, nur nur Mk. 235 geboten werden . Das
-neue Modell ist d. Vollkommenste, was

existiert . Bewährtes , leichtgehendes System, Weitgehendste| Garantie.

Schreibmaschinenhaus Stritt er,
14 Rüderallee 14.

■»UNDER WOOD “-Niederlage ur.d Lehr - und Miets-Institut
1667 BGelegenheitskäufe aller Systeme.
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Warnung!
Wir hiesigen Geschäftsleute werden seit einiger Zeit von einer auswärtigen Firma besucht, um uns mit einer neuen

blauen Rabattmarke zu beglücken. Unter der

falschen Vorspiegelung,
sie kämen aus ausdrücklichen Wunsch des hiesigen Detaillisterr-Vereins und unter der vielversprechenden Zusicherung, daß uns ein
Vorteil erwüchse und wir die Bücher selbst einlösen könnet:, sind wohl sehr viele daranf hineingefallen, ihre Unterschrift zu geben.

Lollegen
seht euch diese neue, fein ausgedachte Sache etwas näher an, denn es könnte uns blühen, wenn wir diese glücklich machenden blauen
Marken einführen würden, daß wir, sobald der liebe Mann mit dem Depositen-Konto durch irgend einen menschlichen Unfall me
Zahlung einzustellen gezwungen wäre, wir unsere Bücher selbst einzulösen hätten, und das könnte uns sehr viel Geld tosten.

Angenommen, der Mann hat von uns
18 vvo Mack

kassiert und würde durch Unvorhergesehenes gezwungen sein, seine Zahlung einzustellen, so würden wir nicht nur

000
0
0
©
0

verlieren.
M . (5000 , min MK. 50000

Drum rufen wir allen Leichtgläubigen zu:

mit dieser neuen llusbeiiier

Bette«, gz. Ausstattungen»
Polsterrrröbel, eig. Anfcrt.
A. Leicher, Adelheidstr. 46.
Nur br stk Qualitäten , billigt Preise.

Teilzahlung. 76

l &heindampfsclsfff 'alirt ;.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens6.25. 8.30, 9.25,
(Schnellsahrt) : „Borussia" u. „Kaiserin Auguste Vikloria"),
9.50 (Schnellfahrt: „Barbarossa" und „Elsa"), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König"), 12.50 bis Köln; mittags 1.30 (Güterschiff) bis
Koblenz3 .20 (nur an Sonn- und Feiertagen) bis
Aßmannshausen, 4.20 bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. 3710

Dampsschissahrt üuguft waldmann.
Bo« Biebrich «ach Mainz ab Schloß (Kais-rstraßc-Haupt-

bahiihof-Mainz 20 Min. später 9», 10*, 11, 12*, l, 2, 2.30-j-, 3. 4,
4.30-s-, 5. ö. 6.301-, 7, 8. 8.45.

Bon Mainz nach Biebrich ab Stadthalle(Kaiserstr.Hauptbhs
7 Min. später, 9». 10, II , 12, 1*, 2, 3, 3.307, 4. 5, 5.30f, 6. 7,
7.30t, 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags, t nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. Sonn- und Feiertag ev. halbstündlich.
Frachtgüter 30 —40 Pfg per 10O Kilo,
Extraboote für Gesellschaften.

Monats » » . Saison -Abonnements.

Telegraphischer Kursbericht
dar Frankfurter und Berliner ßörss,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Oesterr. Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit-Ant.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmst. Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahnen ,
Lombarden.
Harpener.
Gelsenkirchener , . <
Bochamer.
Laurahatte . . . . .
Packstfahrt . . . .
Nordd. Lioyd . . .
Russen.

Frankfurter !! Berliner
Anfangs-Kurse:

Vom 6, Juni 1907J
205.60
168.40
150.50
140—
223—
144—

26 9̂0
‘-05—
393—
225—

131—

205.10
188.20
150.10
139.70

144—

26.90

195.20
225.20
223.60
131—

Krieger¬
und Militär-Hil Kameradschaft

Kaiser Wilhelm U.
Gegründet >888.

Das für den 8 . ds . MtS . geplante Sommerfest
findet erst am

Sonntag , den 23 . ds . Mts.
auf dem alten Exerzierplatz statt.
9942_ Der Vorstand.

Zum Vater Jahn,
Heute Samstag Metxelsuppe , wozu frennd-

ichst einladet
9941  Wilhelm Stock.

Kmkiirs-AMrklls.
des Schuhwarenlagers pi ' LUSs , Mauritius-

straste 8.
Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, gute und

solide Qualitäten zu den billigsten Preisen cinznkäusen,
worauf das geehrte Publikum besonders aufmerksam macht
9312 Der Kontursverwalter:

_ C. Vrodt.
UNS Brillett in jeder Preislage. 780

Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
«1. Höhn (Jnl , C. Krieger), Optiker,

_ Langgasse 5.

Lokal-idlecbe-Aeislliierimgsliajse.
Staatlich genehmigt . — Ncservesonds 135,004 ) Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte St -rbe-

gcldce 420,33 « Mark. - Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Älter von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mt., von 36—40 5 Mt , im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 4 t. 20 Mk. im 45. 25 Mt.

Monatöbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mt.
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mt.

Sterbegel » OOO Mark.
Anmeldungen und jede gewünschteAuskunft bei den Herren:

Heil , Hcllmundgr. 38, Stoll , Zimmermannstr. 1, JLenins , Hell-
mundstc5, Fhrhardt , Westendstr. 24, Knist , PhilippSbergstr. 37.
Groll , Bleichstr. 14, llcrjjes , Blücheritr. 22, Halm , Feldstr. 1,
liuiiK , Feldstr. 19, Reusiug , Blcichstr. 4. Kies , Friedrich¬
straße 12, 8chleider , Morihstr. 15, Mprankcl (Zingel Nachf.j,
Kl. Burgstraße 2. Zipp , Heiberstraße 31, sowie temi Kaffenboten
H . Spie », Schiersleincrstr. 16.

H
©
nN

Herrn-3̂o s-
wksÄMM

Hausf 'gegr. 18 '(,f- KÖIffl*
Preises * »4- »*** * * * * * 1Krön *
‘/,F1 : M. t 75
’/j ,, „ 1 —

2,_
1. 20

2.25
1.35

2.50
1.50

3—
1.70

4— H
2.20 ^

2Krön 3 Krön Xaturel Mit Eil Mit Ei II Ä

/(Fl.: M.5.— 6.— 3.50 3.50 3 - 1
/ ) 70<*V Jf 3 20 2— 2- 1.70 |

„Niederlagen d . Sehilder Kenntlich “. |
Warnung ! Warnung!

vor uiiiiderwertigen üacliitlimanscn,
welche von Händlern unter ähnlich lau

tender Firma angebotan werden. »>
Einzige CoguacbreiiDereiPeterSi .Köln, |

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr . 36 , Talephoa 2880.

I 9729

Man verlange ausdrücklich:

Enk  Psfers Kai.
mit der Gichel.

ßekleidungs -Akademie
des

Zuschneider -Vereins , Frankfurt a . Mi (Neue Zell 63)
Lehranstalt der Zuschneidekunst

für alle Fächer , gute fachmännische Ausbildung als Zuschneider,
Meister, Direktrice und Privatgebrauch.

Beste Vorbereitung für die Meisterkurse.
Hauptkurse beginnen am 1. und iS. jeden Monats, Sehnellkurse
jederzeit . Schnittmusterversandt . Lehrbücher z. Selbstunterricht

Stellennachweis kostenlos . Prospekte gratis.
128.6 Die Direktion.
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Nachtrag

Vermietungen
Friedrichstr.37,2 . 9-Ztin-Wohn.

mit reicht. Zub , Zentr . Heiz.
Lift sof. °d. spar, zu verm.
Näh , daselbst _9397

Sttctttxm, zweite Ringstr. 2,
veriäng Westendstr. . schöne 4-
Zimilier -Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schloffermeister
v>ay ack' . He>derstr 9, 1 9903

Reubau Zweite Ringstr. 2,
verlängerte Westendstr., fd). 3.
Ziui. Wohn. zu verm. 9802
Näh. daselbst od. b. Schlafferm.
Hatzbach, Hcrderstr. 9, 1._

Neubau, zweite Ringstr. 2
verlang. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim .- Wohn z»
verm. Näh. daselbst oder bei
SchlossermcisterHaybach, Herder¬
strage 2. I. 9900

streuvan Zweite Ringstr. 2,
sverläng.Westendstr.) sch. 2- .- im.-
Wohn, zu vermieten. 9901
Näh . daselbst od. b. Schlofferm.
Hatzbach, Herderstr. 2, 1.

Schachtstr. 23, eine fl. Wohn.

Aortstr. 21, 9. Lt.. Wohnung
von 3 Zimmern aus 1. Juli zu
vermieten. 9833

Schachtstr. 12, DaLw., st Zini.,
Kam., Küche zu verm.  9894

Schiersteiuerstr. 9 , Gih. 1 «,im.
K., K. zu vermieten. 989'

öotzheimerstr. 41. i Zun. m.
K. aus 1. Juli . Näh . Vdh. 1. St.

, , _ 3.90Q
Rieylstratze JS21 schöne From-

spitzwohnung an ruhige Leute
sosort zu vermieten._ 9 85

Hermannstr. 19 , 3. r. i groß.
Ziui ., Küche. Keller m. od. ohne
Maas . p. 1 . Juli z. verm. 9891
Näh Wellritzstr. 51. i Kons.

Eine Mansarde Preis 10 Mk.
per Monat zu verm. Zu ersr.
Marktstr . 11, im Schub!. 9898

Dotzheimerstr, 11, Hth., 2. St.,
mövl. im zu verm. 9911

Adlerstr. Ati, 2. rechts, qm mvt.
Zimmer mit Marge,ikoffee zu
vermieten._ 9904

Reugaffe 12, Stv. 2., ein mövl.
Zimmer zu verm._ 9938

Moritzstr. 23 , Hth. l. St erh.
. reinl 2Irii. sch. Logis. 99 .7

Jung . Ehepaar tucht,ur den
Souimer möol. Zi, „ . Klav. crw.
Preisoff . unt . I . N. 9917 an
die E'xv. d. Bl._ 99 )7

Jaynstr . 4V , Hth. p. fiuo jung.
^ Mann sauo Logis._ 9901
Dotzheimerstr. 17, o. S:. »s.,

>u°bl, Zimmer (2.50 Mark ) zu
, vermieten._ 9874
Albrechtstr. 14, Siv. a., erdalt

reinl. Arb , g Logis. 9881
Friedrichstr. 19 , 3. möbi. Zun.

an Kausteute oder Beamten zu
vermieten._ 9889

Bülowstr. 1J, Hth. 2. l. erh.
ein Mann od. Fräulein Schläfst,

9844
Blücherstr. 7, großes sch. mobl

Part .-Zim . zu verm. 9935

Sfellengefache
13-jähk. Fräulein

<nit schöner Handichrift sucht per
sofort Stellung gegen monatliche
Bepgüluug als Lchriräulet » auf
-aufm. Bureau oder Modisten-
geschäst. Erst Off. u. N . N. 100
an die Exped. d. Bl. _9923

Dünger Mann,
°uf dem Bureau eines

Baugeschäfts. sucht
Bürostelle.

Off riea A.  B . 1200 an
Exxed. d.Bl. 9gü8

grsucht
Grunöarbeiter

-gbam Färber.  F -ldstr. 2s'
9918

_ Tüchtige
nock- Aermel- u.
Zuarbeiterinnen

^ f°I»tt gesucht 9907
Oettinger &, Co.

— PttiiggfllTc 37.

®Sß ftrab5UnD- Snhrmann ges.»anitt, o. y93l

Hermannstr. 7, 1. links, erhält
saub. Arbeiter schönes sauberes
Logis billig. 9944

Frankenstr. 1, i. Et. r.. erb.
jg . Mann Kost u. Logis. 9943

Verkäufe
Eiserne Wendeltreppe

zu verkaufen 9912
_Eltvillerstr 16, bochp. r

LolülliAlU .- liöLedäN.
g. L., umständch. s. d. Hälfte des
Wertes fof. zu Df. Herrn Großer,
Schulgaffe 6,  1 . 9913

preisw . zu verk. Off u. C. ®. 9924
an die Sxv. b. Bl.  9924

Fahrrad billig für 15 Mt. zu
verkaufen 99st3

Karistraße 30, Mtb . 1. l.

117.
billig zu verk. Näh. b. 9937
_Lang , Eckeriiförderstr. 12.

Eins . Bett
u. Sportwagen b. zu vk. 9925

Helenenstraße 23, Hlh.  1.

3060 Bohnenstangen
zu verkaufen 9930

Feldstraße 18, Part.

Lsrrsü Fuhrleute
gesucht.Obere Tteodorcnstr .Kuoops-
sches Terrain . Adam Färber . 9910

Ein Mädchen1
von 1 Jahr , gegen kl. einmal
Vergütung für eigen abzugebeu.

Näb.HSIenenstr. 18. Mtb 3, St .r.

Achtung!
Samstag und Sonntag wird I.
Qualität Rindfleisch 00 Pf . aus»
gehauen, daselbst auch Schweine-
fleisch und Kalbfleisch 9899
_ Hellmiindstr 50 . part.
Kiesschrottein, Manorsand

StüSsteine hat groß. Quantum
aizugeben . 9933

W. Hohmann, Sedanstr.  5.
Antaus von Hc .reii-Kleiocrn und

aller
IrtSchuhwerk

Sohlen uni»zieck
jür Tamenstiesel 2.— bis 2.20,
für Herrenstiesel 2.70 bis 3, —.

Reparaturen schnell u. gut. -PiMS
1 Lclvii,ahrer , 1 Break, auq

als Eeschast- wagen. 1 Federrolle,
1 Doppespänncr-Fuhrwagen zu
verkaufen 3585

Soiiiicnberg . Langgane 14.

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag , den 8. Juni d. Js ., nachmittags 3 Uhr, werden

in dem Psandlckal Kirchgasse 23:
1 koinpl. Bett , 3 Klcioerichränke. 2 Spiegelschränkc , I Vertiko,
3 Tische, 2 Sofas , 1 Teppich, 1 llhr , ca 40 Balle » Herrenkleidcr-
stoffe, 15 Knabenanzüze , 1 Abkaniilinaschiiie u. s. w.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 9933
Wiesbaden , den 7. Juni 1907.

Haberniann , GmÄsuiiikher.

»2 . Fahrgauß.

kekanntmackung.
Samstag , den 8. Jnni er., mittags 12 Uhr

versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:
2 Büfetts, 3 Schreibtische, 1 Kleidcrschrank, 1 Diwan,
1 Vertiko , 1 Sofa und 2 Sessel, 1 Nachttisch,
1 Bücherschrank mit 17 Bände Meyers Konversations-
Lexikon, 1 Nöhtischchen, 1 Waschkommode, 1 Kleider¬
stock, 1 Plüschsessel, 1 Rohrstuhl, 7 Hirschgeweihe,
1 Regulator, 1 Badewanne, 1 Damenfahrrad, Tische,Spiegel, Bilder u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,

_Gerichtsvollzieher.9945

Freibank.
Samstag , morgens 7Utzr , minderwertiges Fleisch

ätotier Ochsen (45 Pf .), eines Rindes (40 Pf .), gekocht. Rinds!. (25 Pf ).
gekocht. Schweinefl . (35 Pf .). '

Wiederverkäuftrn (Flcischhändlerii, Dietzgern, Wurstbereitern , Wirten
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibank,leisch verboten.

_Städt . Schla trthof-Berrvaltungo

Pferdefleisch.
I » nur allererste Qualität

empfieh.t

M . Drehte,
Inh . Hugo Keßler,

Nur Hellmundstraße17. 9893

Eateiue erwirkt und verweilet
^atentburcau , Gneifenaustr . 9,1.

8983

lehr-Miliil lir Dii-Stieirei,
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen. Zuschneiden und

Anierugen von Dainen - und Kinoerkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertige« ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Stufmerffamfert tadellos werden. Sehr leichte
Metbode Die besten Erfolg - können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgcwiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nab er- Auskunft von 9 —12 und von 3 - 6 Uhr.

MV Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein. Medrichstr. 36 .
Gartenhaus I. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

Zahn -Atelier
Mot *©rt BiehVsaoj 0"Sprcchst. 9 —1

u . 3—6 Uhr.
43a Schwalbacherstr. 43a , Ecke Michelsberg. 1. Etage.

Spezialität Gold- u. Porzellanfüllungen , künstl.
Zähne ohne Platte . Schonendste Behandlung.

Billige Preise.
Haltestelle der elektrischen Bahn (blaue Linie 354

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , «len 8. Jnni 1907.

Konzert des Kur-Orchssters in der Kochbrunnen-Anlaga
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEK.

morgens 71/, Uhr:
1. Choral : „Nun bitten wir den heiligen Geist*
2. Ouvertüre zur Operette „Banditenstreiehe “ . P . v. Suppe
3. Ballettmusik aus „Stradella “ . . . . F . v. Flotow
4 . Die Schönbrunner , Walzer . . . . Jos Lanner
5. Serenade Förster
6. Phantasie aus der Oper „Die Stumme von

Portici « . D . F . Ander
Freikugeln . Galopp . j 0h. Strauss

Abonnements-Konzerte
ausgefiihrt von der

— — _jmenlsv. ,„U,„ UÜU1,„
unter Leitung doS Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk,

nachmittags 4 */a Uhr :
1. Der Stierkämpfer , spanischer Marsch ,
2. Vorspiel zur Oper „Loreley*
3. Melodien aus „Hänsel und Gretel “ .
4 . Walzer aus der Operette „Das süsse Mädel
5. Selection aus der Operette „The Geisha“
6. Fackeltanz in B-dur . . . .
7. Erinnerung an Johann Strauss , Potpourri
8 . Alter Berner Landsknechtsmarsch

Erivittö
Bruch
Humperdinck
Reinhardt
Jones
Meyerbeer
Petras

arang . Saro

abends8 ','j Uhr:
1. Soldiers in the Park , Marsch . , . . , Monaiton
2. Ein Feldlager in Schlesien , Ouvertüre . Meyerbeer
3. Phantasie aus der Oper „Preziosa “ . C.M.v.Weber
4. Hauhalmer ’s Diand ’i, Quartett mit 2 8o !ö-
_ _ T Trompeten . Koschat
0. Walzer aus der Oper „Lysistrata " . . Lincke
6. Melodien aus der Operette „Die lustigeWittwe “ L6har
7. Die Vögel und der Bach . . . . Stults
e. Aus dem Berliner Paradies , Potpourri . . Lauckiea

Im Abonnement:
Sonntag , den 9 . Jnni 1907.

abends 8‘/t Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)

Grosser Jiluminations-Abend.
Eintritt gegen Vorzeigung von Jahresfremdenkartea

Saisonkarten , Einwohnerkarten und Sonntagskarten zu 2 Mark
Uil CH T FONT A EXE.

Eine rote Palme am Kurhause zeigt an , dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzerte.
Städtische Kur - Verwaltung.

M_
vtuchachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir;

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen » Rechnungen ;
Mittheilungen
Quittungen » Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts , Placate

Rotationsdruck
* von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

Programme
Statuten

Lieder etc . etc.

Trauerdrucksachen.

ilüiuijlidig JjISdiitufjMe
Samstag , den 8. Inn » 1907.

49 . Vorstellung . 148. Vorstellung. Abonnement O.

Dev schwarze Domino.
Komische Oper in 3 Akien von D. F IS. Staber.

Dichtung von Eugvae Scribe.
Musikaltsche Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Lord Elsort He„ Engelmann.
Gras Juliano Henke.
Horatio von Massarena Herr Hensel.
Gil -Perez , Oekonom des Königlichen Tainen-

HÜtes Herr Adam.
«ngssa Frs . HanS.
Bngute Frl . Krämer.
Claudia , Julianos Wirtschasteriu Frl . Schwartz.
Ursula . SlislSdawe Frl . Müller.
Gertrud -, Türsteherin Frl , Heßlöbi.
Lope; Herr Martin.

Cbor der Stiitsdamen , Chor der Hosherren.
(Ort der Hand .uiig : Madrid . Zeit : Anfang d:S 19. Jahrhunderts .)

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 9.31 llhr.

fFeldstecher,  in jeder Preislage
Optische Anstalt 8036

_Höhn ( Jul, . V.  Krieger , Lang gaffe 3.

Kirchliche Anzeigen.
Angliean Chnrch St. Augustine of Canterbuiy , Wiesbaden

Saturday Juue 8th.
8.30 Holy Eacharist a . m. Confirmation 2.30 p . m.

June 9tb . II . Sunday after Trinidy.
8.80 Holy Eucharist . 11 Mattins , Litany and Sermon . 6 Evensong.

June Hth . St . Barnabas.
8.30 Holy Eucharist.

June 12th Wednesday.
11 Mattins and Litany . 11,30 Holy Eucbarist.

June Hth Friday.
11 Mattins and Litany,

F . E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Das natürlichste und ficherste Mittel gegen Stuhlver¬
stopfung ist unbestrilteu

Auhsus' Grahambrot 4Ä
Aus gewaschenem Weizen nach streng hygienischen GrnndsStzen

hergestellt. Absolut rein , wohlschmeckend und leicht verdan-
lich. Bestes Brot für Magenleidende und Diabetiker. Aerzt-
lich empfohlen ! Zu haben in den meisten besseren Delikateffen»
und Koloiiialwarcn -Geschäft-n. Vor Nachahmungen wird gewarnt.
Prompter Versand nach auswärts. Postkolli4 Brote(l . Zone)
1.75 Mk. franko bei vorheriger Einsendung. Nachn. 2 Mk 2. Zone
25 Pfg . mehr. 9588

Grahamhans Wiesbaden,
Erste Schrotbäckerei mit eigener Müllerei. Elektr. Betrieb.

Norkstrahe 6 . — Telephon Nr . 3888.

Lalrnrlmtlielltz OütorheHtLttorvi
s

lir Bureau:

, „}"  im Züöbahnhos
einigien spemtenre '
G. m. b. H

Tel -pho« 817.
Prompt - An- un» Slhsntzr von Stückgütern.
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Ueir eröffnet! Ueu eröffnet!

Gratir -UaNee -verteilung
in dem nen eröffneten Verkanfsladen

Tengelmann ’s BCafffee-Gesehäft
" " iesbaden, 24 WellriHstrahe 24 , Ecke Hellmundstraße.

^lorirfpinnänn’* "TßncfslrnQnn*s TönQsImsnn5 ToncfGimsrin5 Ton Ĝlmänn8 TGncfGlm3nns
SS pjÄenkaffee pjÄenkaffee nAjentaffee pjgftoenkaffea WMM Mkkg

wer nicht probiert
Um jedem Konsumenten Gelegenheit zu einem

Oualitäts - /
zu bieten, werde ich gegen Aushändigung nebenstehender
in meinem neu eröffneten Verkaufsladen: Wiesbaden,
Tengelmann's Plantage-Kaffee-Mischungen, geröstet,

verkaufen.
Ausnahme- \

Es kostet:

verliert!
Versuche meiner

Kaffees
Gratis-Empfang-Marke am Samstag ,d. 8 .Juni 1907
21 Wellritzstraße 24 , Ecke Hellmundstraße,
zu folgenden

I
Preisen

' Es kostet:
Ist auszuschneidenu. b. Einkauf miizubringen.

^/. Pfd. Kaffee statt 50 nur 38 Pf . od. 1 Psd. statt 100 nur 88 Pf. \ also Kaffee statt 80 nur 60 Pf. od. 1 Pfd. statt 160 nur 140 Pf . 1 also
V*Pfd. Kaffee statt 60 nur 45 Pf . od. 1 Psd. statt 120 nur 105 Pf. j '/g Pfund Vs Psd. Kaffee statt 90 nur 6t Pf. od. 1 Pfd. statt 180 nur 157 Pf . 1 ' gPfund

1 Pfd: statt 140 nur 123 Pf. ) gratis ! '/s Psd- Kaffee statt 100 nur 75 Pf. od. 1 Pfd. statt 200 nur 175 Pf. ) gratis.*/a Psd. Kaffee statt 70 nur 53 Pf . od.

Hamburger llaffee-Zmport-Geschäst Emil Tengeimam
Aktien -Besitzverfchied.KaffccPlantagen Hamburg — Berlin — Rotterdam

Heilbronn a. N . — Mülheim a. d. R.
Direkter Verkauf ohne Zwischenhandel

durch eigene Verkaufsläden.
9577

wirklich billiger
Angebot!

welche sich von verschiedenen

Gelezkilhtiiskmfe«

Kartoffeln
prima Speiscware» liefert zentner¬

weise frei Haus,
Otto Unkelbach,. 9793
Kartoffelgrozbandlimg

SLwalbacherstr. 71. Tel 2734.

an

angesannnelt, Einzeipaarc, durch¬
gehend bessere' Ware in Chcvreaup,
Boxkalf-, Kalb- und Wichsleder für
Herren, Damen und Kinder5, 0,
7—10M. veckaust; früherer Laden¬
preis derselben war 7,10 —1t M,
Bitte sich davon zu überzeugen, da
die Mehrzahl der Stickel mit den
frühere» „Originalpreiscn" und
der Fabrikmarke „Goodyear»
Welt" und Handarbeit ver¬
sehen sind.

Ein Posten Kinder -Boxkalf»
und Chevreaux»Stiefel in
schöner neuester Fasson und guter
Qualität . 5508

Nur Reugasse 22.
1. Stock,

Kein Lade». Kein Laden
NB. Ais Gelegenheitskaus, sarb.

Stiesel, srüberer Ladenpreis 10 M.
jetzt 5 M.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 9.60 u. Mk. 3.90
per 100 St . verlaust hei 8505

J. C. Roth,
Wilhelmsiraßc 54, Hotel Cecitie.

Nuß 3 u. 4, 1. Qualität, zirka
35—40 Waggons, soll vergeben
werden. Offerten unter »Angebot
auf Schmiedekodleu" an die Exped.
d. Blattes erbeten. 8824

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse in einer
Nacht! Unübertrefflicher Mittel
gegen Wanzen, Flüde, Schwaben.
Flasche 50 Mg- 1241

Otto Siabert . Drogerie.

Trauringe

garantiert rein.
cmpsehle in dochkcinücn Qualitäten
per Psd. ü 1.00 Mk.. per 2 Psd.
L —.90 Mk, per 5 Psd. ü —.80
Mk. Hotels uud Pensionen Dor-
zug4vreise. 8936
Emil fsügler» Bismarckrinz30.

Televbon 2918.
Mehrere Wagen

guter Wiesenheu
abzugeben 9836

Klostergut Klarenthal.

IN jeder Preislage fertigt an
Fr . Soelbaeh,

Kircki aaste 22 . 1730

Herren-, Knaben-
Jovpcn, Blusen, Waschanzüge
kaufen Sic gnl u. billig mir

Neugasfe 28 , 1 St . 6819
* p. Btuislock. Niemann

Dllsk Hamburg, Nentzclstraze90.
135 930

Ein Posten farbiger

Herren-, Damen-u.
Rinder-8tiesel

(modetNe braun« Farben, elegante
chicke FastouS) zu denkbar billigsten

Preisen 8855

Marktstraße 22,
l . Stock.

Cafe Paulus
Biebrich. 2853

Samstag von 2- 6 Uhr wird
prima Rindfleisch zu 60 Psg.,
prima Schweinefleisch zu 60 und
78 Psg . Kalbfleisch zu 70 und
80 Psg. ausgehauen ' 9920

Steingasse 28,
bei Jäger.

Safe 5 Panorama
Nheinstrahe 37,

unterhalb des Lniscnplatzes.
Ausgestellt vom 2. bis 8. Juni

1907.
Serie I.

an der Hallest Mosbach- Schloßpart
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten.
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht stuf die
Wiesbadener Allee.

1. Zvllus.
Kaiser Wilhelms-Kanal betr.

Serie II.
Ein beqnenrer Besuch der

I » -

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 108 lsdm . gemauerter

Kanal des Profils 125/78 cm einringig , und
etwa 83 lfdm . gemauerter Kanal des Profils
110/68  cm einriinna , einschließlich der erforderlichen
Sonderbauten in der Straße Nr . 30 , von der Schlacht-
hausstraße bis zur Mainzerstraße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathanse Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungeu, 'auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 Juni 1907,
vormittags 11VS Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungssormular eingerejchten Angebote werden bei der
ZuschlagSertcilung berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
9886 Städtisches Kanalbauamt.

Insel Java.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 9 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Pfz.

Freiwillige Feuerwehr. 3. Zug.
Die Manuschaften der Leiter -, Feuer-

Hahn-, Saugspritzen -, Haudspritzen - «>
Retter Abteilungen des 3 . Zuges haben
zu einer Hebung am Montag , de»
17 . Juni 1807 , abends 8 Uhr, im

— Hofe der Feuerwchrstation zu erscheinen.' 9922
Wiesbaden, den 7. Juni 1907.

Die Branddirektion.

.



jaI mirvetho&mt
MalIzftaffe©

mir rüeM)
Ädsrr

fKftodierim
Kom-Kafffee
den loV ich mir! !

9g,  Jahrgang«öteSharentt Genekal-Mnzels«Samstag. 8. Juni 1807.Nr. 181. wollen sie Geld?

Nein Triftotagenlager
bietet die denkbar grösste Auswahl vorzüglicher haltbarer Qualitäten
Trikotliein den,Unterjacken , Filetjacken JJntcrbönklcidor

in allen Grössen und Weiten zu sehr billigen Preisen. AtUlHltCIl
iu bunter Tnkotwäsebe. Sport - und T0111*18tCTlheMl(1eII.
Weisse Trikothemden mit bunten Einsätzen m ganz
^ hervorragender Auswahl. ——

Li. Schwenck , ■
Strumpfwaren - u . Trikötagenliaus . — Gegr . 1873.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
_ . ^•1a1 tf VtriAflli

Wasserdlclite
“— B cttclniagen
»er Meter, “oä 'Mk. 1.30 bis
P Mk . 6.75.

Armtragb snden von
80 Pf . au

Angen -, Nasen - und
Obren -Douclicn und

•Spritzen von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacker Matterlnugen -Salz.
Stassfurter Salz,
ftehtes Seesalz,

Bade» Salz, •
Aeclite Kraiznacher Mutter-

1Fichtennadelextrakt und
\ Tabletten,

Bade - und Toilette¬
schwämme

in grösster Auswahl.
GummischwlimmeIa. Qualität.

Augen-, Mund- und Ohren-schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettpfannen

(Untorschieber, Stechbecken)
aus Porzellan, Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbände r
von Mk. I.bO an”

Brusthütchen mit Sauger.

\

Brustumachläge , i nach
Halsumschliigc , JPriess-
Le 'ilmnischiäge , ) nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Klystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn
Clysopompen.

Glyceriuspritzea.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Dcsinfectionsmittel,

wie : Lysol. Lysoform, Carbol-
vraseer, Creolin, Septoforma etc,
Einnehmeglaser und

Büffel,
Tifc.kvöhren und Krankentassen

von 20 Pf. an,
£ishe « tcl ,

Fieber - ( Maximal)
Tlienn » meter '"**

von Mk?T -^^ lû 7uit" amt¬
lichem , Prüfungsschein

von Mk. 3 — an.
Fingerlinge aus Patentgummiund Leder.

Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.

GesnndHeitsbinde n
(Danienbinden) Ia. yualitiit

per Dtz. von 8Q Pf. an.
Bafcstigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Guinmibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
Ilolzwoll .Unterlagen

für das Wochenbett.

Huste « l’astillen und
Bonbon

Inhalation » -Apparate
von 1 50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrig » tore.
Complet “ mit MutterCiystier-

rohr, Von Mk. 1.— an.
Iieibbinde u

in allen Grössen uuü Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate, von Mk.

1.25 an.
Wocbenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

I/uftkissen.
rund und viereckig, in aden

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre aus Ulas und
Hartgummi

Aal >elbruchb ander.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen
Pulverblaser.

Hy gieni sche
Han Sspncknäpfe

mi3 Glas , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spuckflaschen.
Suspensorien .

gewöiinl., sowie bportsuspan-
Serien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - and

Reiseapotheken.
Turnappavate.

Urinflaschen
männliche und weibliche von

80 Pf an.
Verband wattc.

chemisch rein, «teniisirt und
imprägnirt.

V er b an dstofl 'en ,Binden
wie : Caiiibric, Mull, Gaze,
Leinen, Flanell, Ideal eto.
Brandbinden, Verbandgaze,

Lint.
Guttapevchatafft,) zu Verbanden
Biljroth Battist, [u.wasserdicht
Mosettig Battist. 1Umschlägen.

Verban d kästen,
so ên. N'otVerbandkästen, _

für Sas Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungenund

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leihwärmer.

Wnndpnder , aseptisch
Zimmer -Thermometer

spart», so beacht!» Sie dieses Angebot!
zaa Herrenanzüge in sehr guten

Cllr | Stoffen , darumete! gante Muster
K RR M anzüte, nur Neuheiten auf No4-

haar aearbeitet. (Ersatzfür Maß),
iKÄ w rnw  Barschen - n . Knabenanznge

zu 2 50, 5, 10 Mk. und höher.
Ein PostenL- osen und Weste» für jeden Beruf geeignek. Schul-
hos.-n, Ä-a-chanzü» . Blusen. Lüster- und L-ui-»!°vhen m groger Lus-
wähl, zu euorm.büligxu Preisen. Pate sich zu überzeugen, da auf den

meisten Stücken der frühere Ladenpreis vermerkt ist.
Bekannt für ree«.

Nur Neugaffe äi , l.GW.licmDk«.
Erste« und grüß« : Wiesbadener TtagrnqeschLfk tue Gelegenheilskause^

vL-a-vis der Eiscuhaudlung des Herrn Zintgrasf. 55o<

Stroh Hüte.
Einfache zu 40 , 50 , 7» , So Pfg.,
1,00 , 1.30 , 1.50 u. s. w., ferner
schicke federleichte ( n . SOGr .)
besonders haltbar zu 3 .00 , 3 .SO,

3 .50 , 4 .50 , 5 .00 u. s. w,
in Panamageflecht , Manilla , Bangok,
Raffia , echt  Panama , Palmhüte , Garten»

nnd Feldhüte , Sommermützen u. s. w.,
ferner elegante leichte

Jagd - Hdte* »748, is_.i n- m
jgBBBUS Bistassai «J» sau “ uua .» » q

Wiesbaden, 27 üclcnenstr .27 , a.d.Wellritzstr.

Ipezial Zigarrengejchast
eu -gros JAKOB VÖLKER en -detaii

Schwalbaeherstr. 12 Wiesbaden Schwalbacherstr. 12

Emp'elile mein rpiclilialtiges Lager in:

Zigarre», Zigaretten und Tabaken.-
Billigste Bezugsquelle für WieJerverkäu'er und  Wirte

| ^ T Beste Ware ! TpJ

Telephon 717. Chi ** Tttöbei *,

Zangenschabor.
J^ * Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. 2030

100
Herren - und Kuaben-

A » z» ii».

WW - « W4HÄS
teilweise cu- Naßhaar und Leige
g!grbei:-t, Knaben -Auzüge in
jchr eleganter AuSsühkuag, ,'owi»
eiuteliie Hosen, Hosen u. Bieste»,
^rühjabrs-Paletgts iu »igderttkn
FasionSu. Farben, werd. zu iabel.
hast i iklig. Preiien vertäust im Ve-
kanntesten Lptzialgcschäst für

Gelegenhritskirnfe nnr
Marktstr. SS . 1.

Kein Laden Telephon 1894.

San ; umsonst
ist jede Antcia«, die sich ,licht lewahrheiiet. Ein Bersiich wwd sie be,
ü-dig-n Dmch Ersparnis der hohen Lade,upn-t- und loust.ge Ge.

lcgeuheitskänfc offeriere>ch.
_  ä.  cicannte Herren-Slnzngc n »d Vnrschen-aimürtC. -Irnh iahrs-Palelrrts, Kap cs, üa-

AB puiten znm Avknöpfen (imprägniert ) , einz.
Wen nnd Westens süddeutsche Ware mod.

MS Stoffe , tadell . Sitz, ans attererstcn Firmen,
^ .»erden zu jedem annehiuhar-u Preis verlault.

Ansehen gestattet. Helle große Berkaufsräume . 2 >48

Dsnssl Blrnzw © i § j) Lauggaffe s,

Zchwalbacherftr. 30, 1. §t. Meeseite).
Großev Schuhvertans!̂

<ö Ut! Nur Ncugaffe 22 , 1 Stiege hoch.

Institut vvin
mv &h.  PriYs -Handelsschule

RUcinstr . 103 , V# Telephon 3080.

Stenographie
(Stolze -Hehrey ) . 3773

SchnellsördcrndeEinführungsknrse. Honorar: 10 Mark
Mascliinenichreiben

p,r Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter versch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigenHandelssächcrn.

Sancenlleisch
von nachmittags 8 Nhr an

Wartburgküche. Schmalvacherstraße 35. 3798

7--
-. 115-30-
II20 - 10

50Teigschüffct
Waffertopf

hochfeines,garantiert reines echtes
ungarisch -serbisches

Schweineschmalz
mit seinstkm Griebcu■

geschmack hi cmaillicrren Llcchgesäßcn als:
sowie in 10 Pid -Dosen

LM.3.2Ozeg.Nachn od.Borsch.
In HolMb. Preis!, z. Dienst-

W . Beurlen jr.
KirBhlieini-Teck240 (Württ.)

Biele A»°rtsmmngsschreib«nl

Zzi haben in Wiesbaden bei: Ferd . Alex ». Drogist, wc,cpe,r°crg*
Gadr . Becker, Bismarckring37 ; Konsnm »Berein für Wiesbaden
und Umgegend , Bertramsttaffe3 und Römerberg 28 ; Georg
Fuchs , Moritzstraße 48 ; Karl Lang . Aiesbaden.-r Konsumhans,
Sedanplatz8. Romerb̂rg 9/11 ; Louis Löffler , Lcbrstraße1 ; Heinr.
Mehrer , Kneipphans, Rheinstraße 59 ; Heinr . Menser , Nerostraße
r/10 ; Wilh . Roth , Philippsbergsiraße9 ; Ernst Schönselder,
Herdcrstraße 17; Gmil Winter , Franksu-t-r Koiisum, Wellritzstr. 30.

Bertret» : Otto Wetziel , Wiesbaden, Secrobenstraße 4.
Telephon 3339. 71/1 Qo

Laaer in der Stadt . Rheinstraße 42 (gegenüber der
Artillcriekaserne). 2W6

Lager in und am Westbahnrhos, Dotzheimerstraßc
Mittelgroße frische Sied-
Grotze frische Bruch-

Aufschlag-
fortwährend zu haben bei

i,.ier
3. Hornung&,

per Stück5 Psg. 9243
per Stück4 u. 3 Pig.
) per St. 3 Psg. 6 St. IO Pfg-
) per Schoppen 4lOu. 30 fl*9-

4LHellmundslr.

p



dev Stadt Miesdaden.Erscheint täglich. UET  ZVXITflT flltßültltnßlt Telephon Nr. \9%
©rutf und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadens —- Veschästsstelle: Mauritiusstraste s.

Nr . 131.

Itlisi fjj fld

Samstag , den 8 . Juni 1907. 22 . Jahrgang.

; Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die ministerielle Genehmigung

vom4. Mai 1907 wird hiermit gemäß § 3 der Grund¬
steuerordnung vom 21. Januar 1907 zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß durch die Beschlüsse der städtischen Körper¬
schaften vom 8. bczw. 9. März 1907 der für das Steucr-
jahr 1907 zu erhebende Satz der Grundsteuer aus zwei vom
Tausend festgestellt worden ist.

Wiesbaden,  den 4. Juni 1907.
9708 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für eine » 4l» -jährigeu Arbeiter , der infolge

eines erlittenen Unfalles wcgunfertig ist, wird aus*
«rärts eine geeignete Pflegestelle gesucht.

Personen, die eine Wohnung im Erdgeschoß haben und
den Genannten in Pflege nehmen wollen, werden ersucht,
sich alsbald im Rathause, Zimmer 13, zn melden.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
9872 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

| Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Nheinstrasze , Kirchgafle , Luiserr-
stratze und Schwalbacherstraße umschlossene, cirea
10 476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in eiUSM
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55' Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, auf Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsenüung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum f. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
In der Albrechtstraste von Nikolas- bis Oranienstraße,

in derPhilippsbcrgstratze mit Ausnahme derStrecke vor der
Schule u. in der Aselheidstratze zwischen Moritz- u. Wörtb-
straßc soll Mitte Juni mit dem Umbau der Schotterfahr*
tci.n in Kleinpflasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden HauS-
anschlüffe an die Kabelnetze, das städtische Kanalnctz oder
die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestcllt-sein.

Unter- Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1- November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordcrt, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbciten zu be¬
antragen. 9Z96

Wiesbaden, den 28. Mai 1907.
Städtisches Straßeubanamt.

Bekanntmachung.
ben 15’ mr * 1907 'inschb -ölich Bei dem

fiadtnchen Leihhauie hier verfallenen und am 22. uud «3 er
veriieigernd-n Pfändern Nr. 73097 3161 3637 5612 5267 526» cum
6493 8203 8655 8659 8666 8673 8678 8690 8693 8698 8705 8707
8708 8729 8760 8768 8785 8786 8797 8804 8823 8844 8845 8849
9053 9068 9106 qfoQ qh - q?ao 8958 8959 8975 8991 8992  6040aut>3 9068 9106 9109 913o 9148 9167 9169 9174 9175 9969 uoru
9216 9224 9248 9289 9298 9312 9315 9346 9393 9415 9420 9498
95o3 9558 9564 9567 9595 9636 9644 9659 9675 96°7 9698 9699
9718 9748 9752 9763 9765 9783 9789 9818 9828 9886 öS!
9858 9S61 9938 9951 9955 9961 9963 9972 9995 ,^ 6
imlo 70040 10043 10055 10056 10058 10093 10139 10146 10H~

liiSSSEiilill

ss i i | f iS ss iss  s
11720 11749 11754 71f 97 71898 "630 11642 11670 11703

iiüii
iS ii II jgo jp| SB ISS!SSS iS iS
13Z2g 13330 19969 1997? 8782 73223  13225 1324-4 13282 13310SRK'iS iS Li IIBS 's SS
SS SS iS iS iS 1 SL iS iS iS
Bemerken bekannt VmLefi ffj5 S?T ,m'n werden, was mit den,
erhöbe en Bet 5 Ke Ä ? b.z zum 23. Apri, 1908 nicht

- Leihhaus-Deputation.

Junger Zeichner , welcher sauber und zuverlässig
arbeitet, zur Anfertigung von Rohrnctzplänen re. bei4 Mark
Tagegeld aus 1. Juli er. oder später gesucht. /

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften
sind unter Beifügung. von Musterzcichnungen an die Ver¬
waltung der städtischen Wasser- und Lichtwerke
Wiesbaden zu richten. 9873

Berv-nzunz.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 147 lidm. Srein-

zeugrohrkanal von 25 cm I. W. in der Juliusstratze
von der Theodorenstraße bis zur Bierstadterstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der Vormittagsdienst stunden
im Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden.

N.Ver'schlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene‘ iTTih fuÄ

Kurhaus zu Wiesbaden
r, ^ EbNstag, de» 11, Juni , vormittaas ln itf«*.

l°°-» W - te» « „ Wal, »«ja .*
”erW,t6cn' auäiangierle (iifJL

«!Kn B - rz-HIung wrfidjm
^ 'esbaden, den 4. Juni 1907. 9747

^  Städtische Kurverwaltung.

Angebote sind spätestens bi
Dienstag , den 18. Jnni 1907,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause Zimmer Nr. 57 einzurciche».

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenenund anSgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Jnni 1907.

9887  Städtisches Kaualbauamt

au ^ Polizei -Verordnung vom 10 . Jnni
1.10» , betr . Abänderuug der Etrasienv -olizei'

Verordnung vom 18 . September 1000.
8 56.

, 4. Kindern unter 10  Jahren , welche sich nickst üi De*
8lelsur>z erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzc»rg
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten
Rulstbänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung" tragen, untersagt.

Bekanntmachung.
14. Büglerin Auguste Hilge , geboren am
Nr- 23 ■!  r 1?7-9 ä“ ® e*&«&cn/ Zuletzt Taunuöstraßc- wohnhaft, enUiefifc ft rf» hpr RftiMnt**» l,...Kind, h cntäiefjt ,lrf) öer  Fürsorge für ihr
werden muß̂ aus öffentlichen Mitteln unterstützt

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1907.

9890  Der Magistrat.

©i! LriÛ en UOT Mitteilung ihres Aufenthalts.
9799 öen 4  Juni 1907.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

liueurgeltliche

Zprechßllnde für iinbeiuittiite fungniliranltf.
Im städt. Kraukenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine uueutgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Uncersuchimg und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs re.). 304

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraukeuhaus Verwsltuuz

Bekanntmachung,
Um Angabe des Aufenthalts folgender Person:,k, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürstige Angehörige eiitiieh-'n
wird ersucht: - '

1. des Taglöhners Moritz Bär , geb. am l. II . 1865
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2.  1853
zu Niederhadamar.

3. des Tagt. Johann Birkert , geb. am 17. 3 66 ,11Gießen. ' ö
4. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. II.

12. 1864 zn Weilmünster.
5.-bie ledige Christiane Boos . geb. am 9. 4 74 r»

Biebrich. ' 3
6. des Schncidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8 6-'

zu Weiler.
7. des Tngl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62  zuKemel. 3
8.  des Heizers Albert Dcrbiuski , geb. am5. 6. 1878zu Poien.
9. des Taglöhners Wilhelm Feir , geb am 17. 9 1864

zu Wörsdorf.
m  T °0löhuers Wilhelm Friedche , geb. am 28.

18,3 zu Lauwnseldcn.
Obigen Maria Gcrgen , geboren am 7. 9. 1880zu Roden.

13. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eichenhahn.

14. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am8. 2. 1870.
zu Erbenheim.

15. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4.1866 zu Sömmerda.
16. des Taglöhners Johann Kissel. geb. am 22. 2. 18«4

zu Elch,
1 1.  der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zuLudwigshafen. 0
18. des Taglöhners Alois Leisen, geb. am 9. 7. 1863zu Mainz.
19 des Reisenden Bruno Lcihner , geb. am 23. 11. 66zu Ranjel.
20. der ledigen Wilhelmine Loges , geb. am 29. 9.

1884 zu Höxter.

22. W * an,

23. des Tapezierers Karl Nein », geb. am 7. 11. 67zu Wiesbaden.
24. des Kaminbauers Wilhelm Neichardt . geb. am

26. 18ü3 zu Aschcrsleben.
25‘ ĉr rf eb;,-? irnf;masb Anna Nothgerber , geb. um

2. 9. b,t zu Oberstein.
26. des Schnelders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.68 zu Mosvach.
27. des Kansinauns Hermann Schnabel , geb. -m °>7

.5. 1882 zu Wetzlar.
28. des Steinhaue,s Karl Schneider , geb. am 24 8 ?■>

zu Naurod.
29* S Di-ns--nagd Karoliue Schöfsler , geb. am20. ... 1819 zu Wcilmiinstei'.
30. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 31865 zu Wiesbaden.
31. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
32. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871  zu Haiger
33. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 ut

Weinberg, J
34. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wageubach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Juni 1907. 9535

Der Magistrat. Arincn-Berwaltung.

Bekanntmachung
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der Schlachk-

hausstraße — Kreuzung Schlachthausstraße und Kaiser
Wilhelm-Ring — ist bei Vermeidung der aus % 28 der
Akziseordnung sich ergebenden Strafen für von außerhalb
kommende akzisepflichtige Waren, welche bei der Akziseab-
fcrtigungsstclle im Schlachtbose vorgesührt werden müssen
die Mainzcrstraße bis zum Verbindungsweg hinter dem Bahm
wärtcrhaus an der Mainzcrlandstraße und dann der Ver¬
bindungsweg zum Schlnchthofe zu benutzen. 9612

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
Ttädt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor-
mittags. 3g92

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Städt . Akzise-Amt.

I
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Fremden -Verzeichnis^
vom 6. Juni 1907 (aus amtlicher Quells.)

.Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 4ü.

Laserstein , Kfm., Weissensee

Hotelzua neuen Adler,
Goetkestrasse 16.

Kallenbach , Oberpfarrer , Garde¬
legen

Abramski , Fr . Dr., Lutzk
Kretzer , Schriftlsteller, König-

Stein _
Hoyer , München
Sehnjitz, Alilttehen
Gertler , Apotheker , Schlangen-

bad
Bürkle , Kfm., Preiburg
Berthold, 2 Frl-, Volkach
Berthold , Mespelbrunn
Würth , Konstanz
Dresel, Frl ., Nürnberg
Pfister , Frl . Schauspielerin,

Strengenburg
Felzheim, München
Leupold, Frl ., Nürnberg
Häuser , Fr ., Wetzlar

Hotel Alleiesaal,
Taunusstrasse 3.

Wagt , Kfm . m. Fr ., Bremen
Opitz, Kommerzienrat , Dresden
Lubitscli, Kfm. in. Fr ., Russland
Lindner , Hauptmann mit Farn.,

Charlottenburg

A s t o r a - 11o t e I,
' Sonnenbergerstrasse 0.

Graeff , Frl . Rent ., Hamburg
Evengi, Fr . Rent . in. Kind, Bu¬

dapest

Hotel Bellevue,
Wilhelmstrasse 26.

Schyolberg, Ober-Re ĥtsanwalt
m. Fr ., Bodö

yon Blücher, Major m. Fr .,
Karlsruhe

Pesckke, Kfm. m. Fr ., Posen

Hotel Bender,
Hüfnergasse 10.

Hahn , Kfm ., Rügen Walde
Georgi, Steinbruehbes ., Zwickau
Krüger , Poatsekretür , Jena
Hitzier , München

Hotel Berg,
Nikolasstrasse 27.

Kretzer , Schriftsteller , Kört’g-
stein

Weil , Kfm ., Landau
Herzfeld , Kfm., Köln
Hütt , Kfm ., Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wiede, Fabrikbes . m. Fam. u.
IBcd., Seidenberg

Buchlob, Fabrikbes . m. Fr .,
Berlin

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12.

Hartdegen , Kanzleirat m. Fr .,
Eschwege

Wöhr, Lüttich .
Lang, Kfm. m. Fr ., Köln
Müller, Leipzig
Wimmer, Kfm., Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkst , asse 44.

Graf von Schliefft-n, Kauptm .,
Potsdam

Frankel , Fr ., Berlin
Pelet , Frl ., Kassel __
Frank , Berlin ,
Wezel, Fr ., Berlin

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Fönss, Kfm. m. Fr., AarhaUs
Kleimpp, Kfm., Stuttgart
Alemann, Kfm., Bonn
Schaaf, Leipzig
Bötsch m. Fr ., Leipzig
Zeichner, Kfm., Berlin
Winne, Kfm., Berlin ,
Bassler, Kfm., Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Ileimann, Frl ., Mannheim
Lippold, Frl ., Nürnberg

jBrumiger , Kfm., Recklinghausen
' Winkelmann, Recklinghausen
Finke, Kfm., Hagen
Lauten m. Fr ., Köln
Sciiaie, Kfm. Wien
Schneider Frl ., Mainz
Schramm, Kfm., Michclbaclier

Hütte
Beck, Kfm., Frankfurt
Trotimann , JCfm., Frankfurt
Schulz, Gutsbcs ., Tarrisgaard
Webster, Kfm., London
Dorn, Kfm., Breslau
Wartha , Weinhändler, Haders

leben
Coester, Kfm., Schönau
Goldammer, Kfm., Duisburg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Dietrich, Fabrikbes . m. Fr .,
Häckersdorf

Ohme, Fr . Fabrikbes . m. Pocht.
Dresden

Theisen, Kfm. m. Fr., Dortmund
Scluiefer, Kfm., Berlin

Fischer, Kfm ., Berlin
Nitzsehe, Kfm., Leipzig
Greidtner , Kfm., Bochum
Leidig, Kfm., Fürth
Dorn, Kfm., Fürth
Finger , Kfm., Siegburg
Blochert, Kfm., Berlin
Krüger , Kfm., Köln
Nowara, Kfm., Beuthcn
Walles, Kfm., Godesberg
Becker, Kfm., Herzig
Dickmeis, Kfm., Herzig
Neinliaus, Kfm., Mannheim
Kahn, Kfm., Stuttgart
Walter , Kfm., Nürnberg
Coenen, Kfm. m. Fr ., Köln
Udewald, Kfm., Hamburg
Gottschalk , Kfm., Berlin
Fugmann , Kfm., Dresden
Fiänkels , Kfm., Wien
Levy, Kfm., Kassel

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

Schmidt, Rent ., Charlottenburg
Knecht, Fr . Rent ., Frankfurt
Knothe , Rent ., Berlin
Derne, Professor m. Schwester,

Ostende

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Schönherr, Mühlenbes., Borsten¬
dorf

Hotel Happel,
Schülerplatz 4.

Sieben, Kfm. m. Sohn, München
Stamm, Kfm., Bielefeld
Fries, Kfm. m. Fr., Altona

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

de ,ong, 2 Frl ., Voorburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Seheers, Fr . Dr., Nymegen
de Chaugg, Graf m. Gräfin,

(Brüssel
Sheehv, Dr. med. m. Fr ., Eng¬

land
Heymann, Fr . Rent ., Berlin

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Dunkhase , London
Sarey, Frl ., London

Hotel Nassau
u. Hotel  C e c i 1i e,

Kaiser Friedrich -Platz 3.
Herzfehl, Fr . Rent ., Dresden
Meyer, Fr, . Breslau
Nemnark , Fr ., Dreien
Neumark , Fr ., Dresden
Neumark , stud . ing., Dresden
Richter , Frl ., Dresden
Polin an. Fam., Schweden
Tilge, Rent ., Philadelphia
Wagemans m. Tochter u. Bed.,

Brüssel
Richelst m. Fr . u. Automobilfüh-

rer , 'Brüssel
Ancion, Fr . Gräfin , Belgien
Bosse, Magdeburg
van Clemtzen m. Fr ., Amenfoort
Zrinz Swiatopolk -Czetwertynski,
Volhynier

Hotel Nassauer Warte,
Saalgasse 34.

Kupprath Kfm. Köln

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Seiffcrt , Kfm. m. Fr ., Hilden
Weil, Fr . Direktor , Silschede
lichtenbeit , Kfm. m. Fr ., Rot¬

terdam
Levy, Kfm., Sachsenhausen

Hotel Nizza,
Frankfurterstrasse 28.

Behrend, Kfm., London
Robertson , Frl ., London

Spiegel,
Kranzplatz 10.

Fischer, Fr ., Hamburg

Haesloop , Fr ., Haarburg
Müller , Frl ., Haarburg
Eichengrün , Kfm., Dortmund
Landgraf , Rlttergutsbes . m. Fr., Marten *, Kfm. m. Fr ., Warschau,

Rospeneck Jungmann, ' Frl ., Schleiz
Ruetzenz , Kfm., Köln
Hebbing, Treptow
Inschke , Rent . m. Fr ., Charlot-

tenburg
Bandisch, Rent ., Essen
Vetter m. Fr ., Lohe
Förster , Offizier, Rastatt
Schmidt, Offizier, Rastatt
Hoch, Kfm., Charlottenburg
Mahr , Kfm., Remscheid

Hotel Nonnen liof,
Kirchgasse 15.

Boden, Offenbach
Kressmann , Kfm. m. Fr ., Hanno¬

ver
Kind, Geh. Justiziut , Marburg
Bair, m. Fr ., Nürnberg
Harlrath , Kfm., Berlin
Berg, Kfm., Elberfeld
Bertram , Fabrikant , Köln
Wassenberg, Kfm., Köln
Werner , Rent . m Fr ., Neun-

ki rohen
(Breuckel, Kfm,, Frankfurt
Köwing, Kfm., Kassel
Mayer, Kfm., Kiel

Rhein - IHoltel,
Rheinstrasse 16.

Gatzke , Fr ., Breslau
Weiehershoff, Hotelbes. m. Fr .,

Duisburg
Doederlein, Direktor , Kulmbach
Lemmel, Kfm., Berlin
Geoje, Rent . m. Fr ., Brüssel
Hall , Pfarrer Warwick
van Oappellen, Fabrikant , ilaa;
Baak , Oberstleutn . a. D., Haag

Hotel Ries,
Kranzplatz.

Lindau , Leut ., Metz
Hoffmann , Rent . m. Fr ., Schkeu

ditz
Oopmann, Kfm., Bielefeld
Held, Kfm. m. Fr ., Schkeuditz

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Johne , Kfm., Hamburg
Büssmann, Frl ., Hamburg

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

! Szboa de Geller, Budapest
Drechsler, Frl ., Budapest
Gaben , Advokat , Newyork
Schuster m. Fr ., Paris
Siedenberg, Bergw erkdir ., Hom¬

berg ,
Hiibbe, Rlttergutsbes . m. 2

Töcht., Rewold
Sachs, Dr. med. m. Mutter,

Charlottenburg
King m. Fr ., Horsham
von Mücke, Offizier, Kassel

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzger¬

gasse 30-32.
Bergfrede , Kfm. m. Ir ., Solingen
Spielmann , Kfm. m. Fr., Hagen
Ilonas , Prof., Potsdam
Ziekermann , Oberpfarrer , Bres¬

lau
Steilberger , Freiburg
Lauer , Apotheker , Darmstadt
Freyberg , Apotheker m. Fr .,

Delitzsch
Klostermann , Kfm., Hannover
yon Kleese, Baumeister m. Fr .,

Hamborn

Central - II oltel,
Nikolasstrasse 33.

Geste in . Fr ., Bremen
Klatte ni. Fr ., Bremen
•Mayer m. Fr ., Bremen
Sprengelmeyer , Bremen
Hof mann, Kfm., Kassel
Lerch, Kfm., Leipzig 1

Hotel Christ mann,
Miehelsberg 7.

Christian !, Prokurist , Köln
Graf , Frl , Landsberg
Hempel , Kfm., Pessnech

Hotel V. B a d h a u s
Continental,  Langgasse 30
Senger , Kfm. m. Tocht ., Char¬

lottenburg
Mattonet , Kfm., Düren
Häver , m. Fam ., Grüne
König, Frl., Grüne
yon llozenberg , Fr . Gutsbcs.,

Russland

Hotel Dahlheim,
Taunuästrasse 15.

Schüler m. Fr ., Altona

, Darmstädter Hof,
Adelheidstiasse 30

Noitze , Rent., Berlin
IWiegand, Kfm., Rem cheid
Thierbach , Leipzig
Weiss, Fabrikant , Müitsch
Heimchen, Leipzig
Fausig , Kfm. m. Fr ., Leipzig
Prül m.  Töcht ., Limbaeh

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

|Hüttich , Rent . m. Sohn, Karls¬ruhe
Bierkopf, Fr . m. 2 Töcht., Düssel¬

dorf
Grünebaum, Kfm., Rekerod
Zöllner, Frl ., Driesen
Knode, Remscheid
Braunsberg, Kfm .Frankenlhal

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

von Luchkü, Rlttergutsbes .,
Ulbersdorf

Bolzano, Würzburg
Hurschler m. Fr ., Krefeld
Krug, Kfm., Wüsterwallerdorf
Rosenhain, Kfm., Heidelberg
Selowsky," Kfm., Forst
Oppenbeimer, Kfm,. Stuttgart
Peters, Kfm., Berlin

Int (ra ’s Hotel  g a r n i,
Taunusstrasse 51-53.

Einstein , Fr ., Nürnberg
Fleischer, Fr ., Nürnberg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 42.

Stadtier , Dr. med. m. Fr ., Bre¬
men

Kaiserhof,
(Augiista -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrase 17.
Streb m. Fr ., Freiburg
Schnitzler, Amsterdam
Ricsz, Brüssel ?

Privathotel Goldene
Kette,  Goldgasse 1.

König, Kfm., Kreuznach

11o t c 1 Falstaff,
Moritzstrasse 16.

Besednei, Gutsbes. in. Fr ., Nie-
derndodeleben

Gronig m. Fr ., Bochum

Frankfurter Hof,
Webergasse 37.

Stoebke, Kfm., Rügenwalde
Hahn, Kfm., Rügenwalde
Duping, Reg.- u . Baurat , Koblenz

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3.

Hendriks , Kfm., Groningen
Oetzes, Kfm., London
Meyer, Donaueschingen
Manderbach, Kfm. m. Fam.,

St . Paulo
Moos, Baumeister m. Fr .»

Speyer
Pott , Apotheker , Rinteln
Wunderlich, Fr . m. Töcht.,

Berlin
Vedder, Kfm., Düsseldorf

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Koch, Kfm., Neu-Haag
Maesel, Rechtskonsulent , Neu¬

stadt
Röder, Bannen
Eberhardt , Kfm., Köln
Köster , Barmen
Stertzenberg Kfm., Barmen
Geyer, Hotelbes ., Barmen
Ifoetteckc , Dresden
Kehler, Kfm., Berlin
Ulrich, m. FT., Ilmenau
Tümmler, Kfm. m. Fr ., Hannover
Sauerwallt , Cannes
Sauerwallt , H., Idar v•'

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Basch, Kfm., Berlin
Reitzenbaum, Kfm., Berlin
Cossmann, Kfm., Berlin
Leidert , Kfm. m. Fr ., Berlin
v. Quast , Oberst , Klei

Hotel  zum Kochbrunnen
Saalgasse 32.

Wikemüller , Borbeck
Rent ., Frankfurt
Rent . i». Fr .,

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 u. G.

•Baum, Frl ., Breslau
von Brodnieki, Gutsbes ., Posen I
von Klonowska, Fr!.,' -Karlsruhe
Dohme, Rent ., Baltimoie
Wollberg, Rent ., Hannover

Hotel du Parcu . Bristol
Wilhelmstrasse 28-30.

Moser, Kfm., Aachen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Hofmann, Brauerei -Direktor,
Werdau

Danzer, Bankdirektor , München

Hotel  P e r k e o,
Königsberg, Fr . m. Tocht ., Lublin

Hotel Petersburg,
Museumstrassa 3.

Lergcjeff, Ingen ., Petersburg
Eson, Kfm. m. Fr ., Woodside

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Krenkels , Kfm., Düsseldorf
Liedtke , Rlttergutsbes . m. Fr-,

Obrotten ’
Scliunke, Fr ., Hamburg
Steinhagen , Hamburg

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Eppstein , Kfm. m. Fr ., Höxter

Schaumann,
Reichenbach,

Neustadt

Kölnischer Hof,
Kleine Burgstrasse 0.

Zettritz , Fabrikbes ., Britz
Beyer, Oberst a. D., Breslau

Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46.

Kahn, Fr ., Gimbsheim
Frischmann , Kfm., Hamburg
Frischmann , Fr ., Hamburg

Hotel zum La n dis b erg,
Häfnergasse 4.

Wilke, Kfm. m. Fr ., Hann .-Lin-
den i.

Jahn , Kfm., Erfurt
Rauf , Kfm., Cincinnati
Ilammann , Cincinnati
Selilegel, Automobilführer,

Nürnberg

Hotel Mehler,
Mühlgasse 7.

v. Helder , Leut ., Ludwigsburg
Salzgeber, Major m. Fr ., Strass

bürg

Metropolen . Monopole,
Wilhelmstrasse 6 U. 8.

Hochfeld, Kfm., Köln
Rummel, Kfm., Berlin
Sicrke, Direktor , Hannover
Katz , Kfm., Berlin
Freundlich , Hamburg
Krapp , Fr ., München
Dreyer, Fr . in. Tocht ., München
Orunthal , Kfm., Berlin
Hilger , Duisburg
Ries, Kfm., Berlin
Behrens, Gutsbcs. m. Fam.,

Berlin
Alexander m. Fr ., Manchester
Revius m. Fam., Holland
Dumling, Bürgermistr m. Fr .,

Apolda —

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Uenzen, Rent . in. Fr ., Bfödtney
Derendorf, Rent ., Münster i. W.
Wächter , Kfm., Annabeig
Voswinkel, Verwalter , Dort¬

mund
Krause , 2 Frl ., Dortmund
Hansen m. Fr ., Altena

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse , 11.

Wagner, 2 Frl ., Aachen
Nolden m. Fr ., Oberdollendorf

Lorgus

Quellenhof,
Nerostrasse 11.
Stralsund

Hotel Q u i s i s a n a,
Parstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7.
ICurpiel, Fr . Dr., Prag
Boldemann, Fr . Rent . m. Sohn

u. Bed., Petersburg
Lavenkie, Fr ., Petersburg
Penl, Fr . Staatsrat m. Sohn,

Petersburg

Hotel Reichshof,
Bahnhofstrasse 16.

Zumwinkel, Kfm., Köln
Keitz, Rent . m. Fr ., Berlin
Keitz, Frl ., Berlin
Kley, m. Fr ., Dinslaken
Maas« m. Fr ., Dinslaken
Terbriiggcn, Kfm. m. Fr ., Dins¬

laken
Koppmann, Kfm., Düsseldorf
Thiel, Kfm. m. Fr ., Duisburg
Löcher, Rent . m. Fr ., Honnef

Hotel Reichspost,
Nikolasstrasse 16-18.

Kahlfels, Newyork
Kraft , Kfm., Newyork
Betz, Kfm,, Mannheim "j
Wartenberg , Kfm., Köln
Jansen , Kfm., Köln
Rockmeycr, Konsul , Hankor
Dreyer . Frl ., Hamburg
Hamann, Frl ., Harburg

Hotel Sächsischer  H of,
Hochstätte 1, 3, 5.

Strauss , Kfm., Berlin
Ritter , Kfm., Leipzig
Zimmermann, Frankfurt
Balli, Fr ., Kreuznach
Wichta , Fr ., Kreuznach
Dillenhofer, Fr ., Kreuznach

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Soesmann, Rent . m. Fr ., Vacken-
burg

Katz , Rent ., Duderstadt
Stern , fFi-. Rent ., Frankfurt

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrassc.

Dohne, Obering., Berlin

S c h ü t z e n h o f,
Schützenhofstrasse 4.

Loliringen, Rent . in. Fr ., Mün¬
chen

Zickermann, Oberpfarrer , Bres¬
lau

Meyer, Landscliaftsrat , Rott¬
mannsdorf

Schweinsbergs llotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Beninghuasen, Washington
Ewald, Fr . Oberst, Weimar
Rust , Bonn
Müller, Frl ., Krefeld
Rust , Frl ., Bonn
Hangen m. Fr ., Bremen
Mindner, Gutsbes., Münsterberg
Grabensee, Frl ., Düsseldorf

Sendig - Eden - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 8.

Lensoh, Weingrosshändler , Kiel

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Krechel, Kerieh
Kreuder , Gutsbes ., Kerieh
Diedrick, Fr ., Berlin
Dortsch , m. Fr ., Berlin

Hotel Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Scherb, Kfm., Koblenz
Dahmann, Kfm., Köln
Gotting, Frl ., Frankfurt
Wandel, Kfm., München
Conradi, Sekretär , Kreuznach
König, Kfm., Bruchsal
Nagel, Ing., Bruchsal
Kinzenbach, Kfm., München
Kehr, Kfm., Weinheim
Stübgen, Kfm., Erfurt
Bauer, Kfm., Limburg
Ziepert , Kfm., Schwetzingen
Härtling , Kfm., Würzbmg
Frank , Kfm., Berlin
Albert , Kfm., Strassburg
Kirschmann, Kfm., Berlin
Steinbeisser, Oberassistent m.

Fr ., Northeim
Sauer, Assistent m. Schwester,

Emden
Sehwarzsc-hulz, Fr ., Pernau
Vieihans , Kfm., Bochum
Dresing, Kfm., Bielefeld
Pfefferkorn , Kfm., Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Olshausen, Direktor , Breslan
Schramm, Kfm., Berlin
Kaufmann, Kfm., Boppard

Seefeld, Geh. Oberregierungs¬
rat DL, Berlin

Hasslocher, Obcrleut ., Metz
Krüger , Kfm. m. Fr ., Berlin
Kellermann, Kfm., Hamburg
v. Berg, Kfm., Seliweinfurt
Ganger, Gutsbes ., Halensee
Meistner, Postmeiser in. Fr .,

Erkelenz
Weichelt, Rent . m. Fr ., Freiburg
Tewes, Gerichtsassessor m. Fr .,

Dortmund
Bostenstein , Kfm., London
Steltner , Kfm ., Düren
Vetter , Fabrikant Utrecht
Heymann, Kfm., Utrecht
Stockmann, Fr . Regierungsprä¬

sident , Ostpreussen
Beier, Direktor , Moeckmühl

Hotel Union,
Neugasse 7.

Klammer, Kfm., Köln,
Hermann, Weinliämller, Oster¬

spai
Kehl, Kfm m.. Fr ., Frankfurt
Bruer, Kfm., Köln
Leindorffer, Kfm., Berlin
Neukireh , Ober Postdirektor,

Köln

Viktor iia - Hojtöl und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse I.

Bartelmus , Ingenieur , Brunn
Lautruss , Direktor , Hamburg
Sommerfeld, Bankdirektor , Essen
Donders, m. Fr ., Arnheim

Hotel Vogel,
Eheinstrasse 27.

Freuding, Fr . m. Tocht., Halle
Riese, Kfm., Berlin
Rauke!, Hagen i. W.

Kfm., Köln

Hotel  W e.i n s,
Bahnhofstrasse 7.

Sigall, Kfm., Berlin
Schneider, Fabrikant , Pirmasens
Fischer, Kfm., Mühlhausen
Bupp, Rosenheim
Zistler, Traunstein
Becker Kfm., Elberfeld ,
Hanisch in. Fr ., Posen
Hengstenberg , Stadtrat Dr.,

Frankfurt
Fockerts , Oberpostinspektor,

Frankfurt

Hotel Wilhelm «,
Sonnenbergerstrasse 1.

Blum, Kfm., Newyork
Albert , Brauereibes . m. Fr .,

Haarlem
Grisner, Rept ., Lüttich
Unbant , Rent . m. Bed., Lüttich
Gabren, Fr . Rent . m. Tocht .,

Newyork
Bauer, Frl . Rent ., Newyork

hausiimfterMe
mit Wirtschaftsbetrieb

Ab I. Oktober b. I . ist die Hausmeisterstelle , ver-
Kunden mit Wirtschaftsbetrieb , in unserem Tereinshause
„Männerturnhalle", Platterstrasie 16, anderweitig zu ver¬
geben. Bedingungen können gegen eine Gebühr von 50 Pf.
bei dem Vorsitzenden der Wirtschafts-Kommission Herrn 5).
Thorn , Wcllramstraße 10 I. bezogen werden.

Angebote sind bis spätestens zum 16 Juni bei dem
II . Vorsitzenden, Herrn W. Münch * Scdanstraße 9 II,
schriftlich cinzurcichen. 974b

Der Vorstand.
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I Wodma-SWihmis-LilMil LionL Cie.,H Fricdrichstrast«II. ♦ Telefon 708
fioftcnime JBcftfioffunavon Mi-lk» und Kaufobjekten artsr 91rt Körnerstr . 7, 2 leert Mansarden

zum Möbeleinstellenzu verm.
stläh pari. 8176

Illiefhgefadie
1 kl. Wohnung für 2 einzelne

Leute gef. Off. u. N. E N.
26 rostlagernd hier. 9535
S-nf. möbl. Zimmer mir

Morgenkaffee fof. ju mieten gef.
Preisangabe erwünscht.

Gefl, Off. unter H. 2 an die
Expcd. d. Bl. 3811

Wntgehende

Wirtschaft
von kautionSfäbigen Leuten inögl.
per Juli zu pachten gesucht.

Offert, mit genauen Angabe»
über Verbrauch und Mietzins u.
F . 4 L. 4061 an Rudolf
Moffe , Limburg a. L. 190 60

2  Zimmer.
Schutgaffe 4 , eine leere iviani.

fof. oder später zu vem. Siäh.
Hth. 1. 8565

Ne « bau Betz . Dotzheinrer-
stratze 28 » schöner Laden mit
Lad-Njim. ob. 3,- 37. v. A. fof.
oot’t später zu vermieten. Näh.
dase.bü. 8782

Adlerstr . 13 , üitlb., Dachwohn..
2 Zimmer u. Küche, per sofort
zu verm. N. Hth. Part. 8723 NMöblirteZim !iicr7| |

Albrechtstr. 6 2-Z,m.-Wohn.,
Küche (Dachw.) zu vermieten.
Näb.  pari . 6586

Eltvillerstr . 8 Froursp., 2 Zun..
Küche, K., liS 1. Juli zu vm,
Näh. pari. r. 59̂ 2

Albrechtstratze 46 , ist einfach
möolirtes nur angenehmes Zim.
zu vermieten. Näh. H. P. 9570

Grabe,tstr . IT Laden mir oo.
o..ne Werknätkl! zu verm. Näh.
Meygerqaffe 15. 1. Zt . 44/8

Zahnftratze 8 Laden , fürSr*

Gövcnstr . 17 , Mild, 3. St . I D.
2 gr. Zim., Küche mit Aaschl.
(Pr . 320M.)auf 1. Juli zu verm.
lffäb. Bdh p. bei Walther. 6176

Bismarckring 23 2 mövy Zim.
an Herrn zu vermieten. Nähj
bei Moog, 3. El. 6753

Blücherstr . 6 , Milo. 3. St . r..
ein möb!. Zim. zu verm. 9806

Mauritiuzftr. 8
ist Per 1 Oktober ein kleiner

Laden , epeut. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. ^ 9435

nt ? c*f ; Berufs - und Bctriebszähllmq
, Ans Grund des Reichsgesetzes vom 25 . März 1907

isolgt lim 12 . Juni 1307 eine Ausnahme über die Be-
volkernng mit besonderer Berücksichtigung der Berufsver-
haltniffe, sowie über die landwirtschaftlichen, sorftwirtschaft-
lichcn und gewerblichen Betriebe. i^ ,rw-. c,a)asl.

Bornahme der Zählung ist Svnnenbera in 10
Zahlbeztrke c:i,getcilt und die Zähler bestellt.

Diese versehen den Dienst ehrenamtlich.
^ dringend gebeten, den Zählern ihr Amt durch

-chtrge und vollständige Ausfüllung der Zählpapiere , sow^

Zt -rleichterw 3eWÜn® ten Auskünften möglichst

mJn niä>‘ « -li-uc-.mg,.

irei
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Offerten unt. S . H. 9777 an die
Exped. d. Bl. 9777

Neubau fleilmann,
®(fe 2. Ring n. Lokhringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn, mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tag!. Näh daselbst,
8. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht.  9550

Blücherstr . 12 . Htb. 2. r., eins.
mövl. Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten. 9697

Metzgergaffe 2. Eck- Markistr,
Laden per 1. Olt zu verm.
Nab. Metzgergaffe 15, Schuh-
steschast. 8988

Dotzyeimerstratze 08 , 2. US..
erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis 7633

Drudcnstr . 7» Hth. 2. r., einfach
mübl. Zimmer m. sep. Eingang
billig zu verm. 9831

Metzgergaffe 7.
Laden mit geräumigem Laden-

Zimmer per I. Juli zu verm.
Näheres Drogerie RooS.

Metzgergaffe5. 979g

Vermiefftungen

Hellmundstr . 13 , 2 sch. Dach-
Sim. nnt Küchep. fof, z. vm. 9811

üiauentyaierstr . 7, Diitieitmu
ich 2-Zim.-Wohn. per sofort
*» Perm N. Bdh., 1. r. 8851

Emserstr . 23 . fr. Schlafi-ellc zu
vcrmieien. 9547

Faulbrunnenstr . 4,1 .. Schlaf-
fteUe frei. 9715

Schützeustr. 16 und Walk-
mühlstr . 55 neue Billen
mit 9—11  Zimmern u. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldesnähe,
an elektr. Bahu, mit Zentral¬
heizungen, elekir. Licht ,c. zu
verkaufen oder zu vcrmieien.
Näh. beim Besitzer Max Hort
mann, Schütz-nstraßc 1. Tele
Phon 2105. 9]65

Rauentyalerstr . 8 schöne2.Z.
W. auf sofort oü. 1. Juli zu
verm. Näh. Mtb. p., bei 8640

Nonmann.

Frankenstr . 7 , Fr. Lenz, Bdh.
sch möbl. Zim. zu verm. 9746

Hallgarterstr . 8 , H-h., 1. I,
^chlaist. biü. zu verm. 9645

Myritzstp. 74 . ähe 3e5 >̂äupt-
tahnhois. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeign.,'
Per sofort event. auch später.
zu vm. Näh,  das . 1. Et 1167

Zcses Eindringen in die Vermöaens- und
i« au-ö-Ichlogen.

1967 ^ ^ -? ^ Q" r ^ ^und des Gesetzes vom 25 . März
&canLnanrte Jn 2 ™ $ *'*'” wissentlich wahrheitswidrig
welch br̂ OS ? "bN 'gen Angaben zu machen verweigert,
welche ihm nach dem genannten Gesetze und den zur Aus-

Saft 9en' lmt5  mit  Geldstrafe bis zu 30 Mark

Sonnenberg , den 1. Juni 1907.

.9502 Der Bürgermeister:
Bnchelt.

Rauentyalerstr . 20 . Hinierh.»
2-Zun. Wohn, für 280 Mk. a»
ruo. Mieter zu verin. 8270

Musst,rger.

Hellmundstr . 36 , 1. St ., er¬
halten 2 a »st. junge Leute Kost
und Logis. 8691

Hellmundstr . io, 1., erhalten
reinliche' Arbeiter guter Logis
mit 1—2 Betten». 9614

Rheinstr . 20 Part-Wohnung
für Bureauzwecke, Speijewirtsch.
oder dergl. geeignet, sofort zu
verm. AuSkuilft 2893

Dotzbeimerst atze 7. pari.

Hermannstr . 7, 1. links, erhält
fai,Derer Mann sofort schönes
Logis. 9415

Emserstr . 22 , EckeH-ünumdiir.
5-Ziili.-Wohuung per 1. Juli
oder später zu verm. Näö-res
Emscrstratze 22, p. 7448

Schachtstratze 60 2 yeiz are 111-
einail-er .ehende Mansarden fof.
zu verm. Näh. pari, 8105

Hermannstr . 17 . 2. Sl . r.
inöoi. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm. ■ 3392

Oranienstr schöner Laden
mit 2-Ziminerw. für j-ocs
Geschäft geeign., per sofort zu
verm. Näb. im Ecklaben. 1137

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehadle Eckladen
Ecke Tannnsstr . u.  Geis.

vlö»a-vls dem Siodj-
bruunen, ist auf 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
Meter Fläche, sow. entsprechende
Nebeilräume. Näheres TaunuS-
stratze 13, 1. St.

Klillion-ii.inroartfit=Pfitl)f®erli
veranstaltet vom

Wiesbadener Gartenbau-Verein.
Zweck: Verschönerung des Stratzenbildes.

6457

Schachtstr. 3 « fröl. Dachwohn.,
- Ziinmer, Küche. Keller, per
>. Juli zu  verm. 946I

Hirschgraven 26 , Schlafstelle,
eveiii. mit Kost billig zu ver¬
mieten. 9669

zu verm., ca. 45 Q .-Mtr.
fläche, mit gr. Schaufenster
(3.80 Mir.) Näheres Taunus»

13, 1., gi 5&

kommen in Betracht Vorgärten bei geschlossener
BattoÄ dlusffhmückung ganzer Häuserfronten! einzelne
^ aIi ona' s°wie Fenster. Prümiirung zu geeigneter ?ieit
dt.rch unparteiischesPreisgericht. Ergebniŝ wird in den
Tageszeitungen verostentlicht. Anmeldungen bis 1. Juli
an den Vorsitzenden Herrn L. Schenk , Lessingstraße 1*
— _ __ _ Der Vorstand

4 Zimmer.

Rüdesheimerstratze 20 , l . St.
eine 4-Zimmer.Wohnung zu
vermieten. 9757

Gtetngaffe 14 , Ncuvau. schöne
— u. 3-Zimmerwohu. mit Gas
per 1. Juli zu verm. Näheres
Emlerstr. 11, Hochp.  r . 5495

Jahnstr . 17 , 3. lks.. eins. mbl.
Zu», fof . zu verm. 9561

642t.
Lvestendstr . 32 , Laden. Wascht

“und  Flascheubierkellerfof.
bill. ;u  verm. 7155

Grundstock- Verkehr.
ihm ftr. J, 2. frßl. Modi. Zim.

mit 1 od. 2 Letten u. gut bürgerl.
reich! Pension zu verm. 9061

| j 3 Zimm er . | |

Eine schöne Wohnung , zwei
Zimmer, Küche, mit Abfchl. u.
Maus., ist auf 1. Juli zu vm.
Nah beim Ejgenl. E. Wcid-
maiin. Sti ktstr. 10, ». 6359

Karlstr . 34 , 2. St ., crh. an,i.
junger Mann sofort schönes
LogiŜmil Kost. 9810

Bievrich a. Rh . rllheinstr.
ift fm schöner Laden, Ladeuciii
richtliiig vorband.-n, sofort zu
verm. Näh. Rheinstr. 22. 7753

Angebote.

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. fof. od. spät zu vm.
N. Kontor 9085

ome schone Woynnng . -wes
Zimmer u. Küche, hi. Adsch!.
'H s°l. zu verm. Näh. Stiit-
straße 10. pari. 6360

Earl Weidmann.

Karlstr . 37 , 1., erh. jg. Manu
gu:e Kost und Logis für 11 M.
per Woche. 56O8

Werkstätten ! etc, I
Kirchsraffe 40 , Boo., 3. St r"

!»öU. Zim. zu verm. 9752

Eltvitterstr . 8 . schöne3-Z,i„ .
Wohn, für Juli zu verm. Näh
k°rt.. r. 5859

444nciseiiaUjtr. 8 im Lorder- u
Hinterh. sind schön- 3-Zim.-

—-vhnungcn mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 7-144

Näb. daselbst van . links
Helltirundstr . 6  schöne 3„̂ 1,.

Wohnung, 1. Stock, mit Balkon-
Borüerhaus, per 1. Juli z„

_ verm. Näh vart. 4781
Z« «temm "t-reuva» m t>n

ämeiten Ningstr. 2 verl. West-
enöilr., sind schöne 2-, 3-, 4-
Zim.-Wohn., ein Laden mit
Zim.-Wohn. u. 1 Hoskellcr zu
o-r,nielen. Näheres daselbst op.
Hirderstr. 2. I . b. Wilh. Haybach.

8097
«eroerstratze 23 , 1. ,cy. 3-Z.,„.°

s-Zbn mit Bad u. reich! Zu-
fok verm. 7979

Ärestendftrasje 20 , 2-Z,m,„cr-
Wodnnn, zu verm. 9573
Nab. Bdh p. d. A. H-inrick,

Ktarcilthalerstr . 8 . Hth. pan..
erhallen reinlich- Arbeiter gute
Schlafstell en. - 9805

Blebricherstraße , 43 1 ist eine
Stallung für 2 Pferde nebst
Wagenremise, Heuboden, fowie
eine hnische Kutscherwobnung
von 2 Zim. und Küche per fof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8814

r , , ^ Haus
bestehend aus Poroer-, Mittel» u.
Hinterbaus mit grotzem Hofraum
?c., ist Familien-Berhäliniffe halber
sofort bill zn verkaufen ev. mit Ge¬
schäft mit sicheret Existens.

Off. erbet, unt. H. W. 9504
an die Exp, d. Bl. 9504

Moritzstr . kti, .plh . 2. ®t. t‘
erhält Ar beiter Loqis. 9430

. ^ schone llLohnungeit zur
Sommerfrische mit Balkon sind
zu verm. bei Karl Kaiser.
Hadn mi Taunus . 9756

Moritzst .. 46 . Hts. 2 Schlaf.
gänger per sofort gesucht. 9853

Hettntnndssr ^ 26f 1. Slock.
Stallttug für 3—4 Pferde
mir oder ohne Wohn, per 1.
Juli zu vm. Näb. das. 1757

Milchwirtschaft
nebst HauS mit schönem Garten
in frequenttcricm Kurort ist erb-
teiliiiigshalberzu verkaufen. Näh.
Nbeinstr atze 43, 1. 9799

Orettekbeckstr, 3, 2.  l ., schön
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu  verm. 7369

1 Zimmer.

Adlerstr . 40 , 1 Zim. >1. Küchezu Bcrime'm, 9704
öautvrunnensträtze ] () Akai,-

’otseii zu verin. N 1 . r. 3019

Nettelbeckstr. 14 , uotitteibau2,
ei» anst. Arbeiter erh. schönes
Lomr. 9586

Lranienstr. 37 . Gih. 1. i. eui
Zim. m. 1 od. 2 Betten z. vm.

9564

Ktrchgaffe 10  eine Mansard
Wohnung, 1 Zimmer u. Küche,

rv ,*01011 1» rerm. Näb.
bei Jun ng. 1784

-um,,rrave 12, 7 Zwsi ^ H
Juli zu verm.

Z.iü) li. Ho fsmaiin. 9424

ich. Park.7
i n; 3 Z 'mmer u. Küche per

- ^ Uii. 8406
47 . H. 1., 3 Z .mmer?

1 Küche, 1 ziesixx per 1. Juli
, ^ nu. Näheres Mittelvau—Vvet. 9—12 Uhr vorm. 6458

^ ° « 7 "ValHstr. 7. gr. 3-Z,m.
Wohnung mit reich,. ZuoehörVk.7- .
«bfi 1rt, 3“ °ermikten. Näh.
— *• 6852Mi I_ nO,) '

8 , Mtid.. 3. Stock.
ö-Zimmer-Wohn. mit Zubehör
NäbU ^ ml rtB‘ zu verm.

Wolf dal  taff. 8719
fflnhn t>* St ., 3- Z -

wit 2 Balk.. Gar.-o « alt., Gas.
-dc-lnnchtuug u. sonst, reich,.

3U Bel l ^ u-i oder späteri verm . Nah. bei 8718
Wolf, Mittelbau.

Witzwokn. 8r> Front.
zZverm mlh nUt  Kohl-nauszug- - k5 ^ Nah. part. r. 9798

W "n^ r . 13 schöne3-Zim..

‘Sfsg gr. . IS"KäI

un" ^ tr - T" 3- 1uu° « "we an kinderlose Eheieule
oder eini. Person zu v>». 7073

Pläüerstr , 21 , «. Wog,,.. 7i„
Kelli-e ü\ f *? r “ n Adschl. mit- ssser, sofort zu verm. 960«

Ra « e,ttyalerstr . ' s . Hrh.,P,Z7
- °"uu-ch ,,1  Zim . und Küche.

1. Juli zu verin. Näheres
Bdh  pari. 9533

"T “" !" - r». « »V, Front,pitz'e'
* «* i» «ä

Rieylstr . s , Büy., i . St . l.,
eins, iiiöbl. Z,m. zu vi» 9406

Rieylstr . 14a . H. 2. sch Î öbi
Zimmer billig zu verm. bei
Joseph Schmidt, Zimmermann.

— _ 9584
Schar, »yorststratze 37 . 3.. Hth.

sauber- Schlafstelle au Arbeiter
oder Mädchen sofort zu verm.

3415

Groyes geräumiges Lager
nebst Werkstätle, mit schöner 3.
Wohnung, u. Kammer, P r̂t.»
auf Juli , eo. auch später, zu
verm. Näh. Hermannstr. 8, p.

_ 8407

Gelegenheitskauf.
Hälts am Vorort von Wies¬

baden, neu erbaut und modern
ausgestattet, ist 8000 Mk. unter
dem Taxwert bei Mk. 3—5000
Anzahlung zu verkaufen. Näheres
Nbeinstratze 43, 1. 973z

«rkstütke od. Lagerraum per
1. ltpril zu verm. 7982

Schwalbacherstrasie 23.

§ch. Obstgarten,

viergeschüst
-iutgchend mit guter Kundichast ist
Familien-Berhältnisse halber sofort
zu verkaufen ev. mit Haus.

Off erb. unt. I . I . S505 an
ds- Exn. d. Bl. 95Y5

fiis Gürlnpr nnrf
Ein Fachwerksbau . 20 Mtr.

lang, 7 Mtr breit, enthaltend
groß- Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh
gei A. Lberheim . Architekt,
Gneiienau str. 8. I . St . r. 3800

Gelegeuyeitskauf.

Sedanplatz 7, 3. r. sch. möbl.
Zim. preisw. (20 M. mit Früh¬
stück) zu verm gggg

Eeerovenstr . 2 , 0. ~  erhalt
cm anst. Herr möbl. Zim. mit
Venf. für 50 M. monatl. 9234

Seerovenstr . li , p.; ]d);
9ro6e hnzb. Mansarde f. 8 Mk

-3 “ « nn. 9̂
***• sSchwalvacherstr. kj. 1

m't Kücheu. u-ller z.,' venrn
Dachl, b. Gifbprk 93 gß

-taunnsstratze 24 . fd,.'8r. ■
Mk.

6680
up.a. ran.,tr . 24 . Bdh.. groß7

Dachivobn., I Zimmer und eine
Küche, „n Abfchl. nebst 7 Kxg„
aui fo,ort zu ver,nieten. Näb

Laden 9672
Zimmermannstr . 7, Hrh. «7

1 Z >m. II. Küche,u Bin. 95 io
Lvestendstr. 20 1 Z.m. „.

fof j 11 Bin. Sk. Bdb. p 7K59?>orkstr. 3, Bdh. Dachu. 7
Küche rc. an r..Fam. a gl. ob sv
z. vm. Näh. b. H. Menrer hart
cb. Nerostr. 38, 1. 8619

Schwalvatyerstr . II , l ., möbl.
Mansarde  zu verm. 9658

Schwalba «yerstr . 2S , Muteip.,
3. St . l . erhält anst. Arbeiter
schla'sielle. 9850

SchwalvacherftN 41N müvö
Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh pari. 8415

Sckiwalbaaierstr . 63 . 1., gut
Müll. Zimmer an Geschäftsfrl
z» verm. 9543

Walramstr . 8 , 1. Sr. rs «n
sch möbl. Zim. zu verm. 9135

Walramstr . 13 , p. mövl. Z„„.
zu  vermieten 9359

Wellritzstr. 33 , Mtiv., 2. St.
rechts., freuudl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später Billig zu
vermieten. 7955

Westendstr. S schöne Mansarde,
möbl. oder unuiöbl , zu verm.
Näh. Part. gglg

Westendstr . 18 . p.. b. Brühl,
ein auch zwei möbl. Ziinnicr,
auch mit Klavier zu vm. »795

tzorkstratze iv . 3. 1. schön möb,
Zimmer bill. zu verm. 9821

Waterlvostpatze ir Wertstättc
oder Lagerraum mit Bureau
Näheres 5974

Eilenbahn-Lotel. Nbeinstratze 17.

40 Nuien, verlängerte Westendstr.,
günstig zn verkaufen.

Off. erbeten u. H. I . 8039 an
dis Exped. d Bl. 8039

Neues ein». Wohnh. m. Stallung.
Remise, großer Garten am Tannen-
wald, ges. ruhige Lage, versetzungs¬
halber billig zu verk. 9445

Näheres bei Friedr. Roscnbcrc,
Michelbach in Nassau.

Aortstr . 17 , Werkstätle, Lager"
ranin und Keller billig zu ver¬
mieten. 5423

Gelegenheitskauf.
Kleines Wohnhaus mit

Spezereigeschäft zum festen Preis
von 13 000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Expcd. d.
Blattes . 7g44

Ein für

Konditorei&. Cafe
geeignetes Lokal. Eckhaus am Baln-
Hof einer Stadt bei Coblenz, sofort
zu vermikten ev. zu verkaufen.

Näh. unt. 982 an die Expedition
dieses Blattes, 9372

Ws»8»Normo.
Frankŝ rtcrstraße 10. 5213

«CU eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

bedruckt od. unbedruckt,
liefert zu den billigsten

Preisen die

Biicli <h ' uek 6 r 6 i
des

Für WM»
kostenfreier Nachweis

und Bermittlung 6321

!» Mi
durch

Wiesbadener Villen-
Berkaufs - Gesellschaft

in. b. H.
Bureau r

12.
Tel. 341.

an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an BereinSmit-
glicder zu vergeben durch die Ge-
schäftSstelle des Hans - UU»

Gruudbesttzervereins,
Luiseustraße 19 . 6682

Darlehen
Tel. 341.

direkt vom Bankgeschäftg-g. Ber-
Pfändung von LebenSverstcherungs-
ablchluß und Hypotheken beschafft
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden.
Hallgarterstr. 7. 677

Hypotheken - Gesuche.
10 000 Mark

auf gute Hypothek gesucht gegen
5- 5»/. Prozent Zinsen. Näheres
Nheinstraße 43, 1. 9740'

15000 Mark
auf Hypothek gegen pünkil. Zins¬
zahlung gesucht.
Er?.!!' unter M. 9137 an di-'»kptd, d. Vl. 9141
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Ter

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

I wird täglich Mittags
! 3 Uhr in unserer Ex-
I p-dition MauritiuSstr. 8
I angeschlagen. Von4e/rUhr
I Nachmittags an wird der
I Arbeitsmarlt kostenlos
I in unserer Expedition ver-
I avsolgt.

Maler-Lehrling
sucht 24. 6

Carl Sregmund,
_ Rbeimiauerür. 14.

Lehrling
für Buchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. lo9  ‘

P. Planm , Wiesbaden,
Gockbcnraße 4.

Schlosserlehrlingg-ü vuoö
Näb. m der Exp. a. Bl.

LuMmr-LeWi
gesucht bei 4810Elsholz.
Wagenlackicrcru. Schi'dermalcrci,

Nömerberg 28

Lehrmädchen ohne cegens.
Vergüt, sos. gesucht. ^ 9l2o

Dotzheimerstr. 83. Vdh. 2.

I

Suche Stelle als Leiter >n
Ziegelei oder groß. Baumater,a!,-»-
Geschäst Von Jugend auf im
Ziegeieisach, gewandt im Berkcor uut
der'Kundschaft, auch mit dem Fnbr-
welen bestens vertrant. 6813

Gefl. Off. »nt. S . 3418 an ve
Erv. dieses Blattes erbeten.
~ Christlich gesinnter

Lhauffem
sucht in gleichem Hause daneritde
Stellung. Derselbe ist 28
verb, rnt>. Fabrer». Reparatenr,
mit guten Z-ugn. Auch Neben¬
arbeit. G-sl. Off u«. nah. Aug.
ii. H. 1797 post! Bin,erdrück. 3821ffiijlS
xerf. Kabinetier, sucht Stellung.
A. Weisjgerbcr, Bad Neuenabu
Poüstr. 13._ äS—

Lins. Mulein
mit 8-jähr. Zcugn., in Küche u.
allen Zweigend. Hausb. grunLl.
bewandert, sucht vom 15. Jult ao
selbständige Stellung bei einzelner
Dame. Ofs. u. P. 9841 an die
Exved. d. Bl._ °°

Fräulein,
mehrere Jahre in ersten Häusern
tätig, sucht Stelle per 1. Jul , °d.
später als Stütze der Haus,rau
oder sonst Bertrauensvostenin
kleinerem$ otel- ob. feinem Privath.
»sw. Frankfurt. Wiesbaden, Um¬
gegend Gesi. Oss- u. F. L. 100
an
Haa'enstein„. Vogler. Wiesbaden.

Unentgeltlicher
Urbeitsnachweir.

Lei. 574 Rathaus . Tel. 5' 4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Dureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-. Hans-, Kuchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz' ». Monatsfrauen.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tag¬

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine r

Wiesbadener Gasthof- und
Badchans -Inhaber.

„Genser-Berband" für särnt-
liches .Hotelpersonal.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
„ ersten und semsten Häusern
hier und außerhalb(auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentrai -Plazierungs-

Burean
Wallrabenstein

24 Lauggasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Veriag.

Telephon 2552.
Erstes u ältest. Bureau

a»n Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcustcm.

Stellenvermittlerm. 1847

Bettstelle Sprungr. und
Mali , säst neu. b. zu v.rk, 0,0^Kastcllstraste6, 3.

Pianinos,
wenig ge'p., bist, zu verk. 9338

Wörtbstraste1, 1. r.

Automobil
4fitzig. für den sehr bist. Preis von
Lik 550 zu verkausen. 9845

Da hm, Hellmnndstraste 28.
Ein - und zweirar . Kleider- und

Küchenschränke, Vertikos, Brand-
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichie, Kuchenbretter, zu verk.

itßer
Schachtsiratze 23 . 9880

Weiblicho Person «» .
Prrs. Stütze, durchaus er¬

fahren ui Kucke.ii. Haus, sowie
ein zweites Mädchen ab 15. d.
M. gcsuckl Vikroriastrane 27, 1.
Vorzu!. 9—'.0 u 7—8 Uhr. 9506

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Zitz, au der verlängerten Biücher-
slraßc. ^ l)1

Perfekte Schneiderin mmmr
noch Kunden an 6189
_ Hellmmidstr. 40, p. I.

Schneiderin empfiehlt ft«
Frank nitc. 23, 2. r,_9805

Strümpfe werden billig ge¬
strickt in der Maschinenstrickerci
Adlerstr. 32, Lad. Ferner nehme
säimliche Stickarbeitenan. 9740

Büglerin
sucht Kunden 6496

Göbenstr. 5 Milb.. 3, r.

Alles» behalte das Beste!
Von den vielen hiesigen Schuh¬

geschäften empfiehlt sich dernur" ’"
von

Pianmo
für Anjänger zu kaufen gesucht

Offerten n. P. 9518 an die
Erped. d. B . 3&48

ober Break zu kaufen gesucht.
Offerten unter G. 3814 an die
Exped d. Bl. 3814

RähMädchtN sofort gesucht
Niederivuldstr. 4, Gth. P 94 >6

Pers. Taillen- nnd Zu-
arveiterinnen gef 9846

_ Wcl ergalie 39, 2. r.Arbeiterinnen
finden sofort leichte und lohnende
Beichäsligung. 9356
Georg Psaff, Metallkapsel-Fabrik
am Babnbos Dotzbeim. __

10  Büglerinnen
sucht Damps-Wäscherei„Edelweiß",
Rambach._ __ 98 —
Tücht Maschinennähmädchen
für Tapezierer-Arbeiten per sofort
gesucht 9736

Friedriivstraße31. 3. r.

mm\
Ii i. ü

sofort gesucht. Rüger , Westend¬
straß- 11._So2l

Rock- u. Znarbeiterinnen
kür dauernd gesucht 9749

Grabcnstraße 14, 1.

ätamm Seifert.
Gebe von meinem viel-

f festig mit hohen Preisen
■ausgezeichnetenStamm

noch Hähne von 10—30
Mwk ab. Probezeit gewährt.

F. Elsholz.
9377 _ Siomerberq 28.Ranarienhähne
St. Seifert, sowie ein gut erhall.
Herrenrad billig zu verk. 9134
Dotzheimerstr. 126 Hth. 2. r. bei
Klärner._ __

«nie gut erhaltener , leicyicr

Jagdwagen
(Naturholz) sehr billig wegen Aus¬
gabed-S Fuhrwerkes zn verkausen

Gneisenauftraste 7,
Hof - _

2 Wandschilder -uüx36 und
100X -0 billig zu verk. 9867

Schwaibacherstr. ll Laden

Thkke,
abornlackiertin. GlaSaussatz und
Schieber, Länge 1.10 in zu verk.
98 75 Beriramstratze3, 3. l.

Ans einer Konkursmasse
sind eine größere Anzahl 38u0Gassparer
-u billigem Preise zu verkauien.
Bei Benutzung dieser Apvarate,
welche leicht an jedenL-uchtkörpcr
aiizubringeu sind, werden-5-30 °(0
erspart. Reflestanten wollen >ich
wenden au den Konkursverwalter
Page, EllpichiiialierqasscI, Viain:.

1 Slähmaschine , cm haue!
Jahr im Gebrauch, billig zu verk.
Bleichstr9, Htv. vart. 9677

SchansrnsterRoleaux
1.33 m breit 9,50 m laug zu verk.
9707 Aarstr. !5, Part.

Partie , Scheiben
v. adgedr. Glasdach, 140x49,
billig zu verkauseu , 9516

Zi mmermannßr3, p.
Schöne, sehr gnt erhaltene

Damenklcider sehr bill. zu verk.
KI. Webergasse9. 1._ 9,,4

2 Spülsteine u em Kinder-
beit, Lschläsriz, zu verkausen.

9649_ Rbeinvabiistr. 2 v.
1 tl. Gasherd , 1 Garte nichtauch

und 2 Hundehütten sind wegen
Wegzug zu verkausen 9776lifMf« S5.

Friseuse nimmt noch einige
Kunden an. zu erfragen Fau!-
brunnenstr. II , im Laden. 8738

Feldarbeit» wie Mähen, Kar-
toffelhacken rc., wird aitgenoiumeil
Blücherstr. 18, Htb.. V. 9753

Zeichnungen
für Neu- u. Umbauten, Projek¬
tierung, Ausführung von Haus-
entwässerungen, Uebernahme von
Bauleitung, sowie Herstellung
ganzer Neu- u. Umbamen jeder
Art. Kostenanschläge,Atre chnun gen,
Revisionenu. Vermessungen aller
Bauarbeiten. Oft. u. Z. 9864
an die Exped. d. Bl. 986o

Empsehle eine» gutei

9481

reelleals wirklich billige
Bezugsquelle.

MarWraß eRr.11
im Hanse d. Metzgermeifters

Herrn Harth.
Empsehle als besonders bill.

Einen großen Posten

Gelegenheitr-
Zchuhwaren

für Herren, Damen u. Kinder
zu staunend billigen Preisen.

bei 10 Karten 1,10 Mk.. frei ins
Haus gebracht0, L0 Mk. mehr.

Hochachtend
H. W. Meininghans.

O-konomd. Ofii;ier-Ka iiio.
Ausflüge.

Elegant. Krcnrscr für 16
Personen zu vernileten 9792

Ludwigstr. 6. Tel. 2614.

304QLlr.Ssümi
tätlich a') Bahnhof Wiesbaden ab-
AÛeben. Off- u. D. 3813 an die
Exved. d Bl. 3613

Nerger lvw.
Sich.Eimreficnjed.Augelegenh. 771Marlrtstr.21.

sucht Stellung in besserem
Hotel. _ „, 0 „

Offertenu F . D . 4189 an
TCndolf Messe , Darm-
stadt. 191160

Junge Frau su-hr La°eu
oder Burean zu putzen. 98 ii

Nömerberg 12, Htb. v.
Anständige junge Frau uu1

gutenEmpi-hlung-n sucht Beschastiz-
ung für ein ge Stunden des vorm-
9861 Clarcnthalcrstr. 8, H. P-

INiniüieii « Personen.

Magaziner aus der Kolomnl-
warenbranche für so;ort gesuch

Offerten uut. M. 20 au die

Exp. d. Bl. « « Hi«
Ein Fenerschmied und ein

Jnngschmied aus Husbeschlag
sosort gesucht , 9-ao

Adelbeidstrage 49.
Tüchtiger gewandter

Fuhrmann
event. per sosort gesucht 9372

_ H-llmund iraße 41.
Stallbursche g-,. August

Ott, Schiersteinerstr._ 62o<
Ein junger Bursche sRad^

sahrer) sucht Stelle als Haus¬
bursche oder Ausläuser. Näheres
lllettelbeckilr. 2. Laden. 9803

Jug6Mll. Arbeiter
finden sofort leichte und lohnende
Beschäftigung. 9853
Georg Psafs Metallkapscl-Fabrik
am Bahnhof Dotzbeii".

Mädchen zu einem Kurde und
leichte Hausarbeit gesucht. 9048

Zietenring 12, H. 1, l.
Ein braves, lauveres

Mädchen,
daS alle Hausarbeit versteht gesucht
9068 Rheinaauernraße 17. 1. l.

Junges Vrave-
Mädche»

bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Sckwalbackeriir. 49. pact. 8414

Nääeben.
qefutfit Luckere, Aarstr. 15. 9706

Junger brav-s
Mädchen

für Hausarbeit gesucht ^ 9243
Siebter. Mauritiusstraße 3.

Neues

Natur Break
zu verkausen 3317

Biebrich , Friedrickür. 11.

I
sehr gut erd, hakbplatt., .sehr bill.
zu veika.ifen R . David . Drei-
weidennraße1. 97->6

Ein gut erhalt. Break , 1 gebr.
Schncppkarrenzu verk. 9743

Kirckgasse»6.

wenig gebrauch:, zu rcrkaufen
6483 Vorkkirastc 15.

Gnt erhalt. Schneppkarrcn,
1 neuer Ziehkarrenu. 1 Patent-
Pflug billig zu verk. 9410

Aarüraste 14.

Iungerhausbursche
gesucht. Näh. 9838

SLlachibauSstraße 13, Nest.

Fahrbursche
für fofort gesucht 9815

E. A . Rnppert,
Evlonialw. so grc>u,Dotzheiinerstr.8.

Ein tüchtiges zuverlässiges
Alleinmädchen,
das etw.k. kann, per sosoet gesucht
9893_ Rb'iwiraße 62, 3.

Ern Mädchen
jut Beaufsichtigungvon2 Kindern
aufs Land gesucht. 9868

Näh. Jahnstr. 2 1. St . l.
Tüchtiges Monatsmädchen

für Hausarbeit tagsüber gesucht
aeaen guten Lohn. 8003

Goethestr. 15. 2.
Unadh. Monatsm-dch. tagsüber

gef. Adclbeidstr. 87 Part. 9556

T 3 Klaviere, ©
1 neues u. 2 gebr., ganz billig
zu rerk. 9?44

König. Bjsmarckriiig 16.M erhall.Herd.
90X60 gr, mi Kupserschiff zu
verk. Adlerstrafe 38. 9755

Eine neue Schalwage zu vk.
Näh. Fraukenstr. 23. 2. r. 9804

Mehrere «lecker “
mit ewigem Klee zu verk. Näh.
Schmalbacherstr. 7. Slb r . 3 Lt.
9790 Adam Stillger.

Im  Morgen Klee
zu verk. Näh. W-stendstraß- 32.
Htd. Part. 9870

Bei Störnngen und Stock-
ttngen der Biuizirku'ation best-
bewährt und unübertroffen mir

Regina Pulver
u. Schachtel3 .— Mk. erbältlich in
den meisten Drogerienu. Apotheken.

Generalvertrieb für Wi-r-
baden und Uliige-ung Wellrttz-
Drogcrie Fritz Bernstein,
Wellritzstraße29. 129/6

Bei Voreinsendung des Betrages
Jnsenduni franko, diskret.

m Han slannuC3eCLU-
, , „„ _ _ , Schachtstr. 24. 3. St.
Srrckst. 10—1n. 8—1D Ubr. 8205

Phrcnologin 5
Sich. Eintreffenj-d. Angelegenheit.

Nnr Hclerrenstr. Nr . 8,
9657 2. Etage.

selbst. E)csckasismanu. Änsang
d. 30er, wünscht die Bekanntschaft
mit einer edeidcnkenden Dane v.
angenebwemAeußern, zwecksHeirat,
junge Witwe nicht ausgeschlossen.

Off. m. Bild beliebem. an die
Exp. d.BI. unterS . 9860 zu machen

Diskretion Edreniache 9860liilllir
s gl. Anschk. an pass Franke.N
zum Spazierengehen. Nähere
Angaben unter A. 30 an d. Exv.
d. B .alles. 956-,

Braves Lausmädchen
aeaen hohen Lohn gesucht 9701

Stiststraße 18.

wegen Umzug
ein neues platt. Einsp .-Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel nnd Zanni-
zeuge billig zu verlausen. 9313

G. Schmidt, Sattler,
Kl. Webergasse 6.

Bersch. Fcderrollen bis 55
'-jtr. Tragkraft, 1neuer Doppelsp.»
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fudr-
wagen mir Leitern. 2 g«br. Ge-
schästSwagen billig zu verk. 324^

Dovbeimerstraße 101».
'Sehr gut erh. Herrenrad
mit Freilaus für 65 Mark zu
verkausen 9456

Hellmundstr. 81, Part.

1- Schur, im Distrikt
Sillkk , KSnigstuhl, 40 Ruten
und 98 Ruten, Kleinbain-r, zu
verkauien. 9323

Näb. gibeinstr. 44, Part.

^Abbruch
Kegclbabn, Kaflnogesellschast»
Friedrichstr.. sind billig zu verk. :
1 schöner Schuppen, 10 Mtr. lg.,
3 Mtr. bt., Wiitdsäugeu. Flügel¬
türen. 100 Q.-Mtr. Riemen, ca.
60 Q.-Mtr. gutes Schicserdach.
sowie Bau- und Brennholz. Näb.
daselbst. 9823

Verfchiedenes

Lehrmädchen
für Damenschne derei ges. SI.Dcbu».
Am Röm-rtor 5. 9896

Gut erh. Damenfahrra » sür
30 Mk. z» verk. 9704

Philippsbergstr. 7, Hochv.

ItMItUfe Seim,
Hcrdcrstr. 31 , Part, l.

Stellennachweis.
« „ständige Mädch. j-d. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stetS gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
o(innerinnen, Köchinnen. Haus- u.
Aileinliiädcken. 401

1 Kinderwagen und eine
Zinkbadcwann: zu verk. 9317

Kl. Schwaibacherstr. 4
Mehrere eiserne Bettstellen

mit Sprungrabmenu. Keil für
10 ÜKt. zu verk. Näh. 9721

Hcrmannstr. 6. 3. Et.
2 eichene noch neue

Zensier,
121X930 mit Rolladen, und
Brüstung, l großen Kast.n sür
Hundehütte billig zu v:rk. 8089''iictenring8, p. l.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gcleg-nheit.

ücuplft 22,1 Stiere.
Kein Laden. 7473

"Nsrdjee-Hotel,^
(Strandhote!)

B ürlum . 180.60
Reklamefiäüie », an Haiivtoer-

kebrsstraße. zu vermieten. Gebr,
Beckel, AvoiiSallec 31. 3193

ZaatkartoMln,
gelbe Zw.ckauer frühe, Kaiser'krone.
Industrie zu verkaufen 5634

Adelbeidstr. 79

starkesu. seines Parfüm, Toil.-
Feit-Leise, vorzügl. für rauh«,
rote u. gelbe Haut, große ovale
Stück-, dabei enorm billig, nur
25 Pf p. Stück emps. die Pars.-
Handlungu Friseurgesch., Bären-
straße4. 9314
_ W. Snlzbach.

wegen Umzug
Ausverkauf

unseres vorhandenenLagers in
soliden

Möbeln
tu denkbar billigsten Preisen.
Günst. Gelegenheit sür Brant.

leute.

Henrichk Minor,
Po rkstraste 18. 9774

Schmelz-Butter.
garantiert rein ausgelassene,Natur-Butter 7479

per Pfirnd Mk. 1.05,
Sei5 Pfi Mk. 1.00.

I . Hornung & Co.»
Hellmundstr. 41,

392 Telwhon 392. n

braun-weiß mit Kette entlaufen
Johann Brück,

9848 Blücherstraße 15 2. St.

Gute Belohnung,
tri), derj.. welcher mir über den Ber»
bleib meines am Sonntag abhand.
qelommenendeutschen Boxer (gelb
Gesichtu. Brust weiß. Rase ge¬
spalten) sichere Auskunft gibt.
Dr. Mäckler Adelbeidstr. 18. 9353

Hunde,
werden geschorenu. gewaschen von
W. Thiel, Dotzheimernr. 88 Slb,
N8. Auch sind verschied. Hunde
jei Obigem zu verkaufen. 9863

Wäsche zum Bügeln wird an-
genommen 9682

Bkrlramüraße 13. Mittelb. v
' Stärkwäsche u. Gardrnen zum
Spannen werden äugen. 9544

Schwalbacherstraße 63, 1
"Wasche z. Waiche» u. Bügeln
unter chlorsreier Bebandung mit
Benutzung der -Bleiche wird er.
beten und abgchoil. oftau Schenk»
Sckachtstr. 22. Vdh. , 1. St. 7323

Privat -Mittagstisch (tofebet)
Friedrichür. 47. 3. St. 9310

Marmelade
Psd. 25 Pf. offeriert

Altstadt-Konsum, Metzger-
gasse 31. 9036

'.Achtung!
Schnhwaren»

reiche Auswahl in allen Sorten.
Farben, Qualitäten ri. Größen zu
staunend bill. Preilen findet man
Wrarktstr. 22 ,1.
Kffn Laden. 8634 Tel. 1891

private höh. 10-
stuf.Mädchenschule,

Müllerftratze 3,
mit Fortbildungsablclliingen (für
alle Zweige heuriger Franeit-
dildung). rLiederbegiuiid. schul
Unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wochenrägllch von
11—1 Uhr im Schulhauseent-
gegen ^ „ 19aProf. Dr. Brunswick

Slepr
sondern ergreife stets die

„gute"!
Mehrere große Gelegenheits¬

posten in eleganten

sür Herren, Danmen und Kinder in
Boxkalf, Chevreauu. WichSleder,sehr
mod. Fassons, nur solide Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
eingeiroffen. Darunter befinden fick
Original amerik.Schuhware«
Goodyear Welt mit Original-
stempel, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit. Mac-
Kay, sowie sonstige Sorten Schuhe
»nd Stiesel in schwarz und farbig
Di- Auswahl i» enorm grotz
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billlg.
Außerdem Konfirmanden-

Stiesel in großer Auswahl
Bekanntestes Spezialgeschäft f"

GelegcnheitSkäufe.

Marktstr .ÄS.1,
kein Laden,

im Hause des Porzellan ^esaialtc
der Firma Nnd . Wols . .

Televbon 1894. «8&*
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kircye. .

M a rkt ki r ch e.
Sonntag, 9. Juni (2. Sonntag nach Trinitatis).

Militärgottesdienst8.30 Uhr: H-rr Div.-Pfr. Franke. Hanptgottes-
dienst 10 Uhr: Herr Pfr Konrad aus Dillenburg Iahresfest des
Vereins junger Männer. Christenlehre Herr Psr. Ziemendorff. Abend-
goltcsdienst5 Uhr: Herr Psr. Ziemendorff. Amishandluligen: Herr
Psr. Schußler. .

Montag, 10. Mai, abends 6 Uhr, Armenkomniission Sitzung Luisen-
Nraße 32.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag, den 9. Juni (2. Sonntag nach Trinitatis)
Frühgottesdienst für die Gemeinde8 30 Uhr: Herr Pfr. Diehl. Haupt-

gollesdienii 10 Uhr: Herr Pfr. Ebcrling Amtshandlungen: Taufen
uno Trauungen: Herr Pfr. Eberling. Beerdigungen: Herr Psr. Diehl.

Im Gemeindehaus . Steingasse9, finden stall:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungsrauenverein der

Bergkirchengemeinde:
Jeden Mittwoch, abends8 Uhr: Missions-Jungfrauen-Berein.
Jeden Mittwochu. Samstag, abends8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
Neukirchengeinein de. — Ringkirche.

Sonntag, den 9. Juni (2. Sonntag nach Trinitatis).
Hauptgottesdicnst 10 Uhr: H-rr Pfr. Lieber. (Nach der Predigt Christen¬

lehre). Abendgoltesdicnfi5 Uhr: Herr Pfr. Hause. Amtshand¬
lungen. Taufen und Trauungen: Herr Psr. Schlaffer. Beerdig¬
ungen: Herr Pfr. Hause.

Im Gemeindesaal An der Riugkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergoltcsdienst, 4.30—7 Uhr: Ver¬

sammlung junger Mädchen(Sonnkagsoerein). Jedes evangel. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen.

Mittwoch nachinittag3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-Vereius der
Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch abend8.30 Uhr: Probe des Ringkirchen-Chors.
Kapelle des PaulinenstiftS.

Sonntag, vorm. 10.30 Uhr: Hauptgottesdienst Herr Pfr. Diehl. Nachm.
4.30 Uhr: .Jungfrauenverein.

Christliches Heim, Herderstraße 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

Und Frauen. Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.
Evangelisches BereinshanS, Platterstraße2.'

Sonntag, den 9. Juni, vormittag 11.30 Uhr: Sonntagsschule, nachin.
3 Uhr: Jahresfcst des Christi. Vereins junger Männer. (Sonntags-
verein und Bibelstunde fallen aus).

Donnerstag, âbends8.30 Uhr: Gcmeinschastsstunde.
Ev. Männer» uno Jünglings -Bercim

Sonntag, 9. Juni , nachmittags3 Uhr: Aeteiligung am JahrcSfest
des Christi. Vereins junger Männer.

Montag, abends8.30 Uhr: Appellversammlnng(Jugendverein). 9 Uhr:Männerchor.
Dienstag abends8.30 Uhr: Freier Verkehr.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbcsprechung.
Donnerstag, abends8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteilung.
Freitag, abends8.30 Uhr: Hebung des Posauncnchors.
Samsiag, abends9 Uhr: GebetSstunde.
Tie Vereinsräume sind jeden. Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Evangel.-Lutherischer Gottesdienst. Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 9. Juni.

Vormittags9.30 Uhr: PrediglgolteSdicnst.
Pfr. Muellcr.

Evang.-lnther. Gemeinde. Rheinstraße 54
(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 9. Juni (2. Sonntag nach Trinitatis).
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Nachmittags4 Uhr: Christen-

Khre. Vikar Schön«.
Ebang.-Lutherische TreicinigkeitSgemeindcu. A. C-

^n der Krypra der altkatholischen Kirche, Eingang Schwalbacherflraße.
_ Sonntag, 9. Juni (2. Sonntag nach Trivitatis).

-ooruultags9.30 Uhr: Predigsgottcsdienst.
Pfarrer Willkomm.

Katholische Kirche,
Freitag, Herz-Jesu-Fesr. Nach der ersten hl. Messe ist General-

ablo.ution für die Mitglieder des 3. Ordens. Morgens 7 Uhr
Segenamt. Abends 8 Uhr Andacht mit Predigt und Weihe an das
ge'egenheit̂ ^ SSora6en&öon 5—7 unb "ach 8 Uhr ist Beicht-

3. Sonntag »ach Pfingsten. — 9. Juni 1907.
fir m- df ° irtlrch - z u in hl. Bonifatius.

6.30, 7.15, Militürgotlcsdienst(hl. Messe mit
le?t ' m «r>^ "°" güt!esd,enst (Amts 9. Hochamt mit PrcdiF 10,
letzte hl. Mege (mit Predigt) 11.80 Uhr.

£ s ' L Xo ChristknI -hre mit Andacht(Nr. 344!
^Messen . 6. 6.35. 7.15 (7.10) und

. ö usr . 7.15 (7.10) ist die Lchulmeffe und zwar: Montaa und
die Bleichstraßeschule, Dienstag und Freitag für die

^ "^ erglchule, Mittwoch und Samstag für dl- Mittel-
schuien an der Rhein- und Luisenstraße, sowie die höheren Lehranstalten

ÄIT " ^ stiftete Andacht zum Tröste der armen Ln
Samstag 5 Uhr Salve.
E Ê ^ üeuheil: Samstag nachm. 5—7 und nach8 Uhr. sowie am

Lonntagmorgen von 5.30 Uhr an. 9 ,onuc
... - M aria . Hils . Kirche.

®c[e3fnl)eit zur Beichte,6 Uhr, zweite hl Messe

(Koll'elte'lürLL °nisa.iu? L °1'E X° «hr.
~? 5 , Uhr Andacht zur HI. Familie (348).

l'nd die hl. Messen um 7.15 u. 9.15 Uhr 7.15
&5iä * l,e1 und zwar Montag und Donnerstags ür die
>v°^ «ÄchO . Dt-notag und Freitag für die Castellstraßschule. Miu-
Jnstitut? ^ ^ die Stlftstraße- und Niederbergschule und die

ÄÄW &ssÄ **- - - h
^Beichle? ^ "' 5 Ut;t ® alDt’ 5- 7 U"d nach8 Uhr Gelegenheit zur
^h° ' Messe "Usk- pelle,  Platterstraße 5. SamStag 9.13

Sonntaa (Bapristengemeinde), Adlerstr. 17.
» . « « » . um,

M.uwoch abenb” 8 30 nt « “SS '“? * ? Ujf ! S °'«-tazsschule.
mischtir Chor? 0 G-belSandacht. Tonii-rr-ag 8.30 Uhr: G

Soiuû dFriedrichstraß- SS. Hinterhaus.
. tazgschule ,llSt:  P « digt li Uhr: Sonn-fnnafrk r T.’ vütiniuflJ » V.45 ll
$2 * Abends 8.30 »hr : Predigt,

ustag abend 8.30 Uhr : Bibelstund-.

Anmeldestelle und Auskunftserteilung auf dem Bureau
4 IBärenstrasse 4

(.Erdgeschoss links ) . 9513

Standesamt Dotzheim.
Geboren : Am 17. Mai dem Gastwirt Fritz Müller e. T.

Minci Margarethe Hedwig. Am 18. Mai dem Maurer Wilhelm
Ludw. Phil . Christ. Wagner e. T . Alwine, Amalie, Karoline,
Elise. Am 18. Mai dem Kaufmann Jakob Otto e. S . Christian
August. Am 22. Mai dem Tüncher Friedrich Philipp Ott e. T.
Johanna Wilhelminc. Am 18. Mai dem Landwirt Friedrich
August Wilhelm Wintermeyer e. S . Friedrich Adolf. Am
23. Mai dem Tüncher Wilhelm Ludwig Rossel e. T . Eva Wil°
helmine. Am 26. Mai dem Metallschleiser Heinrich Siefer e. S.
Eugen Heinrich. Am 27. Mai dem Schreiner Georg Salziger
e. S . Georg. Am 30. Mai dem Maurer Karl Wilhelm Rosset
c. S . Karl Wilhelm.

Aufgeboten:  Am 18. Mai der Maurer Philipp Carl
Conrad mit Therese Seifert beide dahier. Am 30. Mai der
Fpiseur Heinrich Schröder zu Frankfurt a. jM., mit Martha
Auguste Holland dahier.

Verehelicht:  Am 18. Mai der Mechaniker Jakob Keh¬
rer , mit Karoline Wilhelmine Elise Katharine Quint , beide da-
hier. Der Postassistent Johann Jakob Robert Ettling, mit Eli¬
sabeth Wilhelmine Katharine Sofie Hildebrandt.

Gestorben:  Am 16. Mai der Taglöhner Johann Karl
Jakob Enders, 74 I . Am 23. Mai Friedrich Wilhelm, S . d.
Tünchers Friedrich Wilhelm Rossel, 6 M.

Heute nacht 10% Uhr entschlief sanft nach langem Leiden,
gestärkt mit den Tröstluigen der katholischen Kirche, mein lieber
Gatte

Herr Johann Jüsenheimer
Mineralwafferfabrikcnt.

im 77. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den6. Juni 1907.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag23/4 Uhr, vom

Leichenbause aus statt. 9876

Danksagung ..
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme lei dem

Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen Sohnes, Bruders
und Neffen

Heinrich Laparoft
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Crbenheim, den7. Juni 1907.
Im Namen der trauernde» Hinterbliebenen:

Fr. Laparose. 3823

Beerdigungs -Anstalt
Karl Huppert,

Tel. 2516. Nömerberg Nr. 6. Tel. 2116.
Empfehle mein großes Lager alle Arten Holz- und Me¬

tallsärge zur sofortigen Lieferung. 6866

KmltiglmgsiiMut
von

Heinrich Beckes«
Taatgasse 24/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1833. 8897

Beerdigungs - Anstalt
Karl Müller , Uergstr. 29.
®roBt3 Lager jeder Art Holz , und Metallsargen , sowie

komplette AnSstattungen.
Sämtliche Lieferniigen zu reellen billigen Preisen. 5625

Gegriindet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede" ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arte»

Hotz- und MetaUsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferantd-S Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamteuvcreius.
8273

Trauerstoffe.Trauerkleiöer,
Trauerröcke. Trauerblusen.

«in allen Größen und Preislagen 6004

J . Herlz,
Lauggasse 20.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

F-rnsprech.Anschluß 49. Fernsprech-Snschluß 49. '
Samstag , den 8. Juni 1907

Dntzendkartengültig. Fünfzigerkartcn gültig.
Uraufführung.

Seiroeeo»
Szenen aus dem Florentiner Künstlerlebenin

Von Hans Barth, Nom.
Spielleitung: M«sx Lndivig.

Marcella Schott, Kommerzienrats-Witwe
Max Wieland t
Fritz Breunina ! .
Brand ' ''

Auszüge!.-.

junge Künstler

Helene Rosner.
Heinz Hetehrügge.
Rudolf Bartak.
Albert Köhler.
Gerhard Sascha.
Theo Tachauer.
Reinhold Hager.
Arthur Rdode.
Friedrich Degen er,
Else Noormann.
Max Ludwig.
Steffi Sandori.

Zeisig s
Konsistorialrat Schneider
Dt. Schal (
Dr. Hausen > Vorstandsmitglieder
Dr. Fritsche(
Wanda Kowalski, naturalistische Schri-'tstelleein
Ter Oberkellner im Grand Hotel
Marie, Zofe der Kommerzienrätin
Eine Florentiner Hauswirtin (Padrona) Oest-

reicherin Rose! van Born.
Ein Blumenmädchen Alice Harden.

Italienisches Osterien-Publikum, Musikanten, Blumenmädchen.
Ort der Handlung: Florenz in der Gegenwart.

Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende9 Uhr.

Walhalla-Theater
^ Wiesbaden.
Telephon Nr. 588. Telephon Nr. 583.

Direktion: H. Norbert.
-- w Damstag. den 8 . Juni 1907,

Mit glanzend neuer Ausstattung an Dekorationen und
Kostümen.

Novität ! Novität!

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Lvon und Leo Stein. Mufik von

-Franz Lshar.
Dirigent: Kapellmeister Dr. Ottzenu.

Leiter der Vorstellung: DirektorH. Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontevedrinifcherGesandter
in Paris

Valencienne, seine Frau
Graf Daniio Danilowilsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär, Kavallericleutnanti. R.
Hanna Giawari
Camille de Rojfillon
Vicomte Coscada
Raoul de St . Brioche
Bogdancwitsch, pontevedrinifcher Konsul
Sy .viane. seine Frau
Kromow. pontevedrinischer Gesandtschaftsrat
Olga, leine Frau
Prilschitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattachee
Praskowia, seine Frau
NjegüS. Kanzlist bei der pontevedrinischen Gesand-
Lolo >

Ernst Baum.
Mera Castella

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Hans Gemeier^
HanS Adolf.
Hubert Portz.
Elia Schlüter.
Paul Gchultze.
Annie Börse.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Dodo
Jou-Jou .
Frou-Frou1
Clo-Clo I
Margot |
Ein Diener
Pariser und

Grisetten

Carlo Berger.
Elise Mügge.
Hedwig Waldeck.
Emmy Ott.
Cäcilie Krug.
Jenny Knoke.
Hanni ReimerS.
Georg Becker.

Gurlaren. Musikanten.pontevedrinische
Dienerschaft.

Pi-it in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im
pontevedrinischen Gesandtschaftspalair, der 2. u. 3. Akt

später im Palais b.t Frau Hanna Glawari.
Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Salon des
einen Tag

Einzig bewährtes
Rezept zur Glanzbügelei!

Man nähme einen Teelöffel voll

’ÜÜSäeFSFlätthülfe
vErieichferl-da5 Glanzieren

^Macht die Wäsche elegant./

Zu haben in den meisten
Drogen -, Kolonialwaren * und
_Seifengeschfiften . 114/6

von 60 i *fg . an.
Korb,Holz -, Biirstonwaren,
Sieb - und Küferwaren , Toilette,
Reise - und Badeaitikel etc.
Neuanfertigung . Reparaturen.

Karl Wittich
Emserstrasse 2, Ecke Schwal-

bacherstr.
Teleobon 3531. 9692

+ Männer
welche an Schwäche leiden u.
schon erfolglos andere Mittel
angcwendct haben, bitten wir,
sich im eigenen Jntcreffe
GraiiSbroschüre über radikale
Beseitignug der Schwäche
kommen zu kaffen. 40 Pf. in
Marken für gcsch. Brief.
Viele Dankschreiben. Aerztl.
empfohlen. Sichere Hilfe.
„Union" Industrie G. V..
Berlin 164, Friedrich,
straße 207. 3748

Zchirme!
Reparaturen, sowie Ueberzichender
Schirme werden in eigener Werk*
ställe schnell und billig ausgeführt.

Gustav 5ülzner,
Nerostraße 20 . 97 IS

nächst den, Kochbrunnen.



M . Hf. Samstag, 8. F«in 19V7. Wresbadenek Ge«eral-Anzetger< »2 . Fabrzanz.

Rmtanrant Matter Eosel.
Treffpunkt lös * Kenner g*n &er Miieiie* 4233

GE.WÄV1R
ERflUtREirOmwtj
MAINZER

AKTIEN
BRAUEREU

Mainzer

HhiiensBiertirauerei

BrauliaussBbfttllung.
HiissirSi

03/l7a

Feine Fleisch- u.Wurstwaren.

WIESBADEN , Kirchgasse 51.
Fernsprecher 311.

Täglich Versand nach Auswärts.
Prämiirt mit goldenen Medaillen
-■  und Ehrenpreis . — —~

9841

AliiZMiiWk Kultüszemeindk.
Einladung

zu der Dienstag , den 18. er., abends 8 Uhr» in
unserem Gemciudelokal stattfindenden

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1) Nechnungsablage für das Jahr 1906/07
2) Feststellung des nächstjährigen Etats.

Der Vorstand.
L7P. Die JahreSrechnung liegt von heute ab bei

Herrn Leopold Ackermann  zur gefl. Einsichtnahme
offen. 9890

2 Uff ii

Achtung!
Prima Rindfleisch (»0 W. 66 Pf.

„ Schweinefleisch 56 60 u . 78 „
, Kalbfleisch 70 U. SO
, Schmalz 66 « . 70 „

Helenenstraße 21 . Laden. 9884

99'
« Goldgaste 2 a

Großer Garten-Restaurant.
Ab 1.—30. Juni:

Täglich große ttonzeüe
des

Mnstk- nnd Gesangsensemble „Hoster". 9311
Gasthausz. Stadt Weiiburg,

Nlbrechtstratze 38.

Samstag: Grosses Schlachtfest,
wozu freundlichsi einladet 3847

Marti« Krieger.

Forsthaus Rheinblick
zwischen Dotzheim und Frauenstein

empfiehlt sich als

„ 3° Ausflugsort.

verkauf von alten Merkftattmatenalien.
Die in unseren Hauptwerkstätten Mainz (Süd), Darm»

stadt I und II , sowie auf dein Bahnhof Oberlahnstein
lagernden, zu Eisenbahnzwecken nicht mehr verwendbaren
Werkstattmaterialien, wie: Kupfer in Stücken, Spänen und
Abfällen, geschnittene Feuerbuchsplatten, Messing und
Rotguß in Stücken und Spänen, Rot- und Weißgußkrätze,
Weißguß, Metall-Kehricht, Abfälle non Leder, Leinen,
Tauwerk und dergl., Blcchschrott, Dreh- und Bohrspäne
von Eisen und Stahl , Eisenschrott, Glasbrockcn, Gnmmi-
abfällc, Gußschrott, Stahlschrott, Zinkschrott sollen öffentlich
verkauft werden.

Bedingungen niit Angebotsbogen sind gegen postsreie
Einsendung von 30 Pf. in Bar (nicht in Briefmarken) von
nnserein Zentralbureau hier zu beziehen.

Die Angebote sind bis zum 25. Juni 1907, 10 Uhr
vormittags portofrei an uns einzusenden. 14/260

Zuschlagsfrist bis zum 12. Juli 1907.
Mainz , den 29 Mai 1907.

Lkönigl. Preußische
und Grotzh. Hessische Eisenbahndirektio».

99
n

Biente Freitag , den 7 . Juni 1907
(abends von 71/» Uhr ab):

Ulli II

ausgefülirt von der Kapelle des Grossherz. Hess.«Inft. Leib-Kegt.
(Grossherzogin) No, 117 aus Mainz, unter Leitung ihres Kapell¬

meisters Herrn Otto Schleifer.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in den

Sälen statt. "̂33® 9916

„Nomenhos"
Kirchgasse 15 , Ecke Lnisenstraße.

Täglich von 8—11 Uhr abends:

Mnstler-Uonzert
auSgef. ». d, berühmt. Zigeuner Kapelle Medgyesi J &nos . 9909

Di» „<Srftag»f- JJörf<“ ocrmiltett
ab bas aogeseheoke und verbreitet<lt
Zachblau,durch Anzeige» auf dar
sicherst« *

Kauf und Angebot
von Clcren aller Art,
enthält gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

nllf Mm der jlfinlifriudil.
vorzugreoeii« befchdfli-t st» sich

mit de»

^ekenrweife, ALchsuug uud Mege
de, Keflügek, der Zier- u.SingvSget,

sowie Kundm und Kaninchen.

Neben diesen ««regenden L-chaMeb
bring, Me . . K-R, -l - Sörsb " 5afctaHe
.Kleine MMeaNnpE - über bemeOma-
ante  vorzänz « in be» einschiaornben E»
birtm, au « dem ver . teerleben , An »,
fiellongsberichle usw, erieili in einem
„Ariefdafte, " zuoerlässia« Uusiunkl über
Uli, jragrn brr Zachlung und psl . - e, und
diele! ihren XK' r.ntnto , Gci«K,uh«s> zur Lin.

1 ijohin« twn .^ dranLheil ». UL» K-lUwu».
drrichten" bei dem taboroioeZnne für
Gekiügeikraukheit . n zu DelZeu

ZSoniumeul>prei»vicrtclIArI.7LFf.
Lrlcheinl viemw », u. .sieiwg»

äöall. Koilanäolicu und Sr ĥLLÜtUA^n
»rh«k» Leßelingeou

4«<fp«ltm . 2 - ,!, „brr inu Sana to (X I
Probrnumuier» grotUn. franko.

Gepeditiou brr Geflügel-Kürst(A. Fresst) Kesttsig. ,

^u ?lii " 6 11. faufc« Gie qm und billig nur 738' raivwis lleugajse 22 . 1-btck.
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